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Karlsruhe, Samstag , den 10 . April 1926.

Ein Militärputsch in Griechenland.
Ausslandsbewegung

gegen Pangalos .
TU . Belgrad , 10 . April . (Drahtbericht .) Nach Meldungen

aus Saloniki ist dort ein Militäraufstand ausgebrochen . Nach
einem amtlichen Bericht des Kriegsministeriums sollen mehrere Ossi ,

»iere mit einigen Kompagnien die Zitadelle der Stadt besetzt haben .
Andere Truppenteile haben darauf die Aufständischen umzingelt und

gefangen genommen . Nach Aussagen der Gefangenen soll es sich nicht
darum gehandelt haben , einen Putsch gegen die Regierung zu unter -

nehmen , sondern nur darum , den Kommandanten ihres Armeekorps
gefangen zu nehmen , mit dem die aufständischen Truppenteile schon
lange unzufrieden waren .

Nach den in Belgrad eingetroffenen Nachrichten soll es sich jedoch
keineswegs um eine örtliche Militärrevolte handeln ,
sondern auch in anderen Städten Thraziens soll es zu Erhebungen der
Garnisonen gekommen sein. In politischen Kreisen Belgrads glaubt
man , daß es sich um eine großeAusstandsbewegunggegen
Pangalos handelt , die von dem aus Südslawien nach Griechen -
land zurückgekehrten General P l a st i r a s geleitet wird . Nach Mel -

düngen aus Athen hat die Kriegsflotte den Befehl erhalten , sich so -
fort nach Saloniki zu begeben .

Nach Meldungen aus Monastir war in den späten Abendstunden
starker Kanonendonner aus der Richtung Saloniki zu hören . Man
nimmt an , das, die griechische Flotte , die aus dem Piräus zur Un -
terdriickung des Ausstandes entsandt worden war , in Aktion ge-
treten ist.

Griechenlandam Vorabend
eines Bürgerkrieges?

TU . Belgrad . 10. April . UeSer die Ereignisse in Saloniki wird
hierher berichtet , ixof? ter E i s enbahnv erk eh r von den briti¬
schen Behörden gestern nachmittag völlig eingestellt worden ist-
Personenzüge , die von südslawischem Stationen nach Griechenland ad .
gegangen waren , wurden an der Grenze nicht übernommen , sondern
nach Südslawien zurückgeführt .

Uober die eigentlichen Vorgänge In Griechenland liegen bestimmte
Nachrichten noch nicht vor . Den Meldungen über die Unterdrückung
der Meuterei in Saloniki mißt man hier wenig Glauben bei . SNan
rechnet vielmehr damit ,

'
daß sich die Kämpfe ausbreiten , und daß

Griechenland am Vorabend eine » Bürgerkriegs
steht -

Der italienisch - rumänische Pakt
gescheitert .

Der rumänisch-polnische Pak ! gegen Deutschland.
T .U. London , 10 . April . Nach dem diplomatischen Korrespon -

denten des „Daily Telegraph " ist auch der italienisch -rumänische
Palt gescheitert . Der Vertreter Mussolinis im Palazzo Chigi
hat sogar in Abrede gestellt , daß ein solcher Pakt geplant war . und
dag der neue rumänische Außenminister nach Rom kommen würde ,
um darüber zu verhandeln .

In Londoner diplomatischen Kreisen , so berichtet der diploma «
tische Korrespondent weiter , sei man besonders an den Einzelheiten
des neuen rumänisch - polnischen Paktes interessiert , der an
die Stelle des vor 5 Jahren zwischen Bukarest und Warschau abge -
schlössen«» Bündnisses trete . Es verlaute , daß der rumänisch -pol -
nische Pakt auch eine rumänische Garantie gegen
Deutschland enthalte . Die Erklärung dasür sei darin zu
suchen, dag Rumänien jetzt, nachdem stch die russisch - polnischen Be -
Ziehungen gebessert haben , ein größeres Opfer für die Fortsetzung
der polnischen Garantie Bessarabiens habe bringen müssen .

Politische Verschwörung in Moskau.
* Berlin , 10. April . ( Funkspruch .) Wie die Morgenblätter

aus Moskau melden , hat die G . P . U. ( Tscheka) unter den Offizieren
der Militäraviatik und den Ingenieuren bei den Flugzeugfabriken
mehrere Verhaftungen vorgenommen . Unter den Verhafteten be -
finden sich sehr angesehene Persönlichkeiten . Man nimmt eine poli -
tische Verschwörung an -

Ein englisch-russischer Zwischenfall.
TU . London , 10. April . Nach einer Routermeldung ist der Führer

der Sowjetorganisation in Palästina , El « z « r , der eine Reise
unternommen hatte , von der englischen Behörde an der Rückreise nach
Palästina verhindert worden . Die Sowjetbotschaift in London hat
dagegen bei der englischen Regierung Beschwerde eingelegt .

N . Wien, 10. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zu den Budapester Nachrichten , daß Kronprinz Earol in Budapest
gesehen wuride , wird von amtlicher , rumänischer Seite in Men er -
klärt , daß die Budwpester Nachricht sehr unwahrscheinlich
klinge und vermutlich aus eine P e r s o n c n v e r w e ch se l u n g
zurückzuführen ssi . .

Die Friedensmöglichkeilen inMarokko.
Frankreichs Bedingungen .

Zunächst Verhandlungen über einen Wassenslillsland .
F .H . Paris , 10. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der spanische Hauptdelogierte bei den Friedensverhandlungen Lo -

p e z O l i v a n ist bereits gestern abend aus Madrid nach Paris ab -

gereist , wo er heute erwartet wird . Wenn den Pariser Besprechungen
sich leine größeren Schwierigkeiten in den Weg stellen sollten , würden
die Friedensverhandlungen in Oudjela schon am
15 . April ihren Anfang nehmen . Die drei Abgeordneten Abd el
Krims heißen Mohammed Azer Kalo , der sein Außenminister ist.
ferner Mohammed Hitui und Achmed Chedi . Die beiden Letztgenann -
ten wurden von den Stämmen erwählt . Der Eeneralgouverneur für
Marokko Steeg soll schon am Dienstag nach Rabat zurückreisen .
Er . wird eventuell den Friedensverhandlungen beiwohnen , wie es
auch auf ihn zurückzuführen ist, daß die Vorbesprechungen in der letz-
ten Zeit ziemlich weit gediehen . Es verlautet sogar , daß er mit dem
Außenminister Abd el Krim 's eine Unterredung gehabt hätte .

Leicht darf man sich die Verhandlungen nicht vorstellen , denn
die Franzosen und Spanier wollen zunächst denAbschluß eines
Waffenstillstandes . Hierfür verlangen sie das Zugeständnis ,
daß strategische Punkte von beiden Armeen besetzt werden , um even -
tuell , wenn die Verhandlungen scheitern sollten , einen Feldzug unter
günstigen Bedingungen aufnehmen zu können . Dieser Punkt allein
wird Schwierigkeiten machen und noch größere die Forderung , daß
Abd el Krim zeitweilig sich auf dem Rif entfernen soll. Es ist wenig
wahrscheinlich , daß sich der Führer der Rifkabylen diese Bedingung
auferlegen läßt .

Was nun die eigentlichen Friedensverhandlungen an -
geht , so werden diese zweifellos lange dauern , sofern es überhaupt
gelingt , den Waffenstillstand abzuschließen . Vor allem wird die
Erenzfestsetzung für das Rif größere Schwierigkeiten
Machen. Die Franzosen wollen sich am Querflusse Stützpunkte sichern,
damit die Straße von Fez nicht mehr in Gefahr kommt , von den Rif -
kabylen beschossen zu werden . Gleichzeitig will man aber die Ge-
legenheit benutzen , um die 1912 nur sehr oberflächlich gezogene Grenze
zwischen der spanischen und französischen Zone nunmehr endgültig fest-
Mlegen . Die Verwaltungsautonomie wird den Rifkabylen
Zugestanden werden , dagegen wird eine strenge Waffenkon -
trolle durchgeführt . Abd el Krim selbst verlangte bekanntlich wie -
deriholt , daß die Spanier ihre gesamte Zone räumen sollten , mit Aus -
nähme des Abschnittes in der Umgebung von Melitta und der beiden
Zonen von Eeuta -Tetuan und Larache . Unbedingt will er aber da -
rauf bestehen , daß ihm seine Hauptstadt Ajdir und die Insel Alhu -
« mag zurückgegeben würden . Möglicherweise würde er auch Tetuan
verlangen , aber es scheint nicht so, daß er auf der Erfüllung weiterer
Bedingungen bestehen würde . Die Spanier wären eventuell geneigt ,
Abd el Krim territoriale ZugeMndnisse zu machen , unter der Be -

dingung , daß die Entnationalisierung von Tanger aufhört . Aber die -
ses Zugeständnis wird von Frankreich unbedingt abgelehnt mit Beruf
auf die Algeciras -Mte von 1906. Man erwartet in Paris , daß
Amerika und Italien rechtzeitig Einspruch gegen die Abänderung des
Tanger -Statuts erheben werde .

Abd el Krim will Gobietsstreifen längs der Ouergha fordern ,
um Viehweiden zu erhalten . Das würde eventuell zugestanden wer -
den . Schwieriger wird sich die Frage der Bergwerkskon -
Zession im Rif gestalten . Hier kommen die Interessen zahlreicher
Länder in Frage . Ausdrücklich erklärt man in Paris , daß wedej
Frankreich noch Spanien irgend eine Vergütung der Kriegskosten für
die letzten drei Jahre verlangen würden . Abd el Krim wird die
Souveränität des Sultans anerkennen müssen , während er als Füh -
rer eines souveränen Staates oder als Präsident einer autonomen
Republik in keinem Falle anerkennt werden würde . Man betrachtet
ihn in Paris nur als Khaid der Beni Ouriagel . Infolgedessen will
man darauf dringen , daß die Khaids aller in Frankreich und Spanien
abgefallenen Stämme zu den Verhandlungen zugezogen werden ,
wobei sie die gleiche Behandlung erfahren würden wie Abd el Krim
selbst. Er soll bereits vor drei Wochen die spanisch - französischen Frie -
densbedingungen erfahren haben und soll diesen grundsätzlich keinen
größeren Widerstand entgegengesetzt haben , worauf die eigentlichen
Besprechungen Wischen Paris und Madrid begannen , die zu einer
grundsätzlichen Vereinbarung führten . Die Einzelheiten des Waffen -
stillstandes , aus den es den Franzosen in erster Linie ankommt , wer -
den heute und in den ersten Tagen der nächsten Woche zwischen den
französischen und spanischen Delegierten festgelegt werden .

Umschau.
10 . April 1926 .

Es sind immerhin berufene Sachverständig « , die durchaus nicht
unvermittelt in den Vereinigten Staaten sich mit der Proble¬
matik des Dawesplanes beschäftigen . Wenn die Handels «
kammer in Washington sich von der U .S . Abteilung der internationa «
len Handelskammer über die Dawesleistungen Deutschlands in Gegen »
wart und Zukunft berichten läßt , so müssen dafür ganz besonder «
Gründe vorliegen . Sie können vielleicht auf die Sorge und di«
Sicherheit der in Deutschland untergebrachten Kredite zurück«
gehen , sie können sich aber auch aus der Furcht vor dem wachsenden
deutschen Wettbewerb auf den ausländischen Märkten herleiten lassen .
Dafür spricht , daß in dem Bericht der US . Abteilung der interna -
tionalen Handelskammer die Auffassung vertreten wird , die Z a h«
lungsverpflichtungen des zweiten Dawesjahres
erreichten die Grenze der deutschen Leistungsfähigkeit . Nun foyen
di & Lasten des zweiten Dawesjahres insgesamt eine Höhe von 1,220
Milliarden Mark erreichen . Davon hat die Reichsbahn mittelbar und
unmittelbar fast elfhundert Millionen Mark aufzubringen , während
der Rest von hundertfünsundzwanzig Millionen Mark aus dem
Zinsendienst für die Industrieobligationen stammt . Das bedeutet ,
daß Deutschland auf Grund des Transfermechanismus überhaupt kein «
Zahlungen zu leisten hat . Bleibt es bei der technischen Anordnung
des zweiten Dawesjahres , so wird es im wesentlichen die deutsche
Wirtschaft sein , die sich mit den Lasten der Zahlungsverpflichtungen
in Form hoher Eisenbahntarife auseinandersetzen muh . Indessen
tritt schon im dritten , schärfer noch im vierten Jahre eine Wandlung
ein und im fünften Jahr , das schon als Normaljahr anzusprechen ist.
sollen die Lasten insgesamt 2,3 Milliarden Mark ausmachen , wenn ,
was allerdings noch ganz unwahrscheinlich ist, nicht auf Grund des
Wohlstandsindex noch höhere Lasten hinzukommen .

Wie sich derTransfermechanismus auswirken wird , ist
heute noch völlig ungewiß . Aber die Entwicklung läßt sich ausdenken ,
daß es gerade die Vereinigten Staaten sein werden , in die der
zweifelhafte Segen der Dawesleistungen nahezu unbegrenzt abströmt .
Dafür sorgt zunächst das Schuldenabkommen der Verbündeten unter -
und miteinander . Wenn England , Frankreich , Italien , Belgien
schließlich nur nach Maßgabe der deutschen Leistungen zahlen wollen ,
wird die Union freiwillig oder unfreiwillig zu dem Clearinghaus ,
in das alle Zahlungen zusammenströmen . Indessen hat die Union
noch auf andere Leistungen und Zahlungen aus Deutschland zu rech-
nen . Diese werden sich im Rahmen der Verzinsung und Rück-
zahlung der aufgenommenen Kredite vollziehen , wobei es technisch
von untergeordneter Bedeutung ist, ob die neuen Kredite oder die
Wiederherstellungsverpflichtungen den Vorrang haben . Was ge-
schieht, wenn dieser Segen Jahr für Jahr in die Union abströmt ?
Sehr wahrscheinlich wird sofort das Transferkomitee eingreifen , um
durch eine Senkung der Sachlieferungen die Bedrohung der deutschen
Währung zu perhindern . Der Abgleich der Verpflichtungen ist ja so
gedacht , daß die Barzahlungen aus den Ueberschüssen des deutschen
Außenhandels geleistet werden , da das System der Zahlungsbilanz
die Übertragung so großer Summen von Land zu Land nicht ver -
trägt . Würde sich alles so abwickeln , wie der Dawesplan dies
taktisch vorsieht , so müßte die Union jedes Jahr erhebliche
Summen hereinnehmen . Das liegt an sich nicht im Interesse der
Union , sodaß als Ausweg nur die verstärkte Ausfuhr von Roh -
stoffen nach Deutschland bleibt . Dann aber würde das eintreten ,
was alle wirklichen Sachverständigen von der Auswirkung des
Dawesplanes vorausgesagt haben : in dem Maße , wie Deutschland
auf Grund seiner Verpflichtungen aus dem Dawesplan Rohstoffe
hereinnimmt , mutz es diese mit verdreifachter Energie unter äußerster
Senkung der Gestehungskosten für Fertigwaren auf die ausländischen
Märkte werfen . Wenn Deutschland aus dem Dawesplan und aus
dem Zinsendienst für die Kredite jährlich zwei Milliarden Mark
und mehr nach der Union zahlen muß , so werden diese sicher wieder
in Rohstoffkredite für Deutschland umgewandelt werden müssen .
Geschieht das nicht , so schattet sich der Dawesplan selbst aus . In -
dessen wird es wohl zu dieser Selbstausschaltung nicht kommen , und
zwar deshalb nicht , weil die Lasten des Normaljahres über die
Grenze der deutschen Zahlung ?- und Leistungsfähigkeit hinausgehen .

Das ist auch der Tenor des Berichtes der US . Abteilung der
internationalen Handelskammer . Nach der Auffassung des Berichtes ,
der sich auf gründliches Studium der wirtschaftlichen Energien
Deutschlands sowie der ausländischen Marktverhältnisse stützt, er -
reichen die Verpflichtungen des zweiten Dawesjahres die Grenze der
deutschen Leistungsfähigkeit . Es wird sich noch ausweisen , daß auch
diese Auffassung nicht haltbar ist. Wenn die Reichsregiernug die
Wirtschaft durch Kredite ankurbeln mutz, wie den sür dit,' Reichsbahn ,
so ist das ein Beweis dafür , daß die volkswirtschaftliche Lastenver «
teilung untragbar geworden ist. Das Reich , das nicht über eigene
Mittel verfügt , verschafft sich die Summe für die Ankurbelung durchs
eine unverhältnismäßige Besteuerung der Wirtschaft . Was dieser in
Form von Steuern ohne Betriebsmittel entzogen wird , wird ihr im
Kreisumlauf als mit Zinsen belasteter Kredit wieder zugeführt . Was
die Hauptsache ist, die Wirtschaft mutz sich Auslandskredite verschaffen ,
um die Steuern und Lasten , wie die Reichsbahntarise , bezahlen zu
können , die wieder die Voraussetzungen für die Sachleistungen usw.
auf Grund des Dawesplanes sind. Diese Sachleistung »? beruhen
überdies auf unwirtschaftlichen Erwägungen . Deutschland wird ge«
zwungen , Waren und Dienste in den internationalen Wirtschafte
prozetz ohne Gegenleistung überzuführen . was an sich schon zu einer
Störung der internationalen Wirtschaftsbeziehungen führen muß . Der
Währungszerfall vieler europäischer Länder ist ja in Wirklichkeit nur
eine Folge jener Bestimmungen des Versailler Vertrages , die wirt «
schaftliche Leistungen ohne Gegenleistung zum Handel der inter »
nationalen Wirtschaft machen wollen . Das ist auch die Krise de»
Dawesplanes .

Durands Nachfolger .
TU . Paris , 10. April . Zum Nachfolger des bisherigen Acker»

bauministers Durand , der an Stelle von Malvy zum Minister des
Innern ernannt worden ist, wurde der radikalsozialistische Abgeord¬
nete Binet ernannt .
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Inlernalionale Parlamenlarische Kandels-
Konferenz.

TU . London . 10 . April Auf der in London stattfindenden
IL. Internationalen Parlamentarischen Handelskonferenz , die wäh¬
rend der Pfingstwoche zusammentreten wird , werden die kom-merziel -
len Gruppen von über 40 Parlamenten der ganzen Welt vertreten
sein . Die erste Sitzung der Konferenz , an der auch mehrere englische
Minister teilnehmen werden , wird am 25 . Mai stattfiiwen . Der
deut '

che Reichstag hat zum ersten Male seit Beginn des Krieges eine
Einladung zur Teilnahme an dieser großen Handelskonferenz ange¬
nommen . Ferner sind Min ersten Male aus der Konferenz vertreten
Holland , die Schweiz und Brasilien -

Die Seerechlkonferenz in Brüssel.
TU Brüssel , 10 . April . Auf der Seerechtkonferenz wurde gestern

die allgemeine Aussvrache geschlossen. Heute wird d^n Delegierten
der Entwurf einer Konvention über die Unverletzbarkeit der Staats -
schiffe vorgelegt werden . Die den Staaten gehörenden Handelsschiffe
werden von jetzt an dem allgemeinen Recht unterstehen Kriegs -
schiffe und Schiffe , die in Regierungsdiensten stehen , dürfen auch in
Zukunft keiner gerichtlichen Beschlagnahme unterliegen . Im
Kriegsfälle hat jeder Staat das Recht , die Anwendung der Konvcn .
tion zu kündigen . Durch diese Bestimmungen sind die Schwierigkei -
ten . die zwischen Holland und England bestanden , beseitigt worden -

Um die Arbeitsgemeinschaft
der Eifenbahnerverbände.

Die Besprechungen noch nicht abgeschlossen.
O . Berlin , 10 . April . In den leisten Tagen ist verschiedentlich

die Nachricht aufgetaucht , daß die verschiedenen Eisenbahnerverbände
übereingekommen seien , sich zusammenzuschließen , und daß der Ent -

wurf des entsprechenden Kartell - Bertrages von den einzelnen Ver -
bänden bereits genehmigt worden sei . Dieser Vertragsentwurf soll
unter K 6 als Ziel der Kartellierung die Verschmelzung der Ver -
bände zu einer Einheits -Organisation der Eisenbahner vorsehen .
Anlaß zu Zentralisationsbestrebungen sei das abweisende Verhalten
des Verwaltungsrates der Reichsbahngesellschaft in politischen Fra -

gen . Die Eisenbahner wollten durch die Zusammenfassung ihrer
Kräfte ein besseres Gegengewicht schaffen.

Wie von gewerkschaftlicher Seite mitgeteilt wird , sind alle in
dieser Angelegenheit erschienenen Nachrichten zum Teil verfrüht , zum
Teil schießen sie weit über das Ziel des Möglichen hinaus . Insbe -

sondere ist es durchaus unzutreffend , daß die Verhandlungen schon zum
Abschluß gekommen seien . Visher haben nur die Unterhändler für
ihre Person den Vereinbarungen zugestimmt . Das Einverständnis
der Hauptvorstände der Gewerkschaften steht aber noch aus . Wie uns
weiter erklärt wird , sei es aber durchaus irreführend , wenn von einer
bevorstehenden Verschmelzung der Eisenbahnerorganisationen ge-
sprachen werde . Nach Lage der Dinge dürsten die zur Zeit noch nicht
abgeschlossenen Verhandlungen bestenfalls zu einer schriftlich fixierten
Arbeitsgemeinschaft führen , die übrigens in loser Form
bereits in der Vergangenheit bei allen großen Fragen praktisch in
Erscheinung getreten ist. Die Selbständigkeit der einzelnen Organi -
sationen wird jedenfalls voll und ganz gewahrt bleiben .

Daß eine restlose Verschmelzung der Verbände nicht beabsichtigt
sein kann , ergibt sich schon daraus , daß es sich bei den einzelnen
Organisationen um Gesinnungsgemeinschaften handelt , deren welt -
anschauliche Grundsätze durchaus verschieden sind . Die stärkste unter
ihnen ist die christlich nationale zum Deutschen Gewerkschaftsbund
gehörige Gewerkschaft deutscher Eisenbahner .

'
Die nachgrößte ist der

sozialdemokratische Verband und es folgt dann an dritter Stelle der
Hirsch-Dünkersche Allgemeine Eisenbahneroerband . In ihrer welt -
anschaulichen Fundierung stehen sich insbesondere die christlich-
nationale Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und der sozialdemo -
kratische Eisenbahneroerband schroff gegenüber . Eine Verschmelzung
schon dieser beiden Verbände erscheint geradezu unmöglich .

Fünf Wiener Touristen in Tirol vermihl .
TU . Wien . 10. April . Eine aus fünf Personen bestehende

Touristengesellschaft , unter ihnen zwei Damen , die zu einer Skitour
nach Tirol aufgebrochen waren und am Osternrontag wieder nach
Wien zurückkehren wollten , werden seit dem 2 . April vermißt . Nach-

forschungen sind eingeleitet .

Die Schwiegermutter ermorde ! und zerslückell .
— Langenau (bei Ulm ) , 10. April . Der Taglöhner Eduard

Sc hroff ermordete seine 75jährige Schwiegermutter Marie Bei -
ß e r . Nach der Tat zerstückelte er die Leiche in kleine Teile und
brachte diese in zwei Säcken unter . Die Ehefrau des Schroff war wäh -
rend der schrecklichen Tat im Wald beim Holzlesen .

Beginn des Belrugsprozesses
Kutisker, Äolzmann und Genossen .

0 . Berlin . 10. April . Vor dem Großen Schöffengericht Berlin -

Mitte wird unter dein Vorsitz des Amtsgerichtsrais Ahlsdorff am

Montag der große Betrugsprozeß gegen kutisker , Holzmann und

Genossen beginnen . Man rechnet mit einer Verhandlungsdauer von
vier Wochen , möglicherweise wird der Prozeß aebr noch längere Zvit
in Anspruch nehmen , denn es Handel : sich um den umfangreichen
Komzlex in mePhr oder weniger faulen Kreditgeschäften mit der

Preußischen Staatsbank , die schon seit mehr als zwei Iahren die

Öffentlichkeit beschäftigt haben . Nichl weniger als 80 Zeugen
und fünf Sachverständige sollen vernommen werden .

Die Anklageschrift ist ein umfangreicher Band . Die
Hauptangellagten sind Michael Holzmann und der ehemalige
G neralöirektor der Steinbrink Iwan Kutisker mit seinen beiden
Söhnen , dem 24jährigen Alexander und dem 20jährigen Mai Kutis -
ker. Als weitere Angehörige oder Geschäftsfreunde des Kutisker -

Konzerns sind angeklagt der Prokurist Blei , der Kaufmann Gustav
Blau , der Kaufmann Paul Grieger . früher Direktor der^ zum
Kutisker -Konzern gehörigen Trcibriemcn -AK ., Kaufmann Isidor
Stern , früher Inhaber der zum Kutisker - Konzern gehörigen
Spedition Stern . Kaufmann Fritz Kruge . Kaufmann Henry
Daniel und Paul S t r i e t e r , einer der Vorbsfitzer des viel -

besprochenen Hanauer Lagers .
Alle Angeklagte sind des Betrugs zum Schaden der

Preußischen «Staatsbank , bezw der Beihilfe dazu beschul,

digt . Kutisker und Stern sind außerdem der Urkunden -

fälsch » n g angeklagt . Sie sollen Telegramme gefälscht haben , » in
die Staatsbank zur Hergabe von Krediten zu veranlassen . Holz-

mann und Strieter sollen falsche eidesstattliche Versicherungen im

Zusammenhang mit dem Hanauer Lager abgegeben haben .
Die Anklage wird vertreten von den Staatsanwaltschaftsräten

Dr . Polzin , Dr . Höltz und Di - Herrmann . Als Verteidiger stehen
den Angeklagten zur Seite . Iustizrat Dr . Werthauer , die Rechts -

anwälte Nübell , Herbert Fuchs , Josef Löwe und Wygozinski . Der
Angeklagte Holzmann sitzt wieder in Untersuchungshaft , nachdem er
nach seiner abenteurlicken Flucht nach Belgien von dort wieder aus -

geliefert worden ist . Kutisker ist wegen ' eines bedenklichen Gesund¬
heitszustandes aus der Untersuchungshaft entlassen worden Falls die

amtsärztliche Untersuchung seine Verhandlungsunfäh ' gkeit am Mon -

tag ergeben sollte , wird der Prozeß dennöch durchgeführt und l»as

Verfahren mit Iwan Kutisker abgetrennt werden .

Das Zweikampfgesetz.
O . Berlin , 10 . April . Bekanntlich ist die Verkündung des vom

Reichstag und vom Reichsrat angenommenen Gesetzes zur Aende -

rung des Militärstrafgesetzbuches durch Reichstagsbeschluß um Zwei
Monate ausgesetzt worden . Nach einer Meldung des „Demokratischen
Zeitungsdienstes " beabsichtigt man jetzt in den Kreisen der Reichs -

regierung den gesetzgebenden Körperschaften einen neuen Gesetzent-

wurf vorzulegen , in dem die Mußvorschrift des Militärstrafgesetz -

buches in eine Kannvorschrift umgewandelt wird und in dem die
Beamten und Offiziere gleichgestellt werden . Sinngemäß würdeil
danach also Offiziere und Beamte, , die sich am Zweikampf beteiligen ,
aus ihrem Amte entlassen werden . .können " . Das Reichskabinett
dürfte sich schon in allernächster Zeit mit diesem Gesetzentwurf be-

fassen , der dem Reichstage beim Zusammentritt am 26. April vor »

gelegt werden soll.

Zu dem Anschlag auf den Verlin -Münchener VJug .

O . München , 10 . April . Die Blätter bringen zu dem Anschlag
auf den Berliner V-Zug noch Einzelheiten . Danach fuhr der I> Zug
in voller Fahrt über die über die Gleise gelegte Eisenbahnschiene
und schob diese vor sich her . bis die Vorderachse der Lokomotive ent «

gleiste . Der Lokomotivführer besaß soviel Geistesgegenwart , sofort
beim Auffahren auf das Hindernis zu bremsen . Die Eisenbahnschiene
wurde abgesprengt . Kurz vorher hatte der Frankfurter v -Zug die
Stelle ungefährdet passiert . Bei demAnschlag müssen mehrere
Personen beteiligt gewesen sein , da eine Person allein die
4 Zentner schwere Schiene nicht schleppen konnte .

Ein Spionageprozetz in Attona .
TU . Hamburg , 10 . April . Vom Altonaer Schöffengericht wurde

der Kaufmann Wilhelm Baehr zu einem Jahr sechs Monaten

Gefängnis und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt , weil er

militärische Geheimnisse an eine fremde Macht verraten hat . Außer '

dem wurde wegen Paßvergehens auf sechs Wochen Gefängnis er'

kannt , da Baehr die holländische Grenze ohne Paß überschritten hat -

TU . München , 10 . April . Der bayerische Mini st erpräs >'

d e n t begibt sich zu Beginn der nächsten Woche nach Berlin .

Amundsens Nordpolschiss geslarlel.
Rom , 10. April . (Drahtb .) Das von Slmundsen gekaufte ita .

lienische Luftschiff „Norge " hat heute vormittag seinen Bauplatz
Can »pino verlassen und überflog um 10 Uhr mit Kurs nach Norden
Rom . Alle Glocken Roms läuteten -

Bei gutem Wetter wird das Luftschiff den Kurs Wer Korsika ,
Bordeaux , die Bretagne und den Aermelkanal nach
Pulham in England nehmen . Bei ungünstigem Wetter wird eine

Zwischenlandung in Marseille oder Paris erfolgen . Der italienische
Unterstaatssekretär für das Luftwesen . Benzani , bezeichnet den Trans -

polarflug als eines der kühnsten Wagnisse aller Zeiten , das selbst
die große Erfahrung der norwegischen Mannschaft Amundsens auf
eine harte Probe zu stellen geeignet ist.

Der britische Major Scott , der bekanntlich als Kommandant
des R . 34 den Atlantischen Ozean überquert hat und der jetzt die

Expedition auf ihrem Fluge von Rom nach Pulham begleiten wird ,
drückte ssiin fachmännisches Urteil dahin aus . daß die „Norge " mit

ihrer Ausrüstung der Schwierigkeit der Reise wohl gewach en sei.
Der gefahrvollste Teil des Fluges sei nach seiner Meinung die Strecke
von Norwegen nach Svalbard , während der Flug über das Polarei ?
selbst mit geringeren Schwierigkeiten verbunden sein dürste , wobei
das ganze Unternehmen eine Leistung darstelle , die die Ueberquerung
des Atlantischen Ozeans weit in den Schatten stelle . Glücklicherweise
könne man angesichts der Fähigkeiten Riifer Larsens und Nobiles
dem Ausgang des Wagnisses mit größtem Vertrauen entgegensehen .

Die Tripolisreise Mussolinis . *
TU . Rom , 10. April . Die italienische Presse legt Mussolinis

Tripolisreife größte Bedeutung bei . Sie steht darin einen Beweis
für den neuen von Mussolini eingeleiteten Volkswillen zur kolonia -
len Ausdehnung . Für Italien mit seinem Volksreichtum sei diese
Ausdehnung eine Naturnotwendigkeit , anders wie für Frankreich ,
das zur Kolonisation der Heimat und der nordafrikanifchen Kalo -

nien schon auf fremde Arbeitskräfte zurückgreifen müsse . Wenn

Italien das Mittelmeer auch nicht als mar « itulleuin betrachten
wolle , so könne es doch nicht zugeben , daß irgendeine andere Macht
am Mittelmeer die Vorherrschaft beanspruche oder die Freizügig -

keit im Mittelmeer behindere .
Der König von England an Wussolini .

TU . London , 10. April . König Georg von England hat am

Freitag ein Glückwunschtelegramm an Mussolini abgesandt , in dem

er bedauert , daß das Attentat von einem britischen Staatsangehörigen

ausging .

Neue französische Schrille
in der Frankensälscherassäre.

TU . Budapest , 10 . April . Die französischen Kommissare erschienen

neuerdings bei der Budapest « Oberstaatsanwaltschaft und verlangten
eine Reihe von Aufklärungen über die Frankenfälschungen , vor allem

in Bezug auf die immer noch nicht zur Stelle gebrachten Clichees

zur Herstellung der falschen Frankennoten . Die Kommissare ersuchten

ferner um Einleitung diplomatischer Schritte zur Auslieferung von

Meszaros , der sich gegenwärtig in der Türkei aufhält .

Die Unruhen in Syrien.
F .H . Paris , ip . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Rubellen in Syrien schnitten die Eisenbahnlinie zwischen Damaskus

und Derat 00 Meilen von Damaskus entfernt an vier Stellen entzwei ,
wodurch der Zugverkehr vollkommen in Unordnung gebracht wurde .

Eine Rebellenbande betrat Damaskus und nahm fünf Gendarmen

gefangen . Vier weitere wurden getötet . Zweitausend Mann fran --

zösische Verstärkungstruppen sind in Beirut eingetroffen .

Rußland und die Abrüslungskonserenz.
TU . Moskau , 10. April . Der französische Botschafter in Moskau

hat in einer Unterredung mit Tfchitscherin erklärt , daß die Sowjet -

regierung ' einen großen Fehler begehen würde , wenn sie der Ab -

rüstungskoniferenz fern bliebe - Herbette erklärte weiter , daß die

französisch« Regierung bereit sei . noch einmal die Vermitttungsrolle
zwisch -en Sowjetrußland und der Schweiz zu übernehmen . Tschit»
icherin erklärte , er möge Briand den Dank der So -wjetregierung für
seine Bemühungen überbringen , lehnte es aber ab , neue Verhand -

lungen mit der Schweiz anzubahnen .
Der Direktor der russischen Kandelsflotte

in Kamburg .
T .U . Hamburg , 10. April . Der Direktor der russischen Handels -

flotte hält sich zurzeit in Hamburg auf , um mit den Werften über

Neubauten und Reparaturen für die russische Handelsflotte im

Rahmen des deutsch- russischen Kreditabkommens zu verhandeln .

Abenteuer in einer Stadl .
Von

Walter von Lud«.
Als ich , es ist noch nicht lange her , eine Reise machte durch

Mitteleuropa ( eine eilige Reise von Berufs wegen ) , kam ich einmal

nachts in einer mäßig großen Stadt an und ich hatte dort etwa eine

Stunde Aufenthalt .
Diese Stadt hatte vor ihrem Hauptbahnhof liebenswürdigerweife

» inen Plan zur Aufstellung gebracht , um denjenigen , die die Stadt

noch nicht kannten , zu zeigen : sehet her , was ich für eine Stadt bin ,
sehet her , das ist mein Fluß und das meine Plätze und das meine

Straßenbahnlinien , denn auch die Straßenbahngeleise waren einge -

zeichnet, ganz genau und mit jeder Kurve und Biegung und Weiche
und es fehlten nur kleine Wagen , die auf dem Plan durch die Straße
laufen müßten und anhalten und nachts beleuchtet sein , wie die

richtigen großen Wagen , die vor dem Hauptbahnhof standen und hoch -

mutig auf den Stadtplan heruntersahen , denn sie kannten die Stadt

besser, als sie dieser Plan kannte , da sie doch jeden Tag von einem
Ende zum anderen fuhren und neue Gebäude sahen dabei und neue
Häuser , die alle auf dem Plan noch nicht verzeichnet waren .

Freilich , da mußten die Straßenbahnwagen ja hochmütig fein ;
sie werden sich wahrscheinlich auch wenig aus meinem Tadel gemacht
haben und aus meinen Vorhaltungen , sie sollten den Stadtplan netter
behandeln , und ihn von allen Veränderungen und Neuigkeiten rings
ans den Plätzen und Straßen unterrichten . Vielleicht haben sie auch
gar nicht zugehört dem , was ich sagte , denn sie fuhren einfach während
meiner Rede weg und ließen mich stehen und den Stadtplan auch,
mitten in der Nacht vor dem Hauptbahnhof .

Ich fand dies Benehmen der Straßenbahnen nicht gentlemanlike
und ich hätte sicher vor lauter Aerger über ihren Hochmut die ganze
Stadt Zeit meines Lebens häßlich gefunden und nicht bewohnbar ,
wenn nicht der Plan angefangen hätte , zu sprechen und zu sagen :
sehen Sie her , mein Herr , sehen Sie her , was ich Ihnen alles zeigen
/ ann hier , sehen Sic meine Stadt an , das ist mein Fluß und das sind
meine Plätze , sehen Sie nur her !

Aber es war so dunkel jetzt , da die Elektrischen weggefahren
waren und mit ihren vielen Lampen und hellen Fenstern und ihren
Scheinwerfern , es war so dunkel vor dem Hauptbahnhof , daß ich auf
dem Plan nicht viel erkennen konnte , nur die großen Umrisse , hier
eine graue Häusermasse und hier einen Waldkomplex und dort etwas
Wasser und dort Bahnanlagen .

Da bedankte ich mich bei dem Stadtplan für feinen guten Willen
und sagte , ich hfctte das Wichtigste auf ihm erkannt , ich wolle aber
jetzt in die Stadt gehen , ich wolle sie von ihm grüßen , besonders das
Räthaus , weil das gerade in der Mitte läge und also einen Ehrenplatz
hätte , das würde ihn doch bestimmt mehr freuen , denn es fei doch
sozusagen auch sein Mittelpunkt und sein Herz und er könne ohne
das Rathaus nicht leben , ja , er wäre sicher ohne das Rathaus nicht
einmal zur Welt gekommen .

Die Antwort wartete ich nicht ab . um so weniger , als wieder ein
Straßenbahnwa « -n kam, vielleicht der gleiche , den ich eben beschimpft

hatte , und ich wollte jetzt keinen neuen Streit beginnen und auch den
alten nicht fortsetzen , alfo ging ich los , die Strage geradeaus hinun -
ter , schräg dann über den Platz mit den Blumenbeeten und dem Denk-
mal , bergab der Stadtmitte zu.

Ja , da sollte nun das Rathaus fein , wie kann ein Rathaus nur
aussehen , groß und breit und majestätisch , doch auch wieder behaglich ,
beschwert von würdiger Tradition und geschmückt mit dem Lorbeer
vieler Kämpfe und Siege , die die Stadtväter untereinander geführt
und gegeneinander gewonnen hatten .

Aber siehe, während ich mich noch besann und die Bauten mustert « ,
fprang mir ein Haus ins Auge , in dem waren noch viele große Fen -
ster beleuchtet , da wurde noch gearbeitet , das konnte doch nur das
Rathaus sein , denn das Herz der Stadt mutzte ja doch immer
arbeiten und auch bei Nacht , ja , das mußte das Haus sein , das war
sicher das Rathaus . Ich freute mich, so einfach hatte ich mir die
Sache nicht vorgestellt , aber es war wohl in Ordnung , denn das
Haus hatte auch gegen den Gruß vom Stadtplan nichts einzuwenden ,
sondern stand groß und breit und majestätisch da , wie eben nur ein
Rathaus dastehen kann , ließ mich reden und sprach kein Wort
dawider .

Da ging ich weiter und betrachtete die Stadt in aller Ruhe und
bei jedem größeren Haus wußte ich ganz genau , daß es das Theater
war . die öffentliche Badeanstalt , das Museum , die Hauptpost , das
Zeitungsgebäude oder die Kunsthalle .

Aber mit der Zeit wurde ich doch etwas unsicher : war denn dies
das Theater von vorhin oder war es ein anderes ? Zwei Theater
sollten in der Stadt sein ? War denn dies die Badeanstalt von vor -
hin oder war es eine andere ? Zwei Badeanstalten ? War denn dies
das Museum ? Zwei Museen ? Zwei Hauptposten , drei Zeitungsge -
bäude , vier Kunsthallen , fünf , um Gotteswillen . fünf Rathäuser ?

Ja . ich hatte mich offensichtlich blamiert , fünf Rathäuser , nein ,
das schien unmöglich , lieber , lieber Stadtplan , welches ist nun das
richtige ? Hatte ich das Zeitungsgebäude gegrüßt von Dir oder die
Badeanstalt oder das Theater ? War die Hauptpost vielleicht das
Rathaus und die zweite Hauptpost die Kunsthalle oder war das
Rathaus das Museum oder das Theater die Hauptpost ? War die
Badeanstalt Numero zwei das Rathaus Numero fünf oder war über -
Haupt nicht Numero fünf eigentlich Numero drei und war nicht
Numero drei die Kunsthalle ?

Ach , ich fand mich nicht m<chr zurecht , ich irrte hilflos in der
Stadt umher , die nur aus Rathäusern , Theatern , Zeitungsgebäuden ,
Museen , Hauptposten und Badeanstalten zu bestehen schien, ich zählte
verzweifelt immer aufs neue , eins , drei , vier , zwei , fünf und es wurde
dadurch doch nichts besser und nichts klarer und nichts wirrloser . . .

Wenn nicht die Straßenbahn gewesen wäre , die hochmütige ,
rasselnde , erleuchtete Straßenbahn , die ich verachtet und gemieden
hatte und der ich ausgewichen war in weitem Bogen . Ha , wie ich
mich jetzt auf sie stürzte , wie ich sie umfubelte , wie ich mich an ihrem
Gebimmel festsog, wie ich mich in sie fallen ließ und berauscht aufging
in ihr .

„Zum Stadtplan " sagte ich dem Schaffner „fahren Sie mich zum
Stadtplan , ich habe noch ein Wort zu reden mit ihm !"

Bitt ich schuld, wenn die Straßenbahn in dieser Nacht fünfzehn
Pfennige weniger eingenommen hat , da der Schaffner im Glauben ,

ich sei ein Wahnsinniger , mich ohne Billett bis zum Bahnhof hatte
fahren lassen ?

Mexikos größte Dichterin . Als die einzige hervorragende Er »

Icheinung der gesamten mexikanischen Literatur , ja , als die grüß ^

Dichterin des ' ganzen amerikanischen Kontinents , bezeichnet
Matthias in seinem , im Verlag „Die Schmiede " zu Berlin erfchie'

nenen Buch „Ausflug nach Mexiko " Sor Iuana Ines de 1 «

Cruz . Von dem seltsamen Leben dieser bedeutenden Frau erzäM
er : „Sie wird 1650 in einem Dorf am Fluß des Popoeatspetels Se '

boren kommt mit acht Jahren auf die Universität und ' studier '

Philosophie , Literatur , Physik , Mathematik , Geschichte und Mus '^
Ihr Wille , das gesamte Wissen ihrer Zeit zu beherrschen , ist so starr ,

daß sie sich bestraft , wenn es ihr nicht gelingt , bestimmte Dinge >?
einer destimmten Zeit zu erlernen . „Und da es einmal so ist, d <^
an einer Frau der natürliche Schmuck des Haares so sehr geschah
wird , so schnitt ich mir das Haar ab bis auf sechs Finger Breite un?

maß nach bis wohin es vorher gefallen war und legte mir d « '

Gesetz auf , laß , wenn das Haar wieder seine alte Länge erreicht
und ich nicht die und die Sache wüßte , die ich mir vorgenommen
hatte , in dieser Zeit zu erlernen , ich mir das Haar wieder abz^

'

Ichneiden habe , zur Strafe für meine Unwissenheit . Und da es
geschah, daß das Haar wuchs , und ich nicht wußte , was ich mir Z»

^lernen vorgenommen hatte — denn day Haar wuchs so schnell u "

Ich lernte so langsam — so tat ich also zur Strafe für meine U" '

wissenheit , da es mir unvernünftig dünkte , daß ein Kopf mit HaA
reu geschmückt sei , der so bar ist alles Wissens . . ." Sie erre :« '

schließlich, was sie will . Sie wird die klügste Frau ihrer Zeu
Ihre außerordentliche Schönheit macht sie zum Mittelpunkt
Hofes . Sie ' wird Ehrendame der Vizekönigin . Galans knien , wci" '

sie die Säle durchschreitet . Mit 16 Iahren schreibt sie eines ihre
herrlichsten Gedichte . Mit 17 Iahren besteht sie ein Examen vor vA !

zig Professoren - Noch im gleichen Jahre geht sie ins Kloster .
meiner vollkommenen Abneigung , die ich gegen die Ehe besäst '

war es das am wenigsten Abseitige und ' sicherlich das SchlckliÄ ^ '

was ich tun konnte .
" Bis zum 44 . Jahr lebt sie im Kloster , ftttdie *' '

experimentiert , malt , musiziert , dichtet geistliche und profane £ lfJ
der . Ihre geistliche und vor allem ihre profane Lyrik wird fo Ml

gelesen , daß der Bischof von Puebla sich gezwungen sieht , an sie 3U

schreiben : Er fordert von ihr den Verzicht auf profane Dicht »^
Sie antwortet : Sie habe bereits alr = Kind gerade diese Art
Dichtung geliebt , sie kenne auch keinen Kirchenvater , der diese Di ?̂

'

tung verurteilt hätte . Sic protestiert — aber sie unterwirft tw
Sie verbrennt ihre Bibliothek , ihre Mappen und Instrumente un

versucht so zu leben , wie es ihr der Bischof vorgeschrieben hat . 7-
es ihr nicht gelingt , fängt sie an . sich zu kasteien , so schwer, daß W

Beichtvater es ihr verbieten muß . Zwei Jahr darauf stirvt fie "

Badischcz Landestheoter . Für den erkrankten Herrn Schust^
singt in der morgigen „R 0 f e n k a v a l i e r "- Vorstellung Herr I -?*

Stern vom Opernhaus Frankfurt a . M . die Partie des Baron
von Lerchenau . _
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To !e Sieger «
Von

M. E. Krack .
Vor einigen Tagen tarn aus Paris eine Meldung , d . e nuan als

stark phantastisch bezeichnete u :id deren Tragödie sich auf einer eng -
tischen Rennbahn abgespielt hat .

Ein Favorit lag wieder einmal ganz vorn in einein zahlreich
besuchten Nennen . Kurz vor dem Ziele stürzte das Tier beim N. hmen
des letzten Hindernisses. Da die nächsten Pferde , noch ziemlich weit
zurück lagen , sprangen einige Zuschauer hinzu , hoben den Anscheinend
bewußtlos daliegeiiden Jockei empor und setzten ihn wieder in den
Sattel , woraus das Pferd nach einigen Schritten durchs Ziel ging.
Als der Sieger untor dem Jubel der Zuschauer vorgeführt werden
sollte, stellte man fest , daß der Jockei bereits tot durchs Ziel ge¬
gangen war .

Wenn auch dies« Meldung tatsächlich etwa « phantastisch klingt,
so hat in diesem Falle aber Ben Akiba wieder einmal recht , denn
die er geschildert« Worfall trug sich bereits mehrere Male in ähnlicher
AZeise zu - So fand im Jahr « 1920 in Arias , an der Rosanoeisen.
bahn, ein Pferderennen statt , an dem auch ein Jockei namens Mario
Oliva teilnahm . Als bereits di « halbe Strecke zurückgelegt war .
fr% n die Zuschauer plötzlich , daß er im Sattel schwankte , als wenn
er di« Herrschaft Wer das Pferd verloren hätte . Doch er blieb im
Cattsl , und sein Pferd , welches als erstes das Ziel posierte , hielt
von selbst an und wandte sich plötzlich um . Der Jockei fiel herab —
ein Leichnam. Oliva war fäsm vor Erreichung des Zieles tot . — Im
Februar 1912 war James Sommerville einer der Teilnehmer an
einem Radrennen . In der letzten Runde wurde verzweifelt gekämpft,
bis So-nrmerville endlich nach vorne schoß . LS Meter vor dem .Ziele
verlor er plötzlich die Lenkstange - Aber obwohl er gleich darauf auch
die Pedale verlor , blieb er auf tcr Maschine sitzen und gewann das
Rennen mit einer halben Länge. Doch während die Menge in Bei-
iallsvufe ausbrach , siel Sommerville tot vom Rade . Ein Arzt , der
dur Stelle war . erklarte , er müsse das Ziel bereits als Leichnam
passiert haben. — Darier , ein bekannter Faustkämpfer. der e-benfalls
ein quter Läufer war , forderte John Power , « inen Athleten aus
Lancaster, zu einem Wettlause über eine englische Meile mit 50 Meter
Vorgab«. Die Herausforderung wurde angenommen und auch zum
Austrage seibracht . In der Mitte der Strecke befanden sich tie Läufer
auf gleicher Höhe. Bis 50 Meter vor dem Ziele blieb tas Verhältnis
das gleiche, dann schoß Power mit verzweifeltem Anlauf « nach vorn .
Kurz vor dam Ziele strauchelte er , siel und rollt « hinter den Pfahl
Äs toter Sieger . — Jonathan Kentsield . ein berühmter Billardspieler ,
wurde « iwst in Bringhton von einem Leichnam besiegt . Er spielt«
mit einem Einwohner des Ortes eine Partie bis 200- Lentfield
iählt« bereits 196 , als er einen Ball auslief ; . Unter « roher Aufre¬
gung ldrr Zuschauer beugte sich der andere , der bereits 199 Völle hatte ,
Uber das Billard und machte seinen Stoß . der auch gelang. Er selbst
i ' el . bevor noch die Kugel ihr Ziel erreicht hatte , zum allgemeinen
Entsetzen tot zur Erde . — Auch in Brünn ercionete sich im Jahre 1313
*in merkwürdiger Vorfall . Dokt trat in einer Bude ein« Ringer -
Gruppe aus, di « nach Beendigunck des gewöhnlichen Programms das
Publicum zu einem Kampfe herausforderte . Einer der Zuschauer,
*in Mann von riesigem Gewichte und großer Köryerfftärke , stand auf
»nd betrat die Bühne - Der Ringer merkte bald , daß er seinen Meister
Pfunden . Nach kurzem Kamvfe wurde er geworfen und lag hilflos
Unter dem erdrückenden Gewichte seines Gegners - Doch dieser machte
keine Miene , sich zu erheben. Er hatte gesiegt und war — tot -

D er Wettlaus mtt dem Kungerlode
Angehörige der kanadischen berittenen Polizei haben au» dem

höchsten Norden des Landes die Nachricht gebracht, dag ein ganzer
^ ndianerstamm , der als die „Renntier - Esser " bekannt ist , vom Hun-
Sertode unmittelbar bedroht wird . Diese Indianer , die in den
..Barren Lands " des kanadischen Nordwestterritoriums ein nomadi -
>chcs Leben führen , nähren sich von den Renntieren , die im Herbst
bis in die wüsten Gebiete dieses äußersten Nordens heraufkommen,
um hier die Linie des Thelon und anderer Flüsse zu erreichen. Der
Stamm der Renntier - Esser lauert den Tieren an bestimmten Punkten
'hrer Wanderung auf, erlegt sie in groger Anzahl und gewinnt da¬
durch genügend Fleischvorräte für den Winter . Aber in diesem
Herbst sind die Renntiere wahrscheinlich infolge des milderen Weiters

Norden nicht zu diesen altbekannten Stellen gekommen , sondern
>>e sind augenscheinlich weiter östlich durch die Barren Lands ge-
Wandert . um die Kette der Flüsse und Seen , die in die Hudson Bay
jiUrnien, zu erreichen. Die Indianer , di « aus diese Weise der für ihr
dasein unumgänglich notwendigen Winternahrung beraubt waren ,
Berieten in die größte Not . und die letzte Nachricht von ihnen , die
3U der Polizeistution von Förth Smith kam , besagte, dag sie alle
dunde bereits verzehrt hätten und dag alle sterben mutzten , wenn
uicht Hilf « käme . Eine sofort abgeschickte Patrouille fand nur ein
j- nger , das sie in ihrer verzweifelten Jagd nach Nahrung bereits ver-
ll*ilen hatten . Zwei alte Frauen , die zurückgeblieben waren , wurden
Uvch lebend, aber im Zustande der größten Erschöpfung aufgefunden
und auf Hundeschlitten in das Polizeikrankenhaus gebracht. Am
4- März hat nun der Korporal Blake mit zwei halbblütigen Hunde-
Leibern und drei mit Vorräten beladenen Schlitten Fort Smith ver-
Jossen , um die Indianer dort aufzusuchen , wohin sie sich nach den
Mitteilungen der alten Frauen gewandt haben. Blake kann frühe-
llens nach 20tägiger harter und gefährlicher Reis« den Stamm er-
Wichen , und es ist sehr fraglich, ob er ihn noch am Leben antrifft ,
benn nachdem die Indianer ihre Hunde verzehrt haben , ist es für sie
^anz unmöglich, sich ostwärts zu den Renntierherden durchzuschlagen ," »d da sie fast ohne Nahrung sind , werden sie in irgend einem schriee -
Ergrabenen Lager liegen geblieben sein . Trotzdem hat der Korporal
°en Weltlauf mit dem Hungcrtode gewagt , und wenn er einige
^Nennlierfresser" noch am Leben finden sollte , dann wird er ihnen
Speise und Hilfe bringen und die Ueberlebenden nach den Baracken
" es Förth Smith führen .

Seehunös -Saison. -
. . Von den estnischen Inseln wird uns geHriebe « : Die mäch -
' ' Ren Eismassen im heurigen Winter haben eine große Menge See-
^ lnde aus Finnland an die estnischen Inseln und Küsten getragen ,'^ üi&te und ungeübte Fischer sind seit Wochen täglich a>uf der See-
Mndsjagd . ft> daß sie darüber sogar den Hechtfang vernachlässigen,
«t einigen Dörfern sind sechshundert und mehr Seehunde in kurzer
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Eine Aach! in Bombay
Von

George Popoff .
Es ist Soun - nuntcrgangsstunde , die kurze Zeitspanne , d .i der

sterbende Tag mit dem Erwachen der Tropennacht ringt . Am Kai,
auf den Felfemnseln , in den Palmengärten , überall blinken, gleich
schwach schimmernden gelben Diamanten , die ersten Lichter auf —
die Stunde „entre chien et lmrp "

, in allen Wcltgegenden des Tages
zaubervollste Stunde , überall Menschenscheu weckend und doch Sehn-
süchte lösend . Sich in dieser Stunde allein in einem orientalischen
Riesentzotel wiederzufinden, ist trostlos . Die Horde der schwitzen-
den, Cocktails trinkenden Allerwelts -Gschäftsreisenden wirkt entner -
vender denn je - Fliehen ? Fliehen vor diesen in Dinner -Jackett«
gepreßten, selbstzufrieden lärmenden „Europäern "

, fliehen vor oer un-
leugbaren Zugehörigkeit zu ihnen ? Ins Gewühl ktt Eingeborenen,deren Mundart unverständlich, deren Leben und Sitten fremd und
rätselhaft ? Dennoch — wenn auch nur für eine kurze Weile —
fliehen vor diesen Meu ?ch«n . . .

Es ist die Stunde des Sonnenuntergangs , die Stunde , welche die
Menschen des Orients dem Gebet widmen. Dort am Strande , wo
die Erbauer der Stadt zwischen den in langer Reihe hinziehenden
Regierungsgebäudeu und dem Meere etwas wie ei,teil Hyde -Park
aus Palmen , Orangenbäumen und weiten , weiten Raserei lachen an¬
gelegt Haben , knien , das Antlitz nach Mekka gewandt . Hunderte von
Moslems und verrichten ihr Abendgebet. Zu zweien oder zu dritt
knien sie auf ihren Betteppichen und verbeugen sich feierlich und ern-st
« in - über das anderemal vor der unsichtbaren Gottheit des Pro -
phejen- Sie hat etwas unsäglich Erhebendes . Prächtiges , Ehrfurcht
gebieterckes und für den aus einer anderen Welt , der der europäi -
ichen Nüchternheit Kommenden fast Beschämendes- die Inbrunst , die
Elaubensmacht dieser Leute , die, nichtachtend der um sie ge

'chehenden
Ding« , der brandenden Menschheitsflutungen , so unmittelbar zu ihrem
Gott « sprechen . . . Unser grauer , schwerlastender Alltag stürzt ror dir -
>er hehren Einfalt wie ein erbärmliches Kartenhaus zusammen.

' er
ist einfach nicht mehr da für diese Menschen , die vom Gold und Pur .
pur der letzten , zitternden Sonnenstrahlen nmlnht , wie streng und
ronljcBoU eine Mosse zelebrierende Hohepriester ausrecht dastehen .
Menchen , die jeden Tag solche Stunden weltabgewandter Eotinah -
heit rieben . . . .

Anders die nächtlich« Andacht der Hindu . Es ist wohl derselbe
Raien desselben indischen Hyde -Parks , auf dem sie sich niederlassen
haben. Aber das Zeremoniell ist anders : mit gekreuzten Beinen
sitzen sie in einem Kreis , in Gruppen von 5 bis 10 Manschen , beisam¬
men, haben in ihrer Mitte und außerhalb ihres Leiberkranzes viele,viele Kerzen angesteckt, spielen etwas auf einer merkwürdigen Laute
und summen schwermütig gedehnte Lieder dazu- Alles so leise , so
geheimnisvoll , so verstohlen, daß man die Anwesenheit dieser Äiär -
cyenmenfchen zuerst gar _ nicht wahrnimmt und freudig erschrickt,wenn man sie , diese „glühenden Tierchen im Walde "

, zufällig entdeckt
hat . Geizetinnisvoll und bizarr leuchten dann plötzlich ihre vom Ker¬
zenlicht erhellten Jnderantlitze aus dem Dunkel der Nacht hervor ,
schreckenerregend und verzerrt , fast wie die Fratzen jener Götter , die
ihre grausigen Tempel hüten und zu denen sie eben bcken . . .

Der .
Ba 'ar ist zu nächtlicher Zeit nicht weniger belobt als am

^-age. Hier sieht man sie. all diese braunen , schwarzen und gelben
Orientmenschen bei ihrer Arbeit - Alle Läden , die zur Straße hin
ohne Tür und Fenster, vollkommen offen , wandlos sind , stellen im
- weine von tausend Lichtern sämtliche Herrlichkeiten Kaschmirs, Te -
lutschistans, Nepals , ganz Indiens zur Schau . Die Straßem sind so
eng , dast man mit ausgebreiteten Armen fast beide Häuserreihen be»
rühren könnte - Die buntgekleideten Händler hocken mitten in ihrerWare und sind so eingeengt, daß man sich wundern muß . wie sie sich
überhaupt bewegen können. In einem Laden sieht man einen moham-
medanischen Schneider emsig bei der Arbeit , die ihn nicht hindert ,
sein« drei Buben , die in ihrem roten Fes und jeder mit einem Buch
in der Hand vor ihm stehen und lesen , in der Weisheit des Korans
zu unterrichten . Di « nächste But « ist ein Tonwaren , und Porzellan -
taden . Die hintere Wand des Ladens ist weiß , nur « ine große
cdnesijche Vase steht davor und neben ihr , lehnt , einen Arm auf den
Nand der Vase gestützt, der vom hellen Hintergrunde sich brüsk ab-
heben« , bron ^iarbene . schlanke Körper eines halbnackten Hindu,
ÜU - I1̂ Tn

,
a,<T ' fä rassig-gebogenen Lässigkeit , nicht ahnend der

» chonheit . die seine Existenz diesem Bilde verleiht . Weiter eine chine-
lische ^ eestude . Die Söhne' des Reiches der Mitte kauern im Kreis,
und schlugen ihren Tee aus winzigen, grifflosen, türkischen Tassenund rauchen aus langen Tonpfeifen und schweigen , versrmnenveriun¬
ken und betrachten die hastend « Welt um sich mit verächtlich schielen -
den und dennoch sehnsüchtig weltfremden Blicken . • .

Dieselbe verächtliche Zurückgezogenheit der Umwelt gegenüber
tragen a>uch die Jainas zur Schau , die sich hin und wieder durch tie
friedlich lärmende Mewge der Händler und die schmutzigen Leiber
der int Straßenstaube zu Tausenden schlafenden Kulis und Bettler
Gängen - Ihre Antlitze und nackten Körper sind ü'bcr und über mit
blutroten und weißen Streifen bemalt , ihre schwarzblauen Haar -
schöpfe bedeckt eine reichliche Aschenschicht, und aus ihren Kohlen-
äugen lodert ein Fanatismus , vor dessen Wildheit man erschauert
und erschrickt. In angenehmem Gegensatz zu ihnen erscheinen die hier
sehr selten anzutreffenden , in grell gelbe Togen gekleideten Buddha -
priester mit ihrem gemessen ruhigen Schreiten , ihren glattrasierten
Eä 'arenschädeln und jenem ewig -verklärten Lächeln , das vor 2?-00
Jahren als erstem unter den Atenschen Gautama . dem Erleuchteten ,
^u lächeln gelungen war . Ein betörendes Menschengewirr! Dabei
Kdc einzelne Erscheinung von so unerhörter Individualität , so ban.
nendem Reiz , so farbigem Zauber , daß, begegnete man einer dieser
Gestalten bei uns . inmitten unserer nebelgrauen Straßen , sie als
unauslö 'chlichster Eindruck für immer in unserer Vorstellungskraft
hasten und diese mit beseÜFeirder Buntheit erfüllen würde . Hier
nichts anders als gewöhnlichste Erscheinungen. Menschen in der Nacht ,
einer gewöhnliche indischen Nacht . . .

Etwas abseits vom Ba '
par , dort , wc die Reihe der Tempel be-

ginirt, liegen jene endlosen Gassen und Gaßchen , in denen sich d -e >e«
luftigungen und harmloen Vergnügungen de? Eingeborenen
abspielen- Aus einer Seitenzasse dringt lautes Tamburingelrommel ,
Grölen , Singen und Trampeln . Etwa 50 buntscheckig mit Äiünzen
unh Tand bchangene Hindu sitzen in einem schmutzigen Hos aus r-er
Erde in einem Kreise, und in dessen Mitte lrcht und wirbelt und
wiegt und neigt sich ein Tanzmädchen , sich in Flitterschlcier hüllend,
sich aus .ihnen schlangenartig wickelnd . Die Hindu lachen n >ch>. sie
sind ernst, fast traurig . Einige Musikalten machen Lärm ans Tain»
burins und Lauten , die übrigen singen dazu etwa? Unartikuliertes ,
Eintöniges , Lautes . Immer dasselbe, stundenlang , weiter nichts.
Aber hinreißend schön ! Weil in die'em Lande durch den Zauber
seiner braunhäutigen , verträumten Menlchen und ihrer eigenartigen
Sitten jeder schmutzig« Hof zu einem Sultanspalast , jede stauoige
Gasie zu einem Z .rübergarten wird . . .

Doch selbst diese uns in eine legendäre Welt versetzenden Schau»
stelluugen der Hindu sind nichts als ein eitler , lärmender Jahr »
markistrubel im Vergleich zu jenem erhaben -einfachen Zeitvertreib ,
dem sich hier heute noch die Moslems hingeben : inmitten einer stillen
Gasse sitzt auf einer bühnenartigen Erhöhung ein würdevoller Greis
in grünem Turban und erzählt einer etwa hnndertköpftgen auf der
Erd« hockenden Menge — Märchen ! Der Alte hat einen schiresweißen ,
langen Praphetenbart , hat die Füße unter sich verschränkt , raucht aus
einer Wasserpfeife und sieht aus wie der leibhaftige Weile aus dorn
Morgen lande - Zu seiner Linken sitzt ein zweiter Kreis in einem
prächtigen, arünseidenen Ehalat und schlummert sanft, zu seiner
Rechten ein jüngerer Mufti , der ein Gesangeskundiger zu sein scheint.
Vor diesen dreien stehen einige Schalen mit Süßigkeiten und silbernen
Karaffen mit fri -chcm Quellwasser. Ringsherum drängen sich die
Mohammedaner mit ihren Mandelaugen und lauschen andächtig-

Der Weise aus dem Morgenland erzählt . Wenn man auch seine
Sprache nicht kennt , so ist doch sein Mienenspiel und namentlich jede
seiner Handewe-zungen so sprechend , daß man alles versteht. Bald
pocht er

'
sich auf

'
die Brust , ba -d schüttelt er beide Fäuste fächerartig ,

bald legt er alle fünf Finger seiner Rechten «Pitz zusammen, bald
Mit er nur den Zeigefinger in der Lust und schweigt ausdrucksvoll.
Dann stimmt gewöhnlich der Gesangeskundige ein eintöniges Inter .
mezzo an , das wie wehmütiges Gemecker klingt : lerem , lerem , terem
. . . ehe , ehe , ehe? . . . ehem. vheem , eheeeeenr - . . und in langen
Klagetönen ausklingt . Den lauschenden Kindern des Orients scheint
las Herz zu brechen , aber dann werden die Süßigkeiten herum-
g-. reicht und schließlich beginnt der Alte mit einer neuen Geschichte.
Er führt etwas Besonderes im Schilde, denn sein Wesen verwandelt
sich nun in personifizierte Würde und Majestät . Er ist der Be»
Herrscher aller seiner Zuhörer , er ist Sultan , er ist Kalif selbst- Mit
ernst gedehnten, väterlich-lgütigen Worten , vielinehr mit Augc-n ,
Stirirfalten und Händen , sagt er etwa folgendes : „Ich will Euch ein
Rätsel aufgeben : was ist das für ein« Handluna . die ich ein
schivacher, mit einem Fuß im Grabe stehender Greis mit Leichtigkeit
vollführen kann, die Ihr aber — bartlose , kräftige, an schwere Lasten
gewöhnte Männer — miir dennoch nicht nachmachen könnt?" Die
100 Moslems im Kreise schütteln ratlos die Köpfe und schweifen
betroffen- Dann siagt Einer : „Ehrwürdiger ! Jedem von uns kannst
Du eine Maulschlle geben, doch keiner ron Uns würde es jc wagen,
feine Hand gegen Dich und Deine silbernen achtzig Jahre zu erheben!
Der Alte verbeugt sich dankend, fächelt aber geringschätzig -mild und
entgegnet : „So listig ist es nicht gemeint . Weiß keiner von Euch
des Rätsels Lösung? Nun , fo fcht denn her !" Und nach diesen Mor -
ten tut der Weise aus dem Morgenlande folgendes : mit zwei knöchern ,
spitzen Fingern seiner Rechten ergreift er behutsam das Ende deines
schneeweißen , langen Prophetenbartes und legt «s mit geinessener
Bewegung und schelmischem Lächeln — in feinen Mund ! Und wäb-
rend zwei schmale Grmsenlippen noch das Bartende im Munde bal -
ten , sagt eine flach nach vorn ausgestreckte Philofophenhand
triumphierend : „Macht 's nach ! So muß einst der König Salomo zil
denen gesprochen haben , die ihn um seinen Rat fragten , und so
sprechen die Märchenerzähler heute noch in den Gassen des Ba !ars zu
Vombav . wenn der laute Tag die stillen Worte ihrer Orientweisheit
nicht übertönt und die indisch« Sternen Nacht in andachtsvollem
Schweigen ihnen lauscht . . .

Nach einer Nacht , die eben noch vom Zauber der selbswerges »
senen Andachten, des malerischen Basarlebens , der sinnvollen Be»
lustigiingen dieser einer völlig anderen Lebensaufiassung huldigenden
Men'

chen erfüllt war , wirkt das große Europäer . Hotel mit feiner
Iazzband -Miifik und feinen Gummipreis Gesprächen wie ein reael -
rechtes Tollhaus . Dicke , halbtrunkene Männer , in schwarzen Röcken
und steifen Hemden tanken mit ihren Damen bei teuflischer Hitze und
tosendem Lärm , quer über das glatte Parkett eines in schreiender
Geschmacklosigkeit protzeinden Tingeltanoelsaales - Die Gesichter :
starr , albern , geistlos - das Tanzen : gezwungen, mechanisiert und
stupid. Alte Männer haben sich bunte PapiermUtzen auf den Kovf
gesetzt ! alte , geschminkte Frauen blasen auf Kindertrompeten . wäh¬
rend ein Mvitre d' Hatel . der Tolll?aus - Ausseher , von Tisch '

.u Tisch
gehl und das besessene Geld dieser besessenen Menschen einrafft . .

Meinen Weifen aus dem Morg «nlai »de müßte man rufen , damit
er unter diese Leute treten , sich miiien in ibrem Kreis , auf ihrem
glatten Parkett hinsetzen und ihnen ein Märchen erzählen könnt ». !
Aber sie würden über ihn hinwegrasen und mit ihrem Fortrort -
geschieh« und ihren Gummipreis . Gesprächen meinen Weisen mitsamt
seinen Aiärchen zu Tode trampeln , ebenso wie sie mit ihre ? unge»
beten'-importierten .Zivilisation " am liebsten alle Orientmörchen zur
Flachheit ihrer eigenen Banalität glatt stampfen würten . O , wenn
die armen Märchen Beine hätten und fliehen könnten, fliehen in die
Zauberwelt indischer Nächte , fliehen vor diesen Menschen . . . .

Zeit erlebt , und die Leute wissen nicht,^ vohin mit der Beute , da die
Händler in den Städten mit Seehundsfällen reichlich versehen sind.
Es werden 150 Eestimark für ein großes Fell bezahlt , das entspricht
etwa 1 .75 Rmk. Das Seehimdsfett !»ändert in die Oelfabriken und
wird auch zur Herstellung von Schuhcreme verwendet - Aus den
großen Fellen werden Kleidungsstücke , Decken und warmes Fuß ^eu»
verfertigt - Die Jagd auf die Tiere geschieht oft in rohest« r Weise -
Da nur die wenigsten Männer Waffen besitzen, benutzen die See-
Hundsfänger eiserne Haken , Schlingen. Aexte . Di« getroffenen Tiere
stoßen ein hohles Zischen aus . sie setzen sich sogar zur Wehr und beißen
um sich, wenn es dem Jäger nicht gelingt , sie rasch zu töten .

Ein Kungorkünstler wegen Betruges verhafte !.
Berlin , 10 . April . Wie die Morgenblätter melden, ist der

Hungerkünstler Harry Nelson, der seit 9 . März im Leipziger Kristall-
palast hungert , am Freitag Nachmittag mit seinem Impresario wegen
fortgesetzten Betruges verhastet worden. Es hat sich herausgestellt ,

daß Zielson von außen durch einen Gummischlauch mit Fleischbrüh«
und Biomalz ernährt worden ist.

Ein Eisenbahnattental in Polen .
Warschau, 10. April . Auf den Schnellzug Lemberg—Krakau-

Wien , 45 Kilometer vor Krakau ist ein Attentat verübt worden : die
Schienen waren losgeschraubt. Der Zug stürzte die Böschung hinun»
ter , wobei « ine Person getötet und 30 schwer verletzt wurden .

Warten Sie nicht , bis Ihre Erkältung in voller Entfaltung ist.
sondern nehmen Sie bei den ersten Anzeichen von Halsschmerzen
( Gesühl der Trockenheit ) die bewährten Panslavin -Pastillen , um
mit fiilfe ihrer Bakterien tötenden Wirkung die Ansteckung im Keime
zu ersticken. Panslavin -Pastillen sind angenehm von Geschmack und
greifen den Magen nicht an . Von ersten Forschern warm empfohlen.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien .

Pautlavi -Pastille » : Diamino^ 10 Methyl -Acridiniumchlori » 0,003
in » Kakao uii !> Zucker als Paftilleumafsc .

Die belie
Qualitäts -Zigarette

zu & Pfennig

Die imme
Gleichbleibende
Wecitsel der
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Badischsr Landiag .
Mit Ablauf dieser Woche gehen auch die Osterferien des Badi -

Ichen Landtags ihrem Ende entgegen . Am Montag kommender
Woche haben die Sozialdemokraten eine Fraktionssitzung einberuft » ,
während sc bürgerlichen Parteien mit Ausnahme des Zentrums am
Dienstag vormittag interne Beratungen abhalten werden . Auch die
Ausschüsse treten in kommender Woche zusammen , um den Beratungs -
stosf für das Plenum , das wohl in übernächster Woche einberufen wer -
den dürfte , vorzubereiten . Am Montag Nachmittag hat der Aus -

schuß für Rechtspflege und Verwaltung eine Sitzung angesetzt , tags
darauf treten der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden und der
Haushaltsausschuß zusammen . Letzterer wind sich zunächst der Vera -
tung des Gesetzentwurfs zur Acnderung der Grund - und
G e w e r b e st e u er zuwendeil , um sich dann mit dem vom Finanz -
minister in der letzten Plenarsitzung vorgelegten Staatsvoranschlag
für 3926 und 1927 zu befassen . Q

Zum EisenbahnunfaU bei Oos .
Die Gleise wieder frei.

Die Verkehrsstörung auf der badischen Hauptoerkehrslinie zwi -

schen Rastatt und Oos , die , wie bereits in der Morgenausgabe
ausführlich berichtet , infolge eines Unfalles des Berliner Schnellzuges
bez der Blockstelle „Storchennest " entstand , ist seit heute nacht
1 Uhr wieder beseitigt . Der Sachschaden ist , wie von zu-

ständiger Stelle mitgeteilt wird , unbedeutend . Die Zugoerspätungen ,
die durch die Entgleisung des Gepäckwagens des Berliner Schnell -
zuges hervorgerufen wurden , machten stch im Verkehr außerordentlich
unangenehm bemerkbar . Besonders die Schnellzüge erhielten ganz er -
hebliche Verspätungen . Der Personenverkehr wurde für die Dauer der
Aufrävmungsarbeiten zwischen Oos und Rastatt durch Kraftwagen
aufrecht erhalten .

Bon einem Augenzeugen ,
werden unS noch folgende Einzelheiten mitgeteilt :

Nachdem die Kunde von dem Eisenbahnunsall in Karlsruhe
bekannt geworden war , bemühte sich die Reichsbahndirektion sofort ,
den Fahrgästen die Möglichkeit zur Fortsetzung ihrer Reise zu bie -
ten und zwar entsandte sie zu diesem Zweck 2 Luxusautos , 2 Sani »
tätsautos , 3 Höhenwagen und mehrere Lastautos . Zwei private
Lastautos fanden sich bereits um »̂ 8 Uhr an der Unfallstelle ein -
Ihre Lenker verlangten aber S Mark pro Person für die Fahrt nach
Rastatt . Nach Verhandlungen des Bahnbeamten mit Karlsruhe
standen sie aber von dieser Forderung ab . Gegen 9 y4 Uhr erschie¬
nen dann der von der Reichsbahndirektion aufgebotene AutoPark
in der oben angegebenen Stärke und die Reisenden konnten nun
Platz nehmen . Bahnbeamte notierten gewissenhaft die Autonum -
mern und die Zahl der in den einzelnen Wagen untergebrachten
Fahrgäste zur Verrechnung . Zuerst wurden die Frauen und Shn *
der , die in sehr großer Zahl vorhanden waren , in die Autos auf -
genommen und nach Rastatt , bezw . auswärts gebracht , dann »?lgt ?n
die männlichen Reisenden . Aus der Landstraße herrschte infolge -
dessen sehr starker Verkehr . Auf dem Bahnhofe in Rastatt , wo der
Zug dann gegen Mitternacht abfuhr , unterhielt man stch dann ein -
gehend über die Frage , wie man wohl am besten vom Karlsruher
Hauptbahnhofe aus nach Hause kommen könnte . Viele nahmen an ,
die Reichsbahndirektion habe sich mit der Straßenbahnverwaltung
über die Einstellung von Sonderwagen der Elektrischen nach den
verschiedenen Richtungen verständigt , was sich gut rentiert hätte ,
denn vor der Ankunft unseres Zuges um 12 Uhr 45 früh waren
6 bis 7 Züge eingelaufen , deren Insassen gleichfalls nach einer
Fahrgelegenheit ausspähten . Allein es war keine Elektrische am
Platze ; die paar Autos waren im Nu besetzt.

Das Ende öer Verkehrsunlerdrechung
auf öer SchWarZValdbahn .

Was lange währt , wird endlich gut . Das Motto möchte man der
Arbeit vorsetzen , die jetzt im Anschluß an die Tunnelsprengunz des
Kaisertunnels an der Schwarzwaldbahn nach achtzehntägiger Dauer
beendet wird . Damit hat die Unterbrechung des Verkehrs , der be-
kaninlich durch eine gute Autoverbindung zwischen Triberg und Horn -
berg bedient wurde , zwar erheblich länger gedauert , als die Bahn -
Verwaltung annahm , aber nachdem es zu Ostern nicht gelungen war ,
ein Gleis wenigstens frei zu bekommen , hat die Verwaltung Tabula
rasa gemacht und aus dem Einschnitt , der jetzt den Tunnel ersetzt,
alles Gestein heruntergeholt , was irgend noch vielleicht nicht laden -
rein scheinen konnte . Die Freude vieler Reiienden , bei dem schönen
Frühlingswetter in einem der herrlichsten Schwarzwaldtäler zu einer
Autofahrt zu kommen , hat , wie gestern bereits kurz gemeldet , mit
dem IG . April ihr Ende . Mit diesem Tage werden die Bahnhöfe Tri -
berg und Hornberg wieder ihr gewöhnliches Gesicht annehmen , die
Wagenburgen von Autos verschwinden u . die Bahn tritt wieder ganz
in ihre Rechte , die gewisse Hast des Umsteigeverkehrs wird sich wieder
legen und gelassen , als gäbe es so etwas gar nicht , was einen Schnitt
in eine wichtige Verkehrslinie machen kann , geht wieder alles den
alten Weg . Was eben noch Gegenwart schien, ist schon Vergangenheit .

Die Gleise in dem Einschnitt , der jetzt als Tunnelersatz fungiert ,
waren schon am Karsamstag vom Schutt befreit worden . Es waren
aber die Gleise selbst verbogen und demoliert . Die Verwaltung
wollte , wenn man sich schon über Ostern mit dem Auto ncho bchelfen
mußte , nichts forzieren und die Gleise nicht erneuern , solange nicht
alle Sicherheit im Gestein wieder eingetreten war . So dauerte der
Amsteigeverkehr , der die Bahn überdies ein schönes Stück Geld gekostet
hat . noch die Woche nach Ostern hindurch an . Als einzigartige Er -
scheinung für diesen Umsteigeverkehr und die Autoverbindung wird
aber die Tatsache bleiben , daß an einer schwierigen Straßenbiegung
unterhalb der Felsenenge des Steimbis Verkehrspolizei aufgestellt
war und ihren Rcgulierungsdienst wie in der verkehrsreichen Groß -
stadt versah , eine Maßnahme , die sehr dankenswert im Interesse der
Verkehrssicherheit der vorfahrtberechiigten Autos war und die bei der
viel benützten Straße auch notwendig war . Somit ist die Verkehrs -
Polizei bereits bis in die tiefen Schwarzwaldtäler nutzbringend und
helfend vorgedrungen .

Heidelberg , 10 . April . (Die ersten Spargeln .) Auf dem
hiesigen Markt wurden die ersten Spargeln gebracht , und zwar aus
der Sandbausergegend . Das Pfund kostete 1 .20 Mark .

# Hilsbach , 10. April . (40 Jahre im Dienste der Post .) Dieser
Tage könnte unser Postagent Heinrich Braun sein 40 jähriges
Dienstjubiläum feiern . In dieser Zeit hat er seinen Dienst stets
treu und gewissenhaft versehen . Er diente von 1877 bis 1380 beim
Grenadierregiment Nr . 110 in Mannheim .

— Baden -Baden , 10 . April . ( Die Amerikasahrt der „Baden -
Baden " .) Das Flettner - Rotorschiff „Baden - Bade n"

, die
frühere „Buckau "

, befindet sich bereits auf dem offenen Atlantik .
Die Rotore haben sich im Sturm ausgezeichnet bewährt . Das Schiff
fährt mit Holz beladen zunächst nach Newyork . Dort soll es als
Musterschiff von einer amerikanischen Reederei angekauft werden .

2^ Osfeuburg , 10 . April . ( Badische Naturwcinversteigerung .)
Der Verein Badischer Natiirweinversteigerer ( im Verband Deutscher
Naturweinversteigerer ) hält am 3 . und 4 . Mai in Offenburg seine
diesjährige Versteigerung naturreiner badisch .' r Weine ob . Es
kommen dabei Weine der Jahrgänge 1923, 1924 und 1923, Weiß -
und Rotweine , aus den allerbesten Lagen und Gütern der mittel -

Die Illbilaumstagung des Vadifchen Lehrervereins.
Festbankett.

WEIN - UND SPEISE - RESTAURANT
Adlerstraße Nr . 9 iJjlTCI I Ä Nächst d. Kalserstr .

G " tgepfteqte Weine / Prima Bier / Reichhaltige Speisen

Der Karlsruher Lehrergesangverein hatte zum
Abschluß der Jubiläumsfeierlichkeiten und Tagungen die aus un -
sercm ganzen Heimatlanoe erschienenen Mitglieder des Badischen
Lehrergesangvereins zu einem Bankett in die Festhalle eingeladen .
Julius Fischer , der verdienstvolle erste Vorsitzende begrüßte die
außerordentlich zahlreich erschienenen Gäste und wies in schön
geformten Ausführungen darauf hin , welch großen Anteil die Leh -
rerschast aus dem Gebiete der volkstümlichsten Kunst , aus dem Ge -
biete der Gesangspflege habe , und streifte in liebevoller Art das
Thema : Lehrer , Lied und Volk ! Er feierte dabei unser
deutsches Volkslied mit begeisterten Wo .' ten .

Einen wesentlichen Teil des ProgrammeS nahmen die mustka -
lischcn Darbietungen ein . Hier nennen wir in erster Linie die ju -
gendliche Konzertsängerin Rosel Schumacher . Sie sang eine
Arie aus Webers „ Freischütz " und Lieder von Mendelssohn und
Tauber . Ihre wohlgebildete frische , blühende Stimme hat angc -
nehme klangliche Eigenschaften und steht im Dienste eines durch
warmes musikalisches Mitempfinden geleiteten Vortrages . Diese
sympathische Sängerin fand eine sehr dankbare Hörerschaft . Neben
ihr trat wiederholt Herr Wieber mit Liedern von Hans Hermann
und dem Postillonsliede hervor und erfreute durch seinen geschulten ,
kernigen Tenor , der über die weiche Mittellage zur Höhe hin Glanz
und Fülle entwickelt . Die Begleitungen waren bei Herrn Linne -
dach in besten Händen . Zwischen diesen Darbietungen trugen ernste
und heitere Lieder zur Laute , die Herr Arthur Bayer mit wir -
kungsstcherer Vortragskunst zu singen verstand und eine fröhliche
Stimmung in den dicht besetzten Saal brachte . Auch die Rezitativ -
nen von Herrn Vogt seien nachdrücklich hervorgehoben .

Der Karlsruher Lehrergesangverein brachte an diesem Abend
unser herrliches deutsches Volkslied zu Ehren . Da standen zunächst
„Am Brunnen vor dem Tore " und . Ein Sträußchm am Hute " .
Otto Feil , der zweite Dirigent des Vereins sicherte diesen Schöp -

sungen eine innige , klangschöne Wiedergabe . Im weiteren Verlauf
brachte Kapellmeister Dr . Heinz Knöll den „ Andreas Hoser " in
plastischer , musikalisch eindringlicher Weise heraus .

Durch langanhaltenden Beisall begrüßt , betrat der Obmann des
Badischen Lehrervereins , Oskar Hosheinz das Podium und
dankte (nach einem kurzen Rückblick aus frühere Tagungen ) allen ,
die zu dem Gelingen dieses Festes beigetragen Haben . Besondere
Anerkennung fand er für den Chor des Lehrergesangvereins Karls -

ruhe und für die hochbedentfamen künstlerischen Leistungen seines
Chormeisters Dr . Heinz Knöll . Sein begeistert aufgenommenes Hoch
galt dem Dirigenten und seinen Sängern -

Gcheimrat Dr . Sickinger , der hochverdiente barsche Schul -
mann , kam in seiner Ansprache nochmals aus die Gedankengänge
seiner Festrede zurück und betonte , daß das Heil unseres Volkes da -

von abhänge , daß der Lehrerstand die unbedingte ihm gehörige
Ausbildung erhalte . Im Geiste mit der Jugend vereint , forderte
er zur Hoffmmgsfreudigkeit auf . Auch er fand Worte hoher Aner -

kennuug für die Leistungen des Lehrergesangvereins Karlsruhe , mit
dem er sich durch die Ehrenmitgliedschaft seines Vaters eng oer -

wachsen fühle .
Kapellmeister Dr . Heinz Knöll dankte in einfacher , befcheide -

ner Art , für all die Ehningen und bat , einen großen Teil davon

auf seine Sänger übertragen zu dürfen . Seine weiteren AuSsüh -

rungen zeigten einen Künstler , der sich in ideal gerichteter Gesinnung
ganz in den Dienst des Kunstwerkes stellt .

Von den weiteren Ansprachen heben wir die launig , geistreich
und doch von sonnigem Humor getragenen Gedanken des Herrn
Z i m p s e r hervor .

Im kurzen Rückblick ans die Jubiläumstagung drangt es uns
nochmals , den hervorragenden Verlauf der großen Veranstaltungen
in der Festhalte hervorzuheben und dabei die umfangreichen glän -

zend bewährten organisatorischen Vorbereitungen anzuerkennen .
Besonders hat sich die Leituiig des Bezirks lehrervereins
Karlsruhe (Karl Schaechner und Karl Beck ) außerordent -

lich verdient gemacht . Es drängt uns aber auch nochmals des

Karlsruher Lehrergesangvereins und seines Führer
Dr . Hein ; Knöll zu gedenken ; denn aus dieser Seite lag der

wesentlichste Teil der Feierlichkeiten . Und die über 3000 anwesen -

den Lehrer aus unserem Heimatlande werden dies Festkonzert als

ein unauslöschliches Vermächtnis im Herzen bewahren . Leider

läßt stch dies von der Sondervorstellung der „ Meistersinger
' im

Badischen Landestheater nur mit starken Vorbehalten sagen .

Schulausslellung in der Garlenstratzeschule .
Niemand trägt stärkere Bedenken gegen die Veranstaltung von

Schulausstellungen als , die Lehrerschaft selbst . Der Grund ist, dag
im wesentlichen nur fertige Werke ausgestellt werden können , der

eigentliche erzieherische Vorgang , der durch die Ausstellung gezeigt
werden möchte , sich aber nicht sichtbar machen läßt . Er tritt nur dann

in Erscheinung , wenn man den Arbeitsweg erkenntlich machen kann .

Ein fertiger Aufsatz kann Gefallen erregen und in jeder Beziehung
gut sein,' was den Pädagogen an ihm interessiert , sind aber die Vor¬

aussetzungen , Bedingungen , der Arbeitsweg , die zu dem fertigen Er -

gebnis geführt haben . Erst wenn diese Faktoren erkannt werden ,
läßt sich der Aussatz pädagogisch bewerten . Diese entscheidenden Ein -

sichten lassen sich nun aber sehr selten mit einfachen Mitteln in einer

Ausstellung vorzeigen ; meist treten sie überhaupt nur im Unterricht
selbst zutage . Dazu kommt noch, daß eine Reihe von Unterrichts -

gebieten , wie z. B . die Geschichte, im allgemeinen nicht zu gegenständ -

lichen oder sichtbaren Werken hinführt . Solche Fächer lassen sich des -

halb noch weniger in einer Schulausstellung verdeutlichen . So ist
also der Weg , durch eine Schulausstellung das Wesen der Unterrichts -
arbeit zu zeigen , sehr erschwert ; jedes Ausstellungsstück müßte grund -

sätzlich durch mündliche Ausführungen des Lehrers auf sein Zustande ,
kommen hin erläutert werden . ! Nur unter solcher Bedingung läßt
sich auch der Öffentlichkeit dutch eine Schulausstellung ein klares
Bild von der Schularbeit geben . Nur so ließe sich auch der leicht
entstehende Eindruck verhindern , als ob Zeichnungen oder Bostel -
arbeiten — die sich eben immer im Werkstück vorzeigen lassen —
einen verhältnisniäßig zu breiten Raum im Schulleben einnähmen .

Die Schulausstellung in der Gartenstraßschule hat der Karls -

ruher Bezirkslehrerverein aus Anlaß des Vereinsfestes
der badischen Lehrer durch großes Entgegenkommen des Karlsruher
Volksschulrektorats unterstützt , veranstaltet . Sie verfolgt nicht den

Zweck, ein abgerundetes Bild des Schullebens zu geben . Diese Aus -
jrellung wollte den Tausenden von Lehrern , die nach Karlsruhe ge-
kommen sind , einige brauchbare Anregungen geben .

Viele Lehrer wirken unter erschwerten Arbeitsbedingungen an
zum Teil schlecht ausgestatteten Landschulen . Selten haben sie Ge-
tegenheit , Hilfsmittel des Unterrichts in größerer Zusammenstellung
zu sehen . Gerne nähmen sie auch die Gelegenheit wahr , Neuerungen
ves Unterrichts und Erfahrungen anderer für den eigenen Unier -
richt kennen zu lernen .

Diesen Zwecken dient die Schulausstellung in der Gartenstraß -

schule. Sie will nicht zeigen , was eine sogenannte Musterklasse oder
ein Musterlehrer in einem Schuljahre fertig bringt . Sie legt aus
verschiedenen Gebieten des Unterrichts Dinge aus , die geeignet sind,
den Unterricht anschaulich zu machen und zu befruchten . Ein großer
Teil der ausgestellten Dinge besteht aus Lehrmitteln und zwar jol-

chen , die der Lehrer oder die Schüler gebaut haben , oder solchen, die
von Lehrmittelhandlungen geliefert wurden . Der größte Teil aber
der ausgestellten Dinge sind Schülerarbeiten . Solche sind ausgestellt
aus der Heimatkunde ; sie lassen erkennen , wie mancherlei die Mittel
sind, die von der heutigen Schule benützt werden , um Heimatverständ ,
nis und Heimatliebe zu erwecken. Die Hilfsschule zeigt Arbeiten , an
denen sichtbar wird , wie sie die Handarbeit zur Bildung der Sinne
heranziehen muß . Eine Reihe von Sandkästen geben eine Vorstellung
davon , wie wichtig und natürlich dieses einfache Lehrmittel in den
verschiedensten Fächern , besonders aber im Geographieunterricht ge«
worden ist. In einem Saal kann man verschiedene Veranschauungs -
mittel für den Rechenunterricht miteinander vergleichen . Reich und
durch die beigegebenen Lehrerarbeiten interessant ist die Ausstellung
aus den Karlsruher Sammlungszimmern für die Naturgeschichte .
Die Physik ist durch eine große Anzahl von käuflichen Lehrmitteln
und Lehrmittelzusammenstellungen vertreten ; andere Apparate zei«

gen , wie wirkungsvoll die aus Lehrer - und Schülerhand hervorgegan -

genen , auf das Wesentliche vereinfachten Apparate für den Unter -

richt sind . Am weitesten gehen hierin die Arbeiten , die aus einem
vom Lehrerverein veranstalteten Physikkurs stammen und in der Ver¬
bindung von Physik und Werkunterricht zu einem physikalischen Ar -

beitsunterricht hinführen . Der Zeichenunterricht ist durch eine Reihe
von Lehrgängen wirkungsvoll veranschaulicht ; frisch sind die Farben ,
ausdrucksvoll die Linien , besonders deutlich spürt man dies von einet
Anzahl der ausgestellten Erlebniszeichnungen . Der Knabenhand -
fertigkeitsunterricht nimmt mit seinen Werkstücken aus der
Holz - , Metall - und Papierarbeit und im Tonformen den
breitesten Raum in der Turnhalle ein ; es ist in
Karlsruhe nicht anders möglich , als daß hier beachtens «
werte Arbeit geleistet worden ist, ging doch Karlsruhe vor Jahr «

zehnten bahnbrechend voran . Der Mädchenarbeitsunter »

richt der Volksschule und der schulentlassenen Schülerinnen zeigt
die bewährte Höhe ; besonderes Interesse fanden mit Recht die Ar -
beiten des Vorkurses , die von den untersten Schuljahren an den
Geschmack und die Geschicklichkeit auf bine methodisch sehr durchdachte
Weise aufbauen .

Ein Raum der Ausstellung ist in einheitlicher und sorgfältiger
Aufmachung von der Feudenheimer Versuchsschule aus «

gehängt . Das Schullcben dieser , die Grundsätze der Arbeitsschule
betonenden Schule läßt sich natürlich an dem Ausstellungsmaterial
nicht in seinem ganzen Ausmaß erkennen . Nur ein Ausschnitt de»
Arbeitslebens ist gegeben . Auf gerahmten Kartons sind — eigen »

für die Ausstellung hergerichtet — durch Bilder , Zeichnungen .
Werkstucke, Modelle , Berichte und Aufsätze diejenigen Arbeitsrich «

tungen angedeutet , die sich im Sinne eines kulturkundlichen Ge»

samtunterrichts zu einein einheitlichen Stoffgebiet ( z. B . Wolle ,
unser Brot . Photographie ) zusammenfassen lassen . Die Arbeits «

richtungen und Betätigungsweisen , d : e dabei zutage treten , sin »

sehr mannigfaltig . Das ausgestellte Material gibt ganz zweifellos
vielen Ausstellungsbesuchern den Anstoß zu ähnlicher Arbeit . Da
es sich hier ausschließlich um gesamtunterrichtliche Unterrichtsbei »

spiele handelt , kommt naturgemäß die Darstellung der facheigenest
Arbeitsweise der verschiedenen Fächer ( z . B . geographisches Arbeiten ,
naturgeschichtliches Arbeiten ) nicht genügend zum Ausdruck . Die
Darstellung dieser Arbeitstypen der modernen Arbeitsschule liegt
eben außerhalb des Zweckes dieses Ausschnittes aus dem Gesamt «

Unterricht.
Großen Dank verdienen noch einige Firmen , die Lehrmittel aus «

stellten und es ermöglichten , diese Lehrmittel miteinander zu ver «

gleichen . Dies gilt insbesondere für die Ausstellung der Projettions «

apparate , die in der allerjüngsten Zeit eine bedeutsame technisch«

Vervollkommnung erfahren haben und steigende Bedeutung für den
Unterricht gewinnen . Die Landlehrer , die meist aus Katalogen bf
stellen müssen , begrüßen eine solche Vorführung besonders lebhaft .

Daß auch die Buchhandlungen moderne Karten . Wandbilder ,
Bücher und Zugendschriften ausstellten , vervollständigte die Aus «

stellung in schöner und dankenswerter Weise .

Versammlung der Fortbildungsschullehrer.
Im Anschluß an die Iubiläumstagung des Badischen Lehrer »

verein ? fand eine Sonderversammlung der Fortbildungs
' chullehrer

statt , in der Herr Schüßler - Mannheim das Reserat hatte - Det
Redner verbreitete sich eingehend über die Weiterausgestaltuna der

FortbiÄmngsschule , über die Vorbildung des Fortbildung ^ chullehrers
und über Oraanisationssragen Die Aussprache gestaltete sich außer '

ordentlich leHaft und gab deutlich zu erkennen , daß gerade aus
Gebiete der Fortbildungsschule noch viele Wünsche offenstehen . Diese

Wünsche bewegten sich in der Richtung , daß die allgemeine Fortb » '

dungsichule erhalten bleiben solle, daß aber der Unterricht sich un>

den Berufsgedanken zu gruppieren habe . Vom Berufe ausgehend ,

sind die allgemein erzieherischen und insbesondere staatsbürgerliche »

Themen zu behandeln . Einen breiten Raum nahmen die Ausführung
gen über die Vor - und Weiterbildung der Lehrer an

Fortbildungsschulen ein . Sie gipfelten in der allgemeinen Fard ^
r» nq des Vadischen Lehrervereins , daß als Vorbildung grundsätzliw
Abitur und Hochschulbildung verlangt werden müsse. Bis zur Er -

reichung dieses Zieles solle in der Form von Kursen für die Weiter «

bildung Sorge getragen werden ; jedoch müßten die e Kurse praktische,

methodische Arbeit in den Mittelpunkt stellen und länger als bisher
dauern . Allgemein verurteilt wurden die Kurse , die unter Ein -

ziehung des Gehaltes gegen eine geringe geldliche Entschädigung oo»

seiten des Ministeriums vorgesehen sind. Der Badische Lehrcrvercin
wird seine volle Aufmerksamkeit der Entwicklung der Fortbildui ??^
schule zuwenden , um sie ihrer Bedeutung sür die Erziehung der re >'

ieren Jugend entsprechend auszugestalten

badischen (Ortenaner ) , Kaiserstühler , Markgräfler und Bergsträßlcr
Rebgebiete zum Ausgebot . Das Versteigerungsoerzeichnis enthält
rund 160 Nummern , die sortenweise übersichtlich geordnet sind . Ver -

zeichnisse und sonstige Auskunft sind von der Badischen Landwirt -

schaftskammer , Weinbauabteilung , Karlsruhe , kostensrei erhältlich .
±= Freiburg , 10. April . ( Der ehemalige badische Eroßherzoa hat

keinen Besitz im Auslande .) Durch WT .B - wird folgende Mitteilung
verbreitet ' Gegenüber den Behauptungen , die auch der frühere
badische Arbeitsminister Dr . Engler im Landtag wiederholt hat ,
wonach alle deutschen Fürsten Geld im Auslände hätten , das ihnen
auch im Falle völliger Enteignung ein auskömmliches Leben er -mög -
lichen würde , sind wir von zuständiger Seite aus ermächtigt , mitzu -
teilen , daß der ehemalige badi '

che Großherzog nicht einen Pfennig
an Geld oder Geldeswert außerhalb Deutschlands besitzt.

— Triberg , 10 . April . ( Wettersturz im Hochschwarzwald .) Seit
heute nach ist im Hochschwarzwald Schneef 'all und Frost einge -
treten . Die Temperatur ist bis zu 4 Grad unter Null gesunken . Der

Neuschnee fiel bis auf 1000 Meter herab . Auf dem Feldberg . dem
Neichen und dem Herzogenhorn liegt eine geschlossene Schneedecke,
die gute Skibahnen aufweist .

= Radolfzell , 9. April . (Tödlicher Motorradunsall .) Heuts
nachmittag stießen in I z n a n g am Untersee an einer Straßenbiegung
zwei Motorradfahrer zusammen . Einer der Fahrer . Kaufmann
Biedermann von Konstanz , erlitt einen schweren Schädelbruch I

und starb kurz nach dem Zusammenstoß . Der zweite Fahrer , B a n

bach aus Radolfzell , erlitt eine schwere Gehirnerschütterung u»v

Kopfverletzungen . Man glaubt aber , ihn am Leben erlhalten zu konnex-

Die pi >ali ( isJic Mniulran

verwende ! zur FHrberel
im Haushalt nur die seit
über 50 Jahren bewährten

rauns 1 II

(Karo
Zu haben in allen Drogenhandlungen und Apotheken

(BeScfmftltrfic Mitteilungen . ,
Wir möchteil nicht versäumen alle Brnchleidcnde aus die in d !tl

Nummer erscheinende Anzeige der i>irma Tr , Ludwig # . Weisvl
Bandage » . Mannheim -Lwdenhof . z» verweisen , die das besonders *

währte Ti WetSbrod« Hebel-Bruchli» nd herstellt und deren Vertreter v»

nur kurze Zeit hier aushalten kann . " •
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Aus der vandeshauplsladk .
Karlsruhe , 10 . April 1926.

Sirafjusliz und Presse.
Nach den Bestimmungen des neuen Strafgesetzbuchs ,

das noch dieses Jahr durch die gesetzgebenden Faktoren fertiggestellt
Verden soll , wird der Presse oine dedeutsaine Rolle bei der Straf -
illstiz zuerkannt . Das zeigt sich bei der Einrichtung der Urteils -
Bekanntmachung in der Presse, die man im bisherigen Straf -
kecht nur in vereinzelten Fällen ( bei Beleidigungen , Urheberrechts-
Verletzungen und bei Verstößen gegen die Nahrungsmittelgesetzs)
^nnt . Sie soll ganz allgemein auf sämtliche Delikte ausgedehnt wer-

Bei der Beleidigung sollte bisher auf diese Weise dem Ver-
ätzten Satisfaktion verschafft werden , während bei den Nahrungs -
'»ittelvergchen durch die Urteilsbekanntmachung eine öffentliche
^randmarlung erzielt weüien sollte. Dies« beiden Beweggründe be-
halt das neue Gesetz bei, statuiert jedoch als drittes Motiv die War -
" ung vor dem Verurteilten . Wie es in der Begründung
5u dem Entwurf heißt , soll die Warnung dazu dienen , andere Per -
lonen von gleichen oder ähnlichen strafbaren Handlungen abzuhalten .
£ >e Publikation zu Zwecken der Satisfaktion geschieht nur , wenn

Verletzte sie beantragt . Dann kann der Richter sie entweder an-
ordnen oder nur bewilligen . In letzterem Falle muß der Verletzte sie
binnen einem Monat beantragen . Bezüglich der Urteilspublikation
iu Zwecken der Brandmarkung oder Warnung ist der Richter frei in
'einer Entschließung. Ordnet er die Publikation an , so kann er deren
Einsang und Wortlaut bis in die Einzelheiten im Urteil festlegen ,
' uch kann er die Preßorgane bestimmen, in denen die Veröffentlich-
»ig , und zwar im Jiferatenteil , zu erfolgen hat . Sie wird auf
Arsten des Verurteilten vorgenommen.

) ! ( Die Bautätigkeit in unserer Stadt hat mit Beginn der wär¬
meren Witterung in erfreulicher Weife eingesetzt . Nachdem im »ori-
ien Jahre schon eine Anzahl Wohnhäuser bezogen werden konnten,
^ sei nur erinnert an die Häuserreihe (11 ) der Gemeinnützigen
« iscnbahil-BauHenossenfchaft airf der östlichen Seite der Rüppurrer -
^ aße, an die modern eingerichteten Anwesen des Mieter » und Bau -
Fleins auf der südlichen Seite der Winterstr .iße und die zwei der
virtigstellung entgegengehenden Häuser der Arbeiterb inhiitte In
liner Gegend , an die Gebäude , die der Reichscisenbahufiskus in der"ottect» und Schwarzw -aldstraße für Beamte und Arbeiter hat er -
Achten lassen — wird augenblicklich mit den Fundamentieru .tgs -
Seiten für zahlreiche Neubauten begonnen. — In den verschiede -
"en Siedlungen der Stadt erstehen da und dort Neubauten . Das
!?eue Feuerwachhaus , Ecke Mathystraße und Beiertheimer Allee, geht
^ iner Vollendung entgegen ; zurzeit wird an der Inneneinrichtung
^ arbeitet , fodaß die Fertigstellung nicht mehr lange tauf sich warten
">ssen wird .

— Aushebung der Wohnungszwangswirtschast für gewerbliche
^Lllme. Die Frage der Freilassung der gewerblichen Räume aus der
Wohnungszwangswirtschast hat in letzter Zeit die Oeffentlichkeit stär-
** beschäftigt. Wie uns mitgeteilt wird , ist auch die Handelskam¬
mer Karlsruhe in Anbetracht der veränderten Lage auf dem Mark :
>Ur gewerbliche Räume für die Aufhebung der Zwangswirtschaft ein-
^ treten ; dabei hat sie für eine Uedergangszeit die Einführung von
Sicherungen befürwortet , um Härten , die bei sofortiger Aufhebung
lur die Mieter entstehen könnten, zu vermeiden.
. © Zur Reichsgesundheitswoche in Baden. Die heutige Abend-
^ »gaibe der „Dadijchen Presse" enthält eine Beilage zur Reichs-
N ûndheitswoche in Baden , herausgegeben von der Badischeu (£>c : cil=

für soziale Hygieme . Die wertvolle , im Interesse der Volks-
Wundheit aufklärende Sont °erbeilage enthält interessante Beiträge
^ kannter Fachleute , so daß dieselbe der Aufmerksamkeit unserer"eIer besonders empfohlen sei .
^ Begleichung der Fernsprechgebühren während der Reisezeit.
Während der vorjährigen Reisezeit sind in einzelnen Fällen bor der
Begleichung der Fernsprechgebühren Unzuträglichteiten mit d '.'N
Teilnehmern entstanden , weil diese während ihrer Abwesenheit nicht

die rechtzeitige Bezahlung der Fernsprechgebühren gesorgt hatten .
Jt* empfiehlt sich, entweder einen ausreichenden Betrag auf das
^ernsprechgebiihrenkonto der Vermittlungsstelle zu überweisen oder
^ Zustellungspostanstalt zu verständigen , wohin die Fernsprechab-
^chnungen während der Abwesenheit geschickt werden sollen .

— Der Lichtbildervortrag im Schwarzwaldverein , der am Don-
?°rstag abend im Ehemie-Hörsaal der Technischen Hochschule statt -
Qitd, hatte sich eines sehr starken Besuches zu erfreuen . Ein begeister-

. er Eebirgswanderer . der schon oft dem Verein mit Schilderungen
^ touristischer Erlebnisse eine Freude bereitet hat , Herr Chr.
^ iinch sprach diesmal über eine Reise, die er vor einigen Iahren
xMacht hat : vom Oberrhein ins Montafon (Vorarlberg ) .

Erenzacher Horn , dort wo der Rhein nach Norden umbiegt , be-
»ann die Fahrt ; sie ging über Wyhlen mit dem neuen Kraftwerk,
Mi das industriealisierte Rheinfelden , über Gückingen , Laufenbnrg ," ibbruck, Waldshut , Koblenz, Kaiserstuhl , Schaffbausen. Singenin'wviuu , «uiuwi/ut , Jiuuien,), jvui | t;£juu; i9 ^ ufuf | i;uu | cuv S7iii |jtMi
Eichenau nach Konstanz. Die großen landschaftlichen Schönheit«i ;' »v^ uuu uuuj JVUII |IUII<J. -z; ie iuuuiufmixlu-juii vsufimqeucil
Mei Strecke sowie die industriellen Anlagen bei Wyhlen , Rhein -
Boen und Laufenburg kamen in den prächtigen Lichtbildern und in

lebendigen , zwanglosen Schilderung durch Herrn Münch zu plasti-
^ er Anschauung. Es ist das ein Gebiet , von dessen Reizen nur
^ nige etwas Genaueres wissen ? um so dankbarer war man für die
Mführung . Von Konstanz ging? über den Bodensee , man sah
^ lder von Mainau , von Ueberlingen , Meersburg , Friedrichs -
»? ien , Lindau und Lochau : von Bregenz aus ging die Reise ins
Nrarlbergische : nach Dornbirn , Bludenz , auf die schneebedeckte Cresa
^ ana und ins Montafoner Tal nfit seiner reichen , eigenartigen Be-

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Teilen .

stedelung. Eine Reihe ausgezeichneter Lichtbilder vermittelte ein
überaus eindrucksvolles Bild der prächtigen Berg - und Talland -
schaften Vorarlbergs . Der ganze Vortrag war ein hoher Genuß und
wurde durch lebhaften Beifall verdankt. Der Vorstand des Schwarz-
waldvereins , Herr Professor Massinger , dankte dem Vortra -
genden für das große Interesse , das er allezeit dem Verein widme und
rühmte insbesondere die künstlerische Art , wie Herr Münch die Land-
schaftsbilder an Ort und Stelle auszuwählen und aufzunehmen ge-
wohnt ist. Der Vorsitzende gab auch bekannt , daß am 3. Mai wieder
ein Konzert zugunsten des Baufonds für Wanderheime stattfinden
wird.

— Die badischen Mitglieder des Bundes Deutscher Eebranchs-
graphiker e. V. haben eine Landesgruppe Baden mit dem Sitz in
Karlsruhe gegründet . Zweck des B .D .H . ist die Vertretung der wirt -
schaftlichen und künstlerischen Interessen der Gebrauchsgraphiker.

§ Tragischer Tod. Ein 76 Jahre alter Werkaufseher a . D . wohn¬
haft in der Schützenstraße , der am 8 . d . M . damit beschäftigt war ,
seine Küche zu weißeln , ließ sich von seiner Ehefrau die Flasche
Stuvekampsalz geben, von dem er eine Portion einnehmen wollte.
Die Frau verwechselte nun dieses Salz mit einem gleich-
farbigen Fläschchen Käfervertilgungsmittel , von dem
der Mann eine Portion einnahm . Obfchon er gleich den Irrtum be-
merkte , weigerte er sich , weil er keine Beschwerden hatte , einen Arzt
zu Rate zu ziehen und verrichtete seine Arbeit weiter . Als aber als -
bald die Folgen des Giftes eintraten , ordnete der Arzt seine Ver-
bringung in das Krankenhaus an, wo er am gleichen Abend starb .

Kommunistische Störenfriede . Gestern abend hielt die Orts -
grttppe Karlsruhe der national -sozialistischen Arbeiterpartei eine
Versammlung in einer Wirtschaft der Mittelstadt ab . in welcher der
Referent über das Thema . Tie Wahrheit über Sowjetrußlanb "
sprach . Da sich unter den Versammlungsteilnebmern zahlreiche
jüngere Kommunisten befanden , entstand im Verlaufe der Ver-
sammlung ein Tumult , fodaß die im Saale anwesend.' Polizei
genötigt war , die Ruhestörer aus dem Lokale zu ent »
fernen . Die Versammlung konnte hierauf ohne Störung fort¬
gesetzt werden .

§ Unfall. Eine 87 Jahre alte Witwe kam gestern vormittag
in ihrer in der Putlitzstraße gelegenen Wohnung zu Fall

' und zog sich
einen Oberschenkelbruch zu . Sie sand Aufnahme im städtischen
Krankenhaus .

3 Das ßOjfihtiqe Militärjubiläum Hixdenburgs wurde dieser
Tage unter großer Antsilnahme der Bevölkerung, besonder « aber der
Vertreter des Reichsheeres lind der Reichsmarine , sowie t>er alten
Armee in Berlin gefeiert. In dem Schaufenster » nferer Geschäfts ,
steile sind zum 60jährigen Militärjubiläum Hindenburgs Bilder aus -
gestellt , die den Jubilar beim Abschreiten der Fahnenkompagnie vor
d .'m Präsiientenpilais zeigen . Ferner sind zahlreiche Bilder über
die sportlichen Osterereignisse in unserem Expeditionsschaufenst̂ r
ausgehängt .
Aus der letzten Vollversammlung

der Handelskammer Karlsruhe .
In ihrer vor kurzem unter Leitung des Herrn Präsidenten

Nicolai - abgehaltenen Vollversammlung besagte siel, die Handels -
kammer Karlsruhe u . a . mit denr Entwurf des neuen Kraftsahr -
zengsteuergefetzes. Ferner beschloß die Versammlung den Beitritt
zur Internationalen Handelskammer . Die Vertretung der Hau-
delskammer wird Herr Kammerpräsident Nicolai übernehmen , Tie
Tatsache, daß die Krankenkassen unter Umgehung des Handels sich
mit Material versehn, fand bei der Verfanunlung einstimmige Ver-
nrteilung . Unter Aufhebung der bisherige » Stellungnahme be-
schloß sodann die Versammlung , die Notwendigkeit der Bestallung
weiterer Bücherrevisoren im Bezirke der Kammer grundsätzlich an-
zuerkennen, Tie Anzahl der neu zu bestallenden Herren wir » sich
aus den noch im Gang befindlichen Ermittelungsarbeiten ergeben.

Dme Ersuchen der Hoteliudustrie , den earitativen Erholungs -
Heimen keinerlei bevorzugte Stellung mehr zuzuerkennen, glaubte
die Versammlung sich nicht verschließen zu können. Weiter stand
die Aushebung der Zwangswirtschaft für gewerbliche Räume zur
Beratung . Hier beschloß die Versammlung , dahingehende Anträge
zu unterstützen. Fürsorglich wurde weiter beschlossen , für die Ueber-
gangszeiten , die Härten für die Mieter mit sich bringen kann . Siche-
ruugstnaßnahmen zu empfehlen- Ferner entschloß sich die Ver -
sammlung , sich grundsätzlich für die Einführung des Mobiliar -
Pfandrechts einzusetzen .

Tie Frage des Mitbestimmungsrechts der Wirtschaft bei der
Ausstellung der Gemeindeetats fand in der Versammlung lebhaste »
Widerhall . Widerspruchslos wurde in logischer Fortsetzung der
bisherigen Bemühungen der Handelskammer Karlsruhe , die sich
mit dieser Angelegenheit schon vor geraumer Zeit eingehend besaßt
hatte , beschlossen, sich für das Mitbestimmungsrecht der Wirtschast
bei der Ausstellung der Gemeindeetats erneut einzusetze » .

Gegenstand weiterer Erörterungen waren die Fragen der Zu-
lassung von Rechtsanwälten als Parteivertreter vor den Schieds-
gerichten, die Bildung eines Landesrates , schließlich die Unter-
stützun der Bestrebungen zur Schassung einer deutschen Fluglinie
für die Strecke Frankfurt/Main —Bafel .

Voranzeigen der DeranslaUer.
Artihiahrotonzert der Tivolirapliia . Zeit Pfingsten v. J . bat die

Tooographia in der gröberen Oefsentlichteit nicht.» mehr bSren lassen , sie
will nun nm 24. Avril mit einem ausaesuchten SrUbiaSrskonzertvroaramm
c-ufwarien nnd bat hierzu zwei e »erkannte und beliebte Künstler unseres
^andestheaters gewönne,, : Ocrrit Opernsänger « ch u st e r , den jugendlich
frischen nnfc strahlenden Rafchariton , und de» Meister der Hatte. Herrn
» aminermusiker H . Schim e f . An das l>anvtlachiich FrüblinSSstimmung
atmende Programm wird sich der warme , runde Ton der Harfe harmonisch
ei,-schmiegen . Im 2 . 7eil wird »err Schuster anserwiihlte Lieder zur
Harfe bringen . XaS vielversprechende Konzert dürfte feine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen . i

Turnen • Spiel • Spork.
Siidwestdeutsch « Turner -Meisterschaften im Hand - und Fußball .

Die Turner -Meisterschaftsspiele der Kreisgrupve
Südwest (Baden—Pfalz ) im Hand- und Fußball finden bereits
am 18. April in Mannheim statt . Aus der neuzeitlichen Spiel -
platzanlage des Turnvereins Mannheim von 1846 treffen sich die
Kreismeister von Baden und der Pfalz , im Handball Turnverein
Friesenheim und Polizei Rastatt , im Fußball T. u. F . C . Ludwigs -
Hafen und Turnverein Mannheim von 1846. Eine Erweiterung er -
fährt das Programm des Tages durch eingelegte Werbestaffelläufe.

X Repräsentative Hockey - und Handballspiele in Kaiserslautern .
Im Rahmen der in den Monaten Mai bis September in Kaisers -
lautern stattfindenden Ausstellung „Turnen u' n d Sport "

treffen sich am 16 . Mai die repräsentativen Hockeymannschaften von
Württemberg und des süddeutschen Westkreises (Pfalz ,
Rheinhessen , Saar ) , Im Handball stehen sich am 6. Juni die Städte -
Mannschaften von Mannheim und Kaiserslautern gegen -
über und am 27. Juni wird erstmals eine pfälzische Auswahlelf gegen
die Vertreter des Saargedietes antreten .

Die amerikanischen Schwimm-Weifterfchaften .
Laufs« schlagt Arne Borg .

Chicago, 8 . April . Die drei ersten Tage der amerikanischen
Schwimmeisterschaften wurden in dem Lt) Haids langen Bassin des
Ehicagoer A. E . durchgeführt, für die beiden letzten Tage nahm man
da - Bad des Illionois A. E . Ehicago , der je bekanntlich zu den
größten Vereinen der Welt zählt und dem so gute Leute wie die
Schwimmer Weißmüller , Arne Borg . Skelton uno die Leichtathleten
Osborne , Riley , Schwarbe usw . angehören. Allerdings hat auch dieses
Bad nur eine Länge von 26 Pards , entspricht also nicht den inter -
nationalen Regeln .

Am Donnerstag ging der deutsche und amerikanisch« Meister
Rademacher zu einem Angriff auf den Weltrekord über 200
Harbs Brustschwimmen über . Diese Strecke wird im allgemeinen nur
wenig geschwommen oder gilt nur als Zwischenstart zu den 200 Meter
und 220 Harbs : sie wirb auch in der internationalen Rekordliste
nicht geführt . Rademacher war von den Anstrengungen seines schwe -
ren Kampfes gegen Spence noch nicht ganz wieder erholt , vor allem
vermißte man an ihm seine sonstige Frische und so konnte es auch
weiter nicht verwundern , daß er mit 2 :44,5 Minuten erheblich hin¬
ter dem bestehenden Rekord zurückblieb . Am Vorabend benötigte
Rademacher für die 220 Haids nur 2 :46 Minuten .

Eine große ll e b e r r a f ch u n g gab es bei der Meisterschaft
über 100 Harbs Freistil , da hier der Favorit Arne Borg , dem
allerdings die Strecke zu kurz war , nur Dritter hinter dem Bezwin-
ger Frohlichs . L a u f f e r zurückblieb . Lauffer zeigte hier , daß er
nicht nur zu den besten Rückenschwimmern der Welt zählt , sondern
auch unter den Freistilschwimmern Exrraklasse ist. Seine Zeit kam
mit 52,4 Sekunden dem 1924 von Weißmüller im freien Wasser ausge¬
stellten Weltrekord von 52,4 Sekunden gleich. Allerdings führt Weiß-
müsser auch noch immer den Weltrekord von 51,4 Sekunden, der in
einem Hallenbade aufgestellt wurde. Zweiter hinter Lauffer wurde
Ruthlidge , Dritte Arne Borg.
Vierte Dewerlung im Berliner Sechslagerennen .

Verlin , 9 . April . (Funkspruch .) Vor dem ersten Start stürzt«
Pohl , ohne sich zu verletzen. Außerdem stürzte Mühlhofs , der sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte. Um Vi8 Uhr wurde das Rennen
neutralisiert , da ein Beleuchtungskörper herunterfiel und die Bahn
mit (Slassplittern besäte. In der Spitzenrunde befinden sich
E o t t s r i e d - I u n g e mit 23 und K o ch - M i « t h e mit 3 Punkten .
Eine Runde zurück Sergent - Louet 105 , Knappe -Rieger 45 , Beckmann »
Eaton 30. Debaets -Saldow 25, Frederic -Lorenz 21 , Standaert -Hahn
20, Buysse -Bauer 20, Pohl -Martin 19, Linari -Binda 13 , Mühlhoff -
Hürtgen 10, Longardt -Behrendt 5 Punkte , zwei Ruwden zurück ( ein«
Strafrunde ) Dobe-Häusler 8 Punkte .

Eine Stacht der Jagden .
TU - Berlin , 10 , April . ( Funkspruch.) Im 10. Berliner Sechs-

tagerennen kam es in der vergangenen Rächt zu zahlreichen Jagden ,
bei denen mehrere Paare arg ins Gedränge gerieten und Runden -
Verluste ', » verzeichnen hatten . Außerdem machten sich verschiedene
Paare schlechter Ablösungen schuldig , so daß der Rennausschuß sich
zur Verhängung von Strafrunden gezwungen sah. In der zwei
Uhr -Wertung waren besonders Louet und sei» Partner Ser «
gent in Front . Tas sranzösische Paar vermochte von zehn Spurts
nicht weniger als sechs ans sein Konto zu bringen . Iu der fünften
Morgenstunde unternahm die während der Jagden der letzten Nacht
mit einer Strafrunde bedachte Mannschaft Miethe - Koch einen
heftigen Vorstoß . Nach kurzer Mühe gelang es ihr , die verlorene
Runde wieder aufzuholen .

Es ergibt sich nunmehr folgender Stand : Junge —Gott «
fried 41 Punkte : Koch-Mieth «,' 5 : eine Runde zurück Loazt-Sergeut
142 ; Eaton -Beckmanu 53 : Rieger -Knappe 53 : Bauer -Buysse 35 ;
Lorenz Frederir 30 ; Binda -Linar : 13 ; zwei Runden zurück Stau -
daert Hahn ; Behrendt -Longardt ; drei Runden zurück Saldow -De
baets ; vier Runden zurück Martin -Pohl ; sieben Runden zurück
Häusler - Tobe . Ter Partner des gestürzten Mühlhoff , der sich einer
Gehirnerschütterung wegen zu,» Ausgeben gezwungen sah , fährt als
Ersatzmann .

*9
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 10. April . iKunksoruch > Entsprechend dem Verlauf der B5 »ckic,
.[ der sich Abschwächmigen und Befestigungen in kurzen Zirischenräumen

ablösten , mar liente die Börse bereit ? wieder wesentlich befestigt , wenn -
gleich , wie fast immer am Wochenschluß , das Geschäft zunächst nur zögernd
einsetzte . Die EntlastungSverkäufe der Spekulation waren deute nicht
weiter bemerkbar und gleich nach Feftfedung der ersten Kurse setzten
Teckuugen ein , die das Geschält sichtlich belebten . Am Montan markt
standen wieder im Mittelpunkt des Interesses Rhein . Stadl , die in kurzer
.seit ein weiteres Prozent gewannen , nachdem sie schon beim Anfangskurs
etwa 1.5 Prozent über gestern lagen . Dt . Luxemburg erreichten wieder
den Parikurs und überholten Gessenberg . Auch die übrigen Märkte waren
im allgemeinen fester , doch konzentrierte sich das Geschäft auf einzelne
Svezialwerte , die erheblich anzogen , so Dt . Atl . Telegraphen und Berlin -
Karlsruher . Auch für Schautung ist das Interesse gestiegen ; junge
Schautung notierten 3,62 . Der Kriegsanleihen ! arkt lag heute
wesentlich ruhiger (0,463 % ) .

Tägliches Geld war wieder überaus leicht <4—0 Prozent ) . Monatsgeld
0—7 Prozent ohne Umsah .

Die Schwäche des französischen und belgischen Aranken hält weiter an .
Ersterer notierte gegen London 141,00 , letzterer 129,50.

Am Renten markt war die Knrsgestaltung nicht einheitlich . Fremde
Renten lagen im allgemeinen wenig verändert . Anatolier sowie Mazedonier
nach den Kurssteigerungen der letzten Tage abgeschwächt . Von S ch i k f -
fahrtsaktien besonders befestigt Hansa (pluK ö ) . Bankaktien
um Bruchteile eines Prozents befestigt . Bevorzugt wieder Bank für
cl . Werte lvlns 1,75 ) . Kaliaktien teilweise wesentlich besestigt . Salz -
detsurth plus 4,25 . Deutsche Kali plus 2,5 . Bei chemischen Werten
hielten sich die Kursbesserungen im allgemeinen im Rahmen von 1 Prozent .
Nur Cliem - Hevden plus 3,37 . Auch Elektrowerte im allgemeinen
nur leicht besestigt . Von Waggonaktien waren wieder Gothaer be -
vorzugt . Auch Kabelwerte erneut fester . Deutsche Kabel plus 2,87 ,
Telephon Berliner plus 1,5 , dagegen Vogel Telegraph minus 1,75 . Die
Werte des Svritkonzerns lagen wieder befestigt . Petroleuinaktieu
eher schwächer .

Im weiteren Verlauf der Börse war das Geschäft recht ruhig , doch
hielt die f e st e G r u n d st t m m u n g an . Einige Werte waren weiter
lebhaft begehrt Am Montanaktienmarkt standen Rhein . Stahl
im Vordergrund des Interesses . Auch Caro und Oberbedars im Verlauf
lefter . Pctroleumwerte konnten ihre anfänglichc Abschwächung wieder weit
machen . In einzelnen Spczialwertcn blieb das Geschäft ' rege . So gc-
wannen Dt . Kabel im Verlaus weitere 2,5 Prozent . Auch Vahlberg List
erneut begehrt . Kriegsanleihe blieb ruhig .

Privatdiskout kurze und lange Sicht I Prozent .
Gegen Schluft der Börse wurde die Geschäftstätigkeit schließlich leb¬

hafter , ausgehend von Oberschlesiern am Moutaumarkt und vom Banken -
markt . An letzterem sah man Steigerungen bis zu 2 Prozent . Im Vorder -
arunde standen Deutsche und Danatbank . Der Hauvtstimulant für Bank -
aktien ist die Abtrennung des Dividendeknpons . Auch österreichische und
russische Bankaktien , sowie Luxemburger Bank lebhafter und höher . Von
sonstigen Werten war noch Geschäft in Westeregeln . An der Nach -

b ö r s e , die durchweg sest blieb , hörte man Zlheinstahl mit »6 .62 . Velsen -

berg mit 101,5, Nombacher mit 38 37, Hohenlohe «weiter lebhaft gehandelt !
mit 20, Kattowitzer mit 1437 , Westerogeln mit 193 , Kriegsanleihe mit
0 .462Vi, Danatbimk 138,5 , Diskonto 132,62 , Deutsche Bank 136,75 , Mittel¬
deutsche 101,25 .

Frankfurter Börse .

Kraukfurt , 10 . April . Die heutige Samstaas -Börse verkehrte in sehr
inhiger Haltung . Aus Wochenschluhdeckungen hin konnte die neue Be -

festig » » « weitere Fortschritte machen : doch entsprachen die Kursbesse -

rungen dem nur grelngen Geschäft und überstiegen nur vereinzelt i Prozent
gegenüber den Kursen der gestrigen Abendbörse . Auch heute war die Nach -
frage nach Rheinstahlaktien sehr gros ; , so daß diese sogar um 2 Prozent
anziehen konnten . Ferner waren die Aktien der Bauunternehmungen durch

große Nachfrage ausgezeichnet ; besonders Duckerhoss - Wittmann ersreulen

sich einer ziemlichen Kurssteigerung , sie konnten um 4 Prozent anziehen aus

die Mitteilungen bin , daß die Firma außerordentlich große neue Austräge

hereinbekommen habe . Ans dem Kassamarkt war die Tendenz noch stark

geteilt . Neb ™ Deckungen , die Kuröbek -crungen zur Folge Helten , bemerkte

man auch in vielen Papieren weitere Abgaben , so daß auch die Kursevrluste

einen ziemlich breiten Raum auf diesem Gebiete einnahmen . Deutsche

Anleihen blieben gegen gestern abend vollkommen unverändert . Türkische

Renten waren mir mäßig fester : jedoch bestand sür die ungarischcn neues

Interesse , besonders für Nngarn -Gold , die einen Kurs von 18,50 erreichten .
Mexikaner waren wieder stiller . Das Angebot in Goldpsandbriesen ist zwar
etwas größer geworden : sonst ist aber keine Wendung zur Besserung oer
Tendenz eingetreten . Vorkriegsvsandbriefe konnten sich weiter befestigen ,
namentlich die süddeutschen . — Auch der Freiverkehr war etwas er -
holt : Becker Stahl 40, Becker kkoliic 60, Benz 70, Broivn Bovert 68?i
Entreprises 11 , Growag 55, Krügersball 101, Rastatt « Waggon 22 , Ufa
55 und Unterfranken 78Vi . ,

Im weiteren Verlaus hielt sich die bessere Stimmung behauptet . Maus -
selder Kuxen waren aus Dividenden -Aussichten hin stark nachgefragt , konn -
ten aber mangels Materials nicht notiert werden . Erst in der zweiten
Börsenstunde konnte man einen um 4 Prozent höheren Geldkurs hören .
(« " »!> war sehr leicht . Täglich Geld siel aus Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 10 . Avrll . (Eigener Drahtbericht .) Die Kurse an der Heu-

tigen Börse konnten sich bei ruhigem Geschäft gut behaupten . Zum
Teil lagen einzelne Werte eine Kleinigkeit höher . Von de» chemischen
Werten waren Karbenindustrie 2,5 und Chem . Rftenania 2 Prozent höher .
Auch am Kassamarkt überwog im allgemeinen die Nachfrage , so daß auch
hier Kursbesserungen festzustellen waren . Gebr . Fahr plus 1, Nähkanscr
plus 5. Zuckeraktien und Baustoffwerte waren vernachlässigt , doch blieben
die Rückgänge in engem Rahmen . Es notierten : Badische Bank 43, Rhein .
Onvoihekenbank 90 , Farbenindustrie 142.5 , Rhenania 65. Sinner 70 ,
Mannh . Vers . 88. Seil Wolss 40. Ben , 67. Dingler Maschinen 8 . Gebr .
Fahr 43 . tlnorr 76 . Mannh . Gummi 38 . Mühle » 91 . Zement Heidelberg
07, Zucker Frankenthal 53, Zucker Waghäuiel 60. 5 Prozent ReichSan -
leihe 0,465.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 10 . Avril . lEig . Drahtber .) Die Börse schloß die W .' che

in unsicherer Haltung . Nur einige Papiere konnten ihre gestrigen
.Kurse halten oder kleine Verbesserungen erzielen . Banken waren behauptet ,

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 10 . April 1926 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegiaphlsche
Auszah ung

!). 4 . 26
(fiele

Amsterdam 100 G.
Buenos -Air . 1 Pes,
B. üssel -A . 1005t .
OSlo 100 St .
S*i>» en [)a<). 100 Slt.
Stockholm 100 Kr.
HelsingforS
Italien 100 Stre
London 1 Pfund
Newvotk 1 Doli .
Paris 100 Fr .
Schweiz 100 St .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeito
Wien
Prag 100 Kr .
Jugosl . 100 Tin
Budap . lOOOOOKt.

'
» ulnar . 100 Sieua
Lissabon 100 Esc.
Tanzig 100 Guld .
Konstant . 1 tl .Pfd .
Athen 100 Stall .
Canada 1 St. Toll .
Uruituan 1 Peso

168 33
1 .669
16 .79
9019

109 89
112 .38
10 5b
16 87
20 .394

4 .195
14 .S5
80 .99

59 .235
1937
0 .548
59 .23
12 .42
7395
5 .87
3 045

21325
80 .92
2 .06
5 .54
4 .193
4 .285

10. J . 26
(seitf Brie «

168 .36
1673
1598
90 .09

109 90
112 .43
10 552

16 86
20 .396

4 .195
14 .41b

80 .92
59 26
1 .941
0 591

59 175
12 419

7 39o
5865
3 .045

21325
80 .88
2 .057
5 .54
4193
4 .29b

■+ 0 42
+ 0 .004
+ 0 04
T 0 20
-t- 0 .26
4 - 0 28
+ 004
- 0 .04
J 0 .025
+ 0 01
-t- 0 04
t - 0 -20
+ 015
+ 0 004
+ 0 002
• 014

+ 004
- 0 .02

+ 0 02
-f 0 01
+ 0 05
- - 0 20
- 0 .20
+ 0 .02
+ 001
+ 0 Ol

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 10 . Zspril

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegtaphische Auszahlung

Newhott
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bnkaresl
Warschau
Helsingsors
Konstantin »» .
Athen
Buenos -Altes

. 4
5 -17 ".

25 .18 '«
17 82
19 .72 .2
20 81
73 22
207 .72
l 8W . ..
IN 22 Vj
135 .5s
15 35
123 .25
73 10
7255

913H
37400
214 »,4

13 .06
2 60

2 .05 <

to . 4
5 15 %

2520 -/4
17 .72
19 .65
2083
73 2b -/-
208 00
138.8 fA
11.1 .35
135 .55
15 .35 -/4
123 40
/ 3 15
72 .40

9 .12 ! ;:
375 uO

2 12 -
55 .00
13 .05

2 .60
6 .72 ' /-
Ü-06 ' 2

Berlin , 10 . Zlvril . lirnnkfpruch . l Dcviscu am Usauccnmarkt . London -
Kabel 4.863 , London -Paris 142 .05, Lonton -Brüssel 128.50. Londou -Amster -
dam 12.11 % , London - Mailand 120 .95, London - Madrid 8440 , London -
Kopenhagen 18.56V-, London - Oslo 22 .64>4 , Kabel -Zürich 5.18 % , Kabel -
Amsterdam 2 .49,3/16 , Kabel -Warschau 9 .S0.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , UarlsruUe .

Dlofiattet Waggon > 23 ' .
Rodi u . Wienendetg . 45
Tabak-Handels .« ..« . ! 003 *
^uckerwaren Speck

ibutget Spin» . 125°/,
* - R .Jt pro V -Jt 1000.

Adler Kali 50 ' Stainmcrtirf A —
Api KriigerShall 102 "/.
Valdur Landeswirlschastsst .
Grindler Zigarren ?cr , Moninget Btanetki 115
Iiterkraslwerk 21 °/o Lsiendutget Spinn . I2ö %

Spinnereien leicht nachgebend . Maschinen - und Metallwerte uneinheitlich ,
Nährmittelwerte schwächer . Der Fretoerkehr war schwächer bei stillem ? >e«

ichäst . Es notierten u . a . Farbenindustrie 143 . Zement Heidelberg 98 .5»

Daimler 66,75 , Germania 138,25 , Jungbans 93,26 , Knorr 76, NTU . 70 .25,
Stuttgarter Zucker 62 .

WarenmarkL

Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 10 . April , l .̂ uuksvruch . ) Produktenbörse . Der Rückgang der
Weltmarktpreise verursachte heute im Berliner Produklcngcschäit )« r
Weizen gleichfalls ruhigere Situation bei bis 2 Reichsmark nachgiebige »
Kursen . Die Umsabtatigkeit sür prompte Abladung sowie im Zeitgeschäft
war bei dem wenigen Material sehr klein . Auch Roggen ruhiger , dom
waren die Preise nur wenig niedriger , da das herauskommende Angebot
glatte Ausnahme fand , leerste bleibt in Branwarc gesucht , im übrige «
ruhig . Die Marktlage für Hafer entwickelte sich nach unten . Die Fo »
derungen sind unnachgiebig , andererseits aber die Käufer vorsichtiger 8"
worden . Mehl seitens der Mühlen im Preise unverändert hochgehalten »
kann aber lebte Kurse nicht durchsetzen . Futterartikel behauptet .

Die amtlichen Berliner Produktennotieruge » stellen sich (für Getreid «

und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mär5 -
278—282 , Mai 289 , Juli 284— 284, ."0 . schwächer : Roggen , mark . 171 —177 .
Mai 192,50, Juli 196— 195,50 , schwächer : Gerste , Winter und Futter 1 ' >

bis 167. Sommer lmärk .) 180—200 , fest : Haser , mark . 192—205 , Mai 194 .
Juli 192—191, matter : Weizenmehl 36,35 — 38,75 . ruhig : Roggeumehl 25—27 .
ruhig : Weizenkleie 11 , stetig : Roggenkleie 11,25 , beb . : Raps —, Leinsaat —<
Erbse » , Viktoria 28—35.

' Futtererbsen 22—24 . Peluschken 21,50 —23, Acker,
bohnen 22,50—23,50 , Wicken 27—30 Lupinen , blaue 11,75— 12,75 . Lupinen ,

gelbe 14 — 14,50 , Teradella , alte 16—24, neue 21—32, Rapskuchen 14,70—1''.

Leinkuchen 19,40—19,60 , Trockenschnihel 9,7V— 10 . Sonaschrot 19 .80—20.
Torfinelasse 30/70 — , Kartoffelflocken 16— 16,50 RM .

Magdeburg , 10 . April . lEig . Drahtber .) Zucker prompt in 10 Tage "

27,50—27.75—28—25 RM . Tendenz ruhig . — Termine für weihen Zucker
frei Seefchiffscite Hamburg für 50 Kilo Juli - August 28%—28,75 RM .

Hamburg . 10 . April , (eigener Drahtbericht .) Kasfeeterminnotierunge »«
Basis iuperior Santos : Mai 88,50 - 87,75 . Juli 87- 81 - 80 .50 RM . Ten «

denz schleppend .
Bremer Bonmwcllnotierung vom 10 . April . Schlufikurs : Amerikanisch ^

Baumwolle fulln middliug colour 23 mm Staple loko 20,40 Dollareent ^

At engl . Pfund

Metalle .
" ' er» '- . 10 . April - IFunkspruch .) Metallnotlernngen . Slektrolnikuvstl

131,50 RM .

Wirtschaftliche Rundschau .

Reduktion der Frachtsätze siir Kohlentrausvorte Kehl - Basel . Mit Z? ir «

kung ab 1. März 1926 find die Eifenbahnfrachtsäbe für Steinkohlenbrikett »
ab Kehl -Hafen im Verkehr mit Basel um 13 Prozent erniedrigt worden -

Der Fachtsab bei 100 Kilogr . uüd gleichzeitiger Aulleserung von mindesten ^

10 000 Kilogr . beträgt nunmehr 83 Pf ». , jetod ) wird diese Frachtermäkiguns
nur gewährt , wenn bis Ende Juli d . Is eine Mindefimenge von 30 000

Kilogr . erreicht wird von dem , der vom reduzierenden Frachtsatze Gebrauch
machen will , andernfalls ist für die beförderten Mengen die Differenz zw!»

schen diesem Frachtsatz und dem jetzigen des Binnenumschlagstcrifs 6 nach«

zuzahlen .
Noch keine Erhöhung des EinsnhrzollivrifcS im Saargebiet . Wie dtf

Saarbrlickeuer Handelskammer von der Zolldirektion heute mitgeteilt wird ,

ist das Gesetz , durch das die Sätze des Eiusubrzolltarises um 30 Prozent
erhöht werden sollen , vorläufig noch nicht in Kraft getreten . Die gester »

verbreitete Meldung beruht auf einer Benachrichtigung der Generalzoll »

direktion in Paris , die irrtümlicherweise zu der Meinung Anlast gab , das

in dem bereits in Krast getretenen Finanzgesetz vom 4 . Avril auch d><

Zollerhebung enthalten sei . Soweit auf Grund dieser Benachrichtigung die

Zollstelleu , die um 30 Proz . erhöhten Zölle erhoben haben , ist die Zurück «

erstattuug der zuviel eihobenen Beträge von der Zolldirektion bereits an »

geordnet worden . Wann das Gesetz über die Zollerhöhung in Krast tritt ,
ist bis zur Stunde noch nicht bekannt . Wetter hat die Handelskammer
dcr Zolldirekitou erfahren , dafs auf Grund des vorerwähnten und bereits
in Krast getretenen Finanzgeietzes vom 4 . April die Einfiihrumiavsteucr
von 1 .3 auf 2 Prozent erhöht worden ist . Die Kohleneiusuhrsteuer ist dur «

dasselbe Gesetz von 1 .8 auf 2.5 Prozent erhöht worden .

Berliner Börse
vom 10 . April .

Deutsche Staatspap
y . 4 . 10 . 4 .

r, Tt Wert » . 99 6
Tollatsch 993 99 9
4VaS . I V - V 0.4 / 5 0 .42
4Väs VI - IX 0.4175 0 422i>
5 RcichSanl. 0 .46 0.4äi6
4 ZieichSanl 0 44 0 435
3V4 Ulaisanl . 0.437 6 0 4 35
3 ItteichSanI 0 54 0 b2
4 Schnqgeb. 6 4 6 25
5 SP . Pt . A . 0 .265 0 2376
4 Pt Eons 0 4o7 5 0 .4326
3Ü to. 0 .435 0 .435
3 do . 0 .4475 0 44

Wertbest . Anleihen
Va» . (fl . Sl. 12 .75 12 .5

5 Pt . Kaliw .
5 Pt .Roggi» .
5 RH ..M G .
5 Rogq 1 . 11
5 vi . 12-1S

0 Zuckttdi.

5 4 5 25
6 .4 6 .3

79 795
6 .15 6 .16
5 .88 588

84 .5 83 .5
Aunländiscbe Werte

Ocsl . S 16 75 16 75
4 Goldt . 18 18
4 Ktonenr . 15
4 Tiitk Ad 10 .5 10 4
4 T . Bagd . I 12 62 12 7
4 T Bag ». ll 115 12
4 T. « oll. 1Z LS 13 25
TUtl .-Losc 2^ -5 22 -b

Ung . 13 16 5
4Va Ung. 14 18 4
4 U. G- Idr , 17 .8
4 Stonent 1 .6
& Mexikaner —
4 Mexitaner —
5 Tthuant 24
4Vb do — —
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 88 —
Eanada 60 .25 60 .25
Sttii-nfung 4 . i7 4 .8
© et« , Hchd . 93 62 94 .87
^ chif fahrts - VVerte

D . « ustr 121 -5 -
Hapag 153 ' ,4 155 . ,
«.am» . Süd 104 .5 105i ;<
Hansa 149 151

1675

18 .37
17

24

Kosmos D.
SRtptnn
?!. Llohd
violandliuie
Schles. D»f.
Stett . Tps .et . Tamps
Vet . Elbe

9. t . in . 4
119 5 118 5
72 71
150 ' /. 152 -/.
184 185
109 -
41 -5 44 .12

58 58 .25

Lank -Aktien
Bad Bant 43 .75
3)1. cl . Werte 75
Batm . B. V 96 .75
Betl . Hdlsg . 151
Lommetzb . 114
Tatmsi . St . 1Z5 >/,
D . Asiat. !vl . 64 .7b
Tische BI . 134.87
T . Ueds « t. 102 -i«
Diskontos . 130 .5
Ttesdn . B . 119 .5
Leip». « « . 103 -,«
« iitteld CS . 100 .5
Oes , Stedit 7 -5
Ostbank 76
SIeichsbk . 143 .5
Slidd . Bkted . -j0 5
Slidd . Disk . 105
Wiener BI». ' 6 37

lnd .-Afctlen
Aach . Led 30

„ Spinn . —■
Accumulat 115
Adl . n C #>. 118 .5
« dleth . Gl . 113
Adlet » . SU 61
A.-G .f .Bet «. 118 " .
31. E . © . 103 5
Alfen Zem 168 -5
Ammend . P . 140
Anglo C«. ®. SI2.25
Sinnen« Ä. 44 .87
Aschaffb 8 . 89 -12
Augs » . NM . 85
BaickeMaf « . —
Bamag Mg 44
löaorop .SSo«» 12 .62
Bafalt 8 /
Ba » t . Spleg . 59
Betg E»elg . 86 5

43 .75

9§ .75
1525
114 .5
137 .5
64

102 -/4
132
1205
102 ' /.
101

7 .75
76
143 .62
90 .5
105

6 .37

30
_

117 '/.
118 .5
112
65
121 ".
104 -/.
179
142
93
45
90 5
86

43
~

12 5
88 .25
60
86 .87

Berget Tw
Betgm . EW.
Betl Hotel
Bl .KatlSt . Z.
Bl . Masch.
z-etzeliusB
Bingwle .
Boch . Guft
Bühle» St
Bei Bit «.
Btschi» . « .
Brem Besgh.
Btem .Linol
Btem .Lulk.
Brem . Wolle
Budetus <k
Busch Wag .
Capito Kl.
t-' t» Heyden
Ch. Gelsen«
Ch Albert
Conc. Chem
Cone Spin »
Ct . Caoutch

Taimler
Telmenh . L .
Des «. Gas
Dt . AU Tel.
Dt . Lux» .
Tt .Eb .Sig ».
Tt . Erdöl
Dt . Gusjsiahl
Tt . Kabel
Dt Kali
TtLinoleum
Dt Masch.
Tt . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt . Stcinzg .
Tt

'
To«

Tt . Werk«
Dt. Wolle
Dt . Eisenh .
Tonnersm .
Türloppw .
Diisi. Weher

„ Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm . AG .
Eifern» . St .

„ Wehet
El . Liefet .
El . Licht Kr

9 4 .
152
98 .5
105 .5
70
72 75
37 -25
60
90
250
105V.
140
52
140
56
109
63
46 .12

11). 4
151
99 -75
105 5
7262
74 7v
37 .5
60
94 .5
254
105 5
140
52 -25
140
54
110 .12
6425
46 .75

23 25 20
90 46 .5

109 .5 109
65 63
83 87 .75
127 .5 1275

65 -75 67
140 145
80 25 91 -12
69 74 -75
97 .25 100 -/.
69 70

9612
8ö
79 5
121
135
635
93
60
123
101
94
45
54 .5
L4
62
30

_
8625
106

96
87
83 .50
123 -/.
137
65
90 .25
60
121
102 .c7
93 .5
48 75
55 .62
82 .75
62
30 .5
41 .12
87 .12
107.12

6125 60
18 .5 18 .5
114 .62 108. 12
1096 110 -/.

SUtem
Eis. Bad . W
Enzlng .-U .
EtdmSd
Erlang Bw
Ctncmann
Esch» . Bg.
Eis. Steint
Faber Blei
I .G.Sarden -
Industrie
ffeininte
Feldm . Pap .
gelten Guill .
Ftgnconia
Fried Hall
Frisier
Fuchs Wag« .
Gagge « . Eis .
Gels. Bw

,, Guß
Genschol»
Getm . PA .
Ges.s e.Unt .
Gildem .
Girmes So .
Gladb . Text .

„ Wolle
Glocken « .
Goedh. Ddf.
Goldschm
Görlitz Wg.
Gör » »pt .
Gotha Wagg .
Gtitzner
Hacketh Dt .
Halle Masch
Hammetse »
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Hailott Bg

„ Brück .
.Harpener
Harn » . M .
Heckmann
Hedwigs »
Heilbr . 3 .
Hille Wie.
HUpert iL!
Hirsch « »f.
Hirsch » . Ld ,
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe

9 . 4 . I » . 4.
- 36 .25

40 40
y« 98
63 615
120 120
59 54
144 148
95 .25 98
92 90

140V. 142
85 5 86
103 .1 107 ' /.
108 »/« 119 -/4
29 28
99 995
60 60 5

0 .65 0 .725
51 51
98 100 -/.
31 .5 32
63 63
126 330
136 5 137
87 85 .75
114 113

75
47 49
54 55
81 75 84
38 .25 38 .25
41 .5 38
55 .5 57 5
105 103

67 75
139
96 .5
68
27
63
63 .25
44
1085
44 .5
70
64

6925
138
97 .5
60
22
64
61
40 5
110
4675
70
65

39 75 37 .25
32 .87 31
88 88

- 78
98 .25 100 .5
53 51
17 .7 1887

Holzm Ph
Horchwle.
Hotelbett .
Howaldw .
yiiraü Msch .
C .M Hutsch,
Lot . Hutsch .
Hw. ?! iedsch ,
Hhdr . Brsl .
Ilse Berg » .
Jeserich
Junghans
Kahla Porz
Kahlbaum
Mali Aschl .
Starlsr . 'JJia .
Kattow Bg.
Klöcknetl» .
Knott C.H.,
Köhlm . St
Kot» u . G« .
Köln Neueis.
K.-!»ottweil
ftiitt Gebr .
« ött El .
Ktauh u . Co.
Ätonpt .Met .
Kllpper

'
sb.

Khffh. H.
Lahmeher
Lautavlltte
Leopoldgr
Lindes El »
Lindenb . St
Lind ström
Linzel Sch.
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wt ., .
Loren» Tel .
Lüdensch M
Magirus
MannesmR
Mansfel »
Biarienh . ft.
Dl Kappel
M . W. Lind

Sora »
Zittau

Meher P .
Miag
Mi ! » Ben .
Mo ». Deutz
Mül ». Bg.

9. 4 . 1» 4
75 75 77
64 62
104 5 103
14 30
53 .5 64 2 :
505 50 .5
104 104

40 40
110 112 5
107 '/ . 106

- 90 . <!5
73 .25 73 .25

94 .5
1295
4875
13 .12
80 -5
79
79 75
1065
97 -/5
86
86
92
fa8 .75
82
128
51 25

95 .75
41
7425
143
51 .75
126
37

96
129
48 .5
13 .75
8175
75 75
80
106
995
88 5
89
88
57 .5
85
126
52
96
41
72 25

148 .5
101
56

63
90
85 .25
44
15 .12
152
100
68
19
106 .5
94 25
61 .5
95 .5

124
38
87
5575

102 .5
56 .5
64
91
8, .5
45 .5
14 .25
154

6775
18 .87
107
94 .5
60 .75
96 .25

9 4 .
102Neckar« ke . „

N S . lt . 72
'

Ndl . Kohle 25
Niiritsabr .

„ Steingut 50
„ Wolle

Nbg . Hertnl 75

128

ll «. 4 .
102
72
120 .5
24
129
104
74

Obetled .
Lb . Cato
Ob . Kols
Lei . Stahl
Ohles Et ».
Opp . P .S.
Otensteln
Lftwetkc
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Btt .
Pinisch
Pittler Silz .
Presiow .
Preußengr .
Ratg . Wg.
Weiche» M .
Rh. Bräunt .

Elektro
„ Naslau
„ Stadl w .
„ Wests. K .

Rhenania ch.
Rheydt El .
Riebeck -Oel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr .
Rom». Htte.
Rosenth. P ,
RütgerSw .
Sachsen« .
S . -Th. Ptl ,
Sal . Salz .
Salzdetsurth
Langer ». M .
Satotti
Scheidem .
Schering ch.
Schl.BergL .
Echt. Text.
Schneider H.
Schöll. Eit .
Schnb. Sal »,
Schucker » et .
Schwelm Eis.
Sieg >Sol . Ä.

50 51 .62
52 .5 54
80 80 .87
44 40
53 75 52
119 117 ' /.
84 83 5
130 -/« 134 ' /.
45
80 .75
675
74 .75
124 .5
114
62
45 .5

138
92

92
90
63

3
99
66 5
76
341 -/«
37
96
82 .5

67
123

158
100 '/.
130 .5
40
125
107
51 .75
t>35
52
138
87 .12
115
42

48
82 62
68 .5
73 5
124
111
63
47
76
138 .5
92

_
5

95 . 12
99
64 5

33
9825
66 12
77
349
37 .37
92
83 .5
67 .25
120
88
163 '/«
101
133
42
126
106 .5
51 .75
64 .87
53
140
88
116
42 .87

9 . 4 .
Siein . ei . 18 —
Sieni Gl . U5
Siein . Halske 113
Slahi -Nölke —
Stakfurt ch. 62
Stell Cham. 85

„ Vulkan 46 5
Stock u . C » —
Stöhr Kg . 135
Stower Nm ii4 5
Slold . Zint
S «raü . Sp .

~
Stuhl Gott . 112
Stnttg 3 . 144
« üdd . Im ». —
Tecklen » 63
Thorl Lei
Tie« Köln
Transradio
Tüll Fl, >ha 62 .5
Union chem. 66
. Diehl
» Gieherel 45

Bar, . Pap 62 75
Vet . Chart ifn

. -h . Zeitz 16 .6
„ Dt Nicket 124 -/«Gl an,st . 278
„ Jute B . 68
„ M Hall . _
» Bern . W. 4z
„ St . Zhp . 127

Li « . Wie. 65 -75
Bogel Tel -
LogU . MS . 62 -75
„ Tüll 49 -5
., « offner 8 /

Borw .Spinn . —

65 5
85 -5
1U3.87

11). 4 .

116
115

60
84 .75
4675

134
93 5
114.12
146 .5

62
60
14 .25
655
84
103
62
56

_
42
64 .75
111
1&.25
125
263 -/«
66
7325
46 25
127
67
/ 8
50 .5
48
88

Wanderer
Wegeltu
Wetnsh .Kg.
Wefer AG .
Wesiereg.
W D .Hamm
WlEis.Dr
W Kupfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Gntz
Witt . Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zells». V
Z. Waldi

1345 133 'i.
83 84
5 » 54 .5

9 . 4. Hl.
Sintm . WI . 34 .5 35
gwick .Masih 48 48

Kolonial - Werte
Dt . vstasr 182 160
Neu-Guineg 562 574
Ltavi 31 -12 30 .87

Ereünznng
tum Kurszettel

4V455.Sd |1Ol 0 53
40»lUi)-ll/14 0 .52
3-4 75/07 0 .52
Z-4 » 96 —
ii Grohtt . M 1375
4 Tütkunis ^
« >/zM .BA .
4 -4 Anal . I
4 do n .
41/j do . III .
Süd Eisen».
Di». Ctdk.
Tüten 95iet.
Tpteth .u .W. 56
Email Nllr 44

052
0 .52

1312 12 ' l«
11 .25 11 3

9 75 lO ' .'s
112 5 -
95
82

130
68 75
42
5637
103 5
46
51
102 5
46 .75
118 -/4
70
126

136
69 .87
45
57 .75
102
45 -5
5i
104

118-/.
72
136

Stensen »».
Gtünu .BUs
Jüdet
Kollm Jr » .
Kostheim 3 .
Lolht .PUG
Maxim Lin.
M -» et » ssm
MezS .Ftdg .
Mo ». Ü)!hm
Ruvdg . SP
Rtish . Pap
Rheins Kr.
Schtflg . Off.
Schub Set ,
Sinnet A G.
« et .B .FrG

„ Ulttam
Wiest . Ton

Lermin -
Dt . Austrat
Hapag
Ham». Sü »
Hansa
Kosmos
Llohd
All .Dt .E .B.
Bett Hdlsg
Commetjbk .
Darms«.BI

52

92
"

67
46

>25

97
82
58 .5
46 5
51 .5
102 .5
91 75
67
50

24
137

~ 136
63 62 .5
76 .25 78
56 5 56 .28

7 .5 ^ 8
126 124

70 70 5
59 5875
104 -/. 104 - .
76 76

Notierungen
123 5 129
155 */. 155 5
105 '/. 106
150 153
121 1205

59 59 .37
151 5 153 ' /.
114 115
H5 .87 138 5

9. 4 . Hr. 4 .
140 140
60 60
94 5 92
45 44
110 .5 110 .5
37 38
/ 4 5 75 25
41 42 .5

53 52
69 .5 7025

85 87
50 52 .75
63 63
92 92 25
? N 27 .25
? 35 66 5
23 23 .75
82 -5 84 5

73
~
25 72T5

Tt . Bank
Tiskontog
Tresdn . « >.
Mitteld .Cr » .
Schulth .-P .
A . E. G
Bergm . E.
Bert Malch.
Boch . G» ß
Bnderus
»sharl .Wali .
Ct . Caontch
Taimler
Tels. Ga »
Tt Luxem».

„ Erdöl
„ Masch.

Thnamit
Elcktr . Licht
J .G .Farven -
Industrie
Gel, Bg.
G .f.el.U
Hat Betg
Höfch
Jlfe Betg »,
Kahldaum
Kali Aschsl.
Klöcknet
Köln-Neuess .

RoitweU
Linte -Hosm
Ldw. Lorwe
Mannesm .
Mansscid
Nat . Auto
Ob .-Bedars

Ca»
Kots

Lrenstein

Phönix Bg
Rh . Br . » .
Rheinstahl
»tieiccs Stil .
Diemb . Hütte
Rütgersw ,
Saljoetf .
Schlickert et.
Siem .Halske
Leonh. Tietz
Westcregeln
Otast

9 . 4.
134 .5
131 -1«
120
101
1525
103 ».
9925
74
93
6425
78 5
127
6625
90 .5
98
96 25
64
865
107 ' /«

141 .12
99 .12
137
109 -/«
59 37
110
95 .5
130 ' /«
81 .75
98 5
87
5425

90T5
87 25
76 62
50 .62
53 25
8025
84 .5
132
80 .37
1375
92 37
100
37 .62
83
159
8875
114

136
3137

1(1. 4 .
136 ' /.
U2i2
121
101V.
152 .5
104 5
100 -/4
76
95 -5
66 25
79 .75
127 ' /.
68
9125
101*
96 .75
66
87 .87
111

142
101.62
137 .5
110 5
100.87
113
9ä
131
83 25
100 ' /.
89 .5
56_
92 .5
88 5
78
52 5
55 _
82 .25
8475
1; 6 3 /
83 25
139
96 .75
100'/.
38 I
83 .5
165
89 12
1155
87
138 ,31 .37

* 4 -/j »/» Dlv .

Frankfurter Börse
April .vom 10

Staatspapiere in %
9 . 4 . in 4 .
455 46255 Jielchsanl .

4 DO.
31; d».
3 do
4 Schutz
4 „ 14
SP Pt . A.
4 Consols

do
3 do .
4 B . Aul
3 do . 08. 14
4 do . 1919
4 >i alig M .
3V2 ,» 02 1

465 450
5 50 5 30

6475 6725
6475 6725

276 290
450
450

420
400

4 « ahec .EB , 4ZY
3^3 d «. 450
3 do. —

Ps.SBP . -

440
440
400

450

450

3Vi „ tonn .81
3 % ,, kon». .
3 „ kons.
R».HHp .Pf .
Epez. Pott .
4 ^ a .G . 13
golltütten
4 tü .Goid

lianke »
Bad . « an!
Barm . Bk.
Danatbl .
Dt . Bank
Dtsl . Ges.
Dresb . Bl .
Metall »!.
Mitleid .«?»!.
Lest. Crbk.
Rh. Credit

g. 4. IN. 4
2

7 25 7 .25
9 ? 5

13 .05 13 .176
17 .8 -

44
9625
135
135 .13
131V«
120
965
100

7 -5
95

43
91 .75
135 ' ,.
136 -/»
132 5
120
96 .5
100 .5

95
75

R». « DP.
Süd » . Tis !.
West» .
Wien . VI» .
Wtt ». Nbk .

Industrie
Hapag
Llohd
Eichbaum
ildt G»r .
Adlet Opp.
Adl. Klebet
A.E .G . St .
Ang. Gu .
Asch. Zell».
Baden !»
„ Masch.
., Uhren

Bergmann
Bingwerle
Bühring
Chem. Hei».

g 4 . 10 . 4.
90
106 106
0 062 0 .055
6 .3 6 .3
117 117
.Papiere
155 .1 156
150 .5 152 .5
64 -

- 37
_

60
~

61 .5
102 .5 103 -/.
95 92
88 91

105 105
36 36 .97
60

100
62

98 98

Daimler
Dt . (Eisen#.

„ G .S .sq .
„ Verlag

Dingler
Dhkerhoff
E . W. Kais.
Elb . Fat » .
El .L .N.Kt .
Clektt . Lief.
Eis .B .W- ll.
Eniag
Sßl . Masch.
Eltl , Spinn .
Fahr Gc»r.
J .G .Fatsin -

industtie
Feit . Guill .
Feinm .Jett .
Frks. P - k.
Fuchs Wag.
Germ . Lin.
Goldschm.

9. 4- 11). 4 .
65 6 /
53 50 .25
115 115
94 100
8 / .b
52 58
29 31 .5

107 108
111 .1 110 5
38 395
0 ? 1 0 20 ;
4975 —

207 207
40 5 42

139 ' /, 14 ? 5
1235

82 83
48 .75 50 .75

07 0 .61
139 1385
83 8£

H. 4. 10. 4.
Schucker« « . 87 89
SchuhBer ». 46 .5 475
Schuh Her, 40
Schul» Gr . 4 / 46 .25
Seil . Wolsf 42 43
Sichel Co. 375 4
Siem .Halske 113 .5 115 .5
Sinalco 44 43 .0
Süd ». Traht
Trik .Besigh.
Thür . Lies. 83 1)
Uhr. Furlw .
Ver .T .Oeis. 7? .5 70

Cass .Faß / 0 .25
Voigt .Hössn. 88 88
Boll Kab'.tw. 35 3875
Wabst Fteht . 103 104
Wohlmut » 6 .2 6 .3
Ast . Waldh . 125 126
Zschockew
Zucker Bad . 61 61

Frank ». 55 5525
Zuck. Hcll»r. 62 -5 61

» . 4 . Ii ) . 4 .
zna .Offstein 77 77 .5

Rheinga » — 61
Stuttgt . 62 .5 62

Berg « ,
BerzeliuS
Boch . GuK
Budetus
Dt. Lux.
(kfchw .Berg .
Gelseuktrch.
Hatpener
KnliAschetsl .
Kali Westet .
Mannesm .
Mansfetde »
Oderbed .
Ober. Car »
Phönix
Rheinstahl
Riebeck -Oel
!)i»m » .HIitte
Salz Heildr .
Stimte » !».

.Xkiien
37 .5 3675
91
63
98
142
98 5
107
128
133

64 37
100 5
143
100
109 5
130 .5
135 .5

90 .12 9175
85 88
50 .5 48
51 .5 42 .25
8075 81 .75
92 .5 95 75

377 5 38
59 88 _99 .5 100 .5

(« reffenta »
Gritzner
Grün u .Bllf .
Haid n . Neu
Hammetsen
Hansw . Füsf,
HitschKupf.
Hochttef
Hotzmann
Holjvetkohl ,
Hhdrom .
Jnag
Zungh .Gbr .
Kg . Kaisers .
Karlsr . M .
KlelnSchanz .
Knorr
KonI .Braun
Kraus? Co.
Krninm O.
Lahmeber
Lechwerl.
Le» . Spich.

9. 4. III. 4 .
86
107 108
102 .5 -
52 50 .25

72 70J25
64 54
76 .25 77 ^ 7
72 .5 75
41 40

0 .7 079

84 .5 87
48 25 4975

44
76
465
57

8
9675
92

43

46
~

6? 5
95

34 .75 -

Lin . Max .
Lndw. Wal »,
Mainkr .
Meguin
Metall « .
Met . Knodt
Mr » Söhne
Moenus
Teutzmot.
LSerurset
NS11.
Lleawerke
Peter ? Un.
Pf .Nah .K.
Rein .Ge»» .
RH.E1 . !»!M.
Rh . Metall
Rhenania
Rod» .Dmft.
Rütgersw .
SchlinI Co.
Schnell. Fr ,

Tellu » Berg
B .K^ilaurah .

9 . 4.
65
40 .5

10.
64
43

B' rel * .- Werte
BcckerKohle 59
Ben, 77
Fr . HdSvk . 52 .5
Ktügcrshall —
Lastauto —
Rast . Wagg . 21

SS -69 .5
52 .5

22

12 .5 12 .5
79 .25 -
13 .75 13

4 .55 -

Wertb . Anleihe
6 Bad . Hol».
& „ Kohle
Fr .Pf .Bk . II
Mhm . Kohle
5 Hess. Bt .
b Neckarg.
5 Pt . Statt
ü Pr . Rogg.
5 RH. .M . .D.
5 Sachsen!.
5 ,. Rogg .
6 cuö . atjiw ,

5 .4
82

1 .1
2 .09

5 .55
64

205
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Statt besonderer Anzeige
Unser lieber

Herr

Moritz David
Lehrer

ist uns heute unerwartet rasch infolge Herzschlags
entrissen worden .

Untergrombach . 9. April 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die tiefgebeugte Qattin

Amalie David , geb . Brandeis.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr »tatt 1160a

Nachruf .
Der Kultusbeamte der hiesigen israelitischen

Gemeinde
Herr

Moritz David
Lehrer und Kantor

ist heute infolge eines Schlaganfalles plötzlich
verschieden .

Ueber 20 Jahre hat der Verstorbene segens¬
reich in unserer Gemeinde gewirkt und sich
während dieser Zeit um die Gemeinde und derei
Mitglieder große Verdienste erworben - Trauernd
stehen wir an der Bahre dieses wackeren und
treffiichen Mannes , dem wir dauernd dankbar urid
ehrend gedenken werden .

Untergrombach , 9 . April 1926 . 1159a

Israel. Gemeinde Untergrombach .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend 10V«Uhr entschlief sanft nach kurzer .

schwerer Krankheit meine innigstgeiiebte Gattin , unsere
herzensgute , unvergeßliche Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Magdalena E$ el
geb . Krüger .

KARLSRUHE , den 10 . April 1920 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Etzel , Schuhmachermeister,
Wilhelm Etzel Jun . und Frau Anna

geb . Schiller ,
Maria Etasei.
Hans Ueorg Enzenroll und Frau

Friedel geb. Etzel. B8160
Beerdigung findet Montag nachm . V«2 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Lessingstr . Lb .

DANKSAGUNO .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , «owle fOr die

zahlreichen Blumenspenden , die uns beim Hinscheiden meines

lieben Galten , unseres Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

Wilhelm Drechsel , Ingenieur
zuteil wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aus . Besonderen Dank dem Herrn Kirchenrat Fischer für

seit e trostreichen Worte , sowie der Schüfcengesellschatt Karlsruhe ,
Jägerstammtisch Moninger usw . für die Kranzniederlegungen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Johanna Drechsel , geb . Haf .
KARLSRUHE , den 8 . April 1928. 8424

Offene Stellen

Reisende(r)
von KunftvergrötzerungS -
anstalt bct guter Ber -
dienstmöglichkeit gesucht .
Angeh . unt Nr . MK41S
an die Badische Presse .

Vertreter
gesucht , für leichtverkSuf -
Udxs Sportspiel . Höver
Verdienst . Vorzuspr . zw .
11 u . 12 Uhr vorm . Her -
renstr . Sva . Hof . B8VS1
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j» 35s 00T Utpvie OjUOlj- 8 'ZMUZ <rab 09 anj )
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=§08 .11© usq lljß , UUZZ

aounatiuauog )

Pchakttadreße«, Slufflcöaiitcjfcn
mit ltnb ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

BuckdrucKeret ?? . Thiergarten
Karlsrüib », Ei^ e Zirkel und LaminstraKe
Televboil Nr . 105«. 4051 . 4082. 4058 . 4054 .

Brauchen Sie
Personal »
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

Unglücksfalles am
>i8 Uhr im Alter

rasch

Allen Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , dass
unser herzensguter . treubesorgter
Gälte , Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Onkel und Schwager

Egbert Ecker
infolge eines
Donnerstag abend
von 58 Jahren unerwartet
verschieden ist .

Eggenstein , Malsch. Baden- Baden
Freiburg i. Br„ Ti Suana (Mexiko )

8. April 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Ecker , Wwe
geb . Seiter

nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Sonntag

3 Uhr in Eggenstein statt . 8246

Berichtigung .
Der Danksagung von Herrn Emil Wenzel

ist noch hinzuzufügen , daß dem Violine -
Solist herzlich gedankt sei .

Irnuerbriese und ZanKlagungsKarten
werden rasch und fauler angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Dekorateur
gesucht

fttrelite AnzahlSchaufenfter , die mit
künstlerischemGeschmack und werbe -
wirksam zu arbeiten find . Persön¬
liche Vorstellung : Montag 7—12

Uhr und 2— 6 Uhr :

F . ÜBolff & 6o0it G . m . b . H .
Reklame -Abteilung .

TIEFBAU - NGENIEUR
Akademiker , über 30 Jahre alt , mit
guten Kenntnissen im Straßenbau
und besten Beziehungen zu Tiefbau¬
behörden von groß . Aktiengesellschaft
für selbständig . Posten gesucht
Bewerbungen nur erster Kräfte , mit
Lebenslauf , Gehaltsforderungen und
Lichtb . u. Nr . N 6638 a . d- Bad . Presse

Jüngeres kinderliebes

Mädchen
das auch etwas nähen
kann , in kleineren Saus -
halt per I . Mai gesucht .
Angeb . unt . 'Hr . 8418
an die Badische Presse .

MB

@ul cMübtle Betitelet gcMI
zum Vertrieb des neuen hervorragenden Dosen -
lissnerci Mar »« „ Löwe " D .R .- P . und anderer
Massenartikel . _ 0978

Fritz Howaldt , Maschinenfabrik . Kiel *
Kirchhosallee 25.

.

Jiingeren , strebs . n. arbeitSsrendigen

Jnspektions -Veamlen
ver sofort oder svä ' er gesucht , sür Orgaui -
sation u .Akauisition in allen Sachschadens -
zweigen . Bezirk Mittelbaden . Es kom -
men jedoch nur strebsame Fachleute in
Krage , die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind . — Angebote mit Resultatnach -
weisen und Referenzen erbeten an :

Nebtnnus Assecuranz - Compagni «
v . 1843

BezirkS -Direktion KarlSrnhe ,
Stefanienstrabe 58. <8205

I Männlich 1
26>ähr . Kaufmann , in

allen vork . Büroarbeiten
durchaus ersahr gestützt
aus la . Zeugnisse , sucht
lausm . Position , gleich
welcher Branche u . Art ,
nni nicht arbeitslos zu
sein , m . einem MonatSge -
baltsanspr . v . nur 100 M
Angeb . unter Nr . U67S4
an die Badische Presse .

od. WWe-
vertretungS °Ä
WK672 an die Bad . Pr .

Kaufmann
22 Jahre alt , mit allen
vorkommenden Büro -
arb . vertraut , wünscht
seine Stellung zu verän -
dein . Zuschr . unt . Nr .
irti706 an die Bak > Pr .

Tüchtiger , eneraischer

Werkmeister
I geprüfter Zimmermei

ster . mit guten Zeug
I vissen . im Zuschneiden' u . Trocknen von Hölzer

gut bewandert , sowie
i>ollständia erfahren in
Kistenberstellung . auch
als Platzmeister einae -
führt , sucht baldigst Siel -
lung . Angebote unter
Nr . W « ll7 an die Ba -
tische Prelle .

Flotte erste

Verkäuferin
aus der Schuhbranche

mit besten Kachkenntnissen , aus guter Kamille ,
per IGi Steril oder später gesucht . Aus Wunsch
freie Station und Hannlienanschiuh . (£6528

Ausführliche Zuschriften erbittet
« ierer -« M . Inttlingen ( Württ .»

KN088KI '

Vör8iekkrung8 -

Konzern

gut fundiert und eingeführt
euoht zweoke Erweiterung
derbestehendenOrganlsatlon

weitere
Mitarbeiter

an allen Plätzen Kadenz.
Nebenhohen Provisionen
wird bei guten Leistungen
Fixum gewährt . Angebote

unter Nr. 8089 an die
Badische Presse

Kaffee !
Altes , leistungsfähiges Kaffee -Importhaus mit reichhaltigem
Sortiment sucht für Karlsruhe i/Bad . einen erstklassigen

P latzverfirefer .
Branchekenntnisse und prima Referenzen erforderlich .

Qefl . Angebote unter F . T . 7763 an A975
ALA - Klassenstein & Vogler , Frankfurt a/Maln .

Nleibigc Herren « . Da « en gesucht »um Ber »
trieb eines Massenartikels , der in jedem Haushalt
unentbehrlich ist . Auch wer nur im Bekannten -
kreise verkaufen will , findet ohne Risiko AS77

große VerdienstmöglichKeit.
Karl AVultf , Kiel , ESmarchstr . 12/14 .

Herrenfriseur
tüchtiger , nicht unter 20
Jahren , auf sofort oder
später gesucht . 8796 ;*

St . Hertel .
Karlsruhe ,

Weftendstrage 03.

Berufswechsel

l

i ii, -iiiiii i)ii iii ..n . iiinuii i )ii
Für die in jeder

Familie beliebte
8terbel <a88kn -

u . Kinder-
Versicherun _

mitMonatüvrämken
werden In München
einige berussmäkigeWerbebeomte
eingestellt .Sofortiger
Verdienst , laufendes ,
bei guten Ersolgeu
hohes Einkommen ,
Inkassovollmacht . Ar¬
beitsfreudige , rede¬
gewandte Personen
werden eingelernt , in
derVolksversicherung
erfahrene Vertreter
bevorziigt .Schriftlichc
Meldungen erb . unt .
UK570 a. d. „Bad .Pr ".

1 Weiblich |
Jüngere , tüchtige

Verkäuferin
in feine ? Spezialgeschäft
gesucht . Möglichst Kennt -
nisse in der Parsümerie
und Bürstenbranche . An
geböte mit Zengnisab -
schritten unter Nr . 8358
an die Badische Presse .

Reisedamen
erhalten durch erstkl .
Artikel höchsten Ver -
dienst . Anfragen » n-
ter Nr - 116721) an die
Badische Presse .

Gesucht wird auf .1.
Mai »u »wei Kindern
im Alter von 5 u . 1 3 -

Kindergärtnerin
oder Kindersriiuleln
nicht unter 24 Iahren .
Näbk . erw . Vorzultell .
Westendstr . «9 . I . © 8137

Wegen Erkrankung
wird für sosort zur
Aushilfe eventl . für
dauernd ein tüchtiges ,
solides VS125

Alleinmädchen
gesucht, das gut bür -
gerlich kochen und selb
ständig arbeiten kann .
Hoher Lohn und gute
Behandlung . Zu spre -
chen ab 3 Uhr nachm

Fabrikant Rees ,
Kriegsftratze 47, II .

AnstSndige » 588083

Mädchen
vom Landk . auf l . Mai ,
sür die Äüche gesucht .

Schwedische Krone ,
ZSbringerstr . 92.

Gesucht wird ein tüch -
tigeZ , anständiges

Kückenmädcken
18—25 Jahre , f. Kaffee -
haus , guter Lohn und
Behandlung . Eintritt so ,
fort od . später . Ange >
bot « unter Nr . 8322 an
die Badische Presse .

TüchtiaeS , braves

Mädchen
mit guten Zengn sofort
oder 1. Mai gesucht .

L . » ritsch . Rastatt
HK7a Rötererberg .

Frl .. ehrlich u . arbettS -
liebd . . luchi Ltclliing als

Äüthilfe
im Laden .

Würde auch die Korre -
spondcn , u . Buchführung
dcS Geichäftes überned
men . Angebote u . Nr .
86675 ßi! die Badische
Presse erbeten .

Anteil . Fränl . s. Aer -
trauensposten geg . >>an
tionSstellnng ibiä zu 20'Xi
Mark . evtl , als

Teilhaberin
od . Filialleit . Sicherb .
müßte gestellt werden .
Angevote n . Nr . E6705»
an die Badische Presse .

Ittjähriges

Mäöchen.
welche ! Maschinenschrei -
ben kann u . auch Steno -
graphie - Kenntnisse besitz »,
sucht Stelle in Privat -
bllro od . Geschäftshaus .
Angebote n . Nr . U667»
an die Badische Presse .

Jung . Fräulein
aus gutem Haufe , sucht
Stelle alz 2 . Büsettfriu .
lein oder als Anfängerin
in Konditorei -TafS zum
Bedienen , eventl . Mit -
Hilfe im Haushalt u . La -
den . Zeugnis vorh . An¬
gebote unter Nr . ElVlXI
Postlag . Aöiern . 336621

Stellung als

Mechaniker od.
Chauffeur

gesucht . Bin gelernter
Slutomechaniler , perfekter
Schlosser u . Dreher und
durchaus Fachmann , so-
wie tücht . u . zuverlässig .
Cvaufseur . Angebote u .
Nr . F66S « an die Ba -
dilche Presse .

Landw . Stelle .
Tüchtiger Landwirt , SV

Jahre alt , verheiratet , in
sämtl . landwirtschaftlich .
Arbeiten , besonder ? auch
im Rebbau bewandert .

sucht Stellung
in größerem , landwirtsch.
Betrieb . Angebote unt .
Nr . » 6658 an die Ba -
dische Presse .

Wo findet eln

Junger Mann
Stellung , um sich auSzu «
bilden Im Motoren - und
Fahrzeugbau . Derselbe
hat 4 Jabre Schlosser u .
Kesselschmied gelernt .
(Gute Lehrzeugntsse ) . Auf
Lohn wird weniger An -
spruch erhoben . Ange .
böte unter Nr . S6718
an die Badische Presse .

I Weiblich |

3fl. Kontoristin ,
perfekt in Stenographie ,
Maschinenschreib . , sowie
sonst . Büroarbeit . , mehr -
lähr . Praxis , sucht Stelle
per sofort od . später . An -
geböte unter Nr . L6536
an die Badische Pusse

Ia Friseuse,
perfekt im Vndolieven ,
Manikieren ?e., sucht auf
1. Mai Stellung in
Karlsruh «, nur erste
Firmen kommen tn Be -
tracht . Angebote u . Nr .
L6661 an die Bad . Pr .

Suche für meine 20i .
Tochter in kath . Familie
aus 1. Mai Auiaugs -
stelluug zur Erlernung
von Küche u . Haushalt .
Angebote unt . Nr . liM «
an die Badische Prefse .

Aelteres Fräulein
selbst , in Küche u . HauS .
arbeit sucht sosort Stelle
in gut bürgert . Haushalt .
Angebote u . Nr . G6632
au die Badische Presse .
Jung , gebild . Mädchen ,

20 I . alt . kinderlieb , im
Haush . u . Näh . erfahr .,
sucht Stellung in guter
Familie als

Haustochter .
Taschengeld erwünscht .
Näheres Jollnstrake 23,
III . Stock . B812 ?

Haushält , od . Stütze
im Kochen « . HauZbalt
perfekt , in 4 »cr I . , sucht
Stelle . Angebote unter
Nr . R6635 an die Ba -
blsche Presse .
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
sucht Stelle z. 15. April
oder später . Angebote u .
Nr . 1145« an die Ba¬
dische Presse ^
FleistigeS . kräftige ?

Mädchen
20 Jahre alt , sucht so.
fort gute Stelle . Anae -
böte unter Nr . 11669»
an die Badische Presse .
FleiftigeS

Mädchen
mit guten Zeugnissen , 19
I . alt , sucht sof . od . auf
IS . April Stelle in Nei-
nerem Haushalt zur wei -
teren Ausbildung im §lo .
chen. Angebote u . Nr .
E6478 an die Badische
Presse erbeten .

Wo könnte

junqe Dame
gründlich

Ondulieren
erlernen ? Angebote u .
Nr . T6544 an die Ba -
dische Presse .

Aelt . Mädchen
sucht für nachmittags

Befchäftiaung ,
gleich welcher Art . An -
geböte u . Nr . « 6586 an
die Badische Presse .

Älleinstehde . Frau , 45
I . alt . sucht stelle
in frauenlosen Haushalt .
Bei guter Behandluirg
Lohn Nebensache . An -
geböte unter Nr . D667N
an die BaditlDe kreise .

Fleihige Frau sucht

WnH - u . Pukltelle .
Angeb . unt . Nr . ?l67l »
an die Badische Presse .

örste Schneiderin-

Jüngeres , tüchtiges , kinderliebes

Mädchen
sucht sofort ober aus l . Mai Stellung . Of -
ferten unter Nr . Nkt >«7 an die Bad . Presse .

» llkneraugea zu behandeln
anders als mll „Lebewohl"
heißt die Füße sich verschandeln!
„Lebewohl * * Isl die Parol' !

• Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Ärzten empfohlen «
HUhneraugen -liebe -wohl für die Zehen und Lebewohl -Ballen «
Scheiben für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflastert 75 Pfg., Lebewohl -
Fußbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder)
50 Pfennig , erhaltlich in Apotheken und Drogerien . SH60
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Aus den Aachbktlöndern .
— Edenkoben , 10 . April . (Amtsenthebung .) Der Stadtrat ent-

Hab in seiner gestrigen «ruherordentlichen Sitzung den ersten Bürger -

meistcr Dr . Holländer seines Amtes . Die Amtsenthebung geschah,
weil Dr . Holländer während der Separatistenzeit mit den Separa¬
tisten sympathisierte , was er schriftlich an den damaligen Bezirks -
amtmann bekundete .

= Lampertheim (Pfalz ) , 10- April . (Vom Auto getötet .) Dom

Auto Übersahren »tut getötet wurde ein 20 Aahre alter taubistummer
Schuhmacher von hier . Er fuhr mit dem Rade und rannte mit voller
Wucht gegen das Auto , beftett Signale er überhört Haft« .

— Heilbronn , 10. April . (Verhängnisvoller Autounfall .) In der

Gegend von Ammertsweiler wurde der auf dem Weg zu seiner Ar -

beitsstäite sich befindende , etwa 25 Jahre alte Arbeiter Schanzen -

b a ch von einem Personenauto angefahren . Die Verletzungen waren

so schwer, dah der junge Mann trotz der sofort vorgenommenen Ope¬
ration starb .

— Haubersbronn (Württemberg ) , 10 . April . (Tödlicher Unglücks¬

fall .) Beim Stnmpenschiehen verlor ein Mann namens S t o ck e r

sein Leben . Als der gelegte Schuß nicht rechtzeitig losging , wollte

Stocker nachsehen . In diesem Augenblick explodierte die Ladung und

der Bedauernswerte wurde durch die Sprengstücke so schwer verletzt ,

dah er sofort tot war .

ADA E .-Retchsfahrk 1928 für Kraflv^ gen .
Start in Braunschweig . — Fahrt durch Nord «, Mittel » und West¬

deutschland. — Ziel in Düsseldorf .

Die bisherigen Reichsfahrten fccs A . D . A . T . waren sogenannte
konckinierte Konkurrenzen da Kraftwagen , Krafträder und Kraft -

räder mit Beiwagen teilnehmen dursten . Die Erfahrungen , die bei

den Reichsfahrtcn gemacht worden sind , haben den Gedanken nahe

diese Veranstaltungen ausschließlich den Kraftwagen vorzu -
'
ehalten , weil bei Ausschaltung der Krafträder van den Kraftwagen

höhere Leistungen abverlangt werden können .
Die Reichsfahrt 1320. die für den 1 . bis 5 . September vorgesehen

ist, wird also zum erstenmal « ein Wettbewerb nur für Kraftwagen
sein . Es sind vier Fahr - und ein Rastlag vorgesehen . ? i« größte
Airforderung an Fahrer und Maschine wird der erste Tag stellen , an
dem eine Strecke von etwa 800 Kilometer zurückzulegen ist. Dieser
respektablen Leistung folgt ein Ruhetag , während die weiteren drei
Tage Etappen von je 400 bis 430 Kilometer aufweisen werden -

Die große Frage ist für die weitesten kraftsahrsportlichen Kreise
die : Welche Erbiete wird die Reichsfahrt 1920 berühren ? Es darf
wohl gesagt werden , daß die Strecke der Reichsfahrt 1926 landschaft -
lich allen Anforderungen und Wünschen gerecht werden wird . Der
Ausgangspunkt ist Braunschweig : der erste Tag führt dann durch
Westfalen über Hamburg —Flensburg —Kiel und Lübeck nach Warne -
münde . Wir kommen al ' o an diesem Tag bis zum äußersten nörd -
liehen Zipfel des Deutschen Reiches und haben dann in Warne -
münde die Möglichkeit , am Meeresgestade einen Rasttag verbrin -

gen zu können .
Der zweite Fahrtag führt von Warnemünde auf kürzestem Weg

nach Berlin vorbei bis ins .herz des sächsischen Industriegebietes
Chemnitz oder Annaberg .

Die weiteren zwei Tage werden die Teilnehmer mit der Roman -
iik des Thüringer WaR .es bekannt machen : Bad Nauheim wird ge-
streift , über Wiesbaden und Bingen aeiht es in das herrliche Mosel -
aebiet , von dort über Trier und Aachen nach Düsseldorf , wo die
Schluß ^ « ier in der dortigen Ausstellung abgehalten werden soll.

Es ist wohl durchaus gerecht und lojal , wenn die Reichsfahrt
1926 vor allem Nord - , Mittel - und Westdeutschland in Betracht zieht .

Die Eesamtstrecke der „Reichsfahr ! 1920" wird 2000 bis 2100
Kilometer betragen , so daß Fahrer und Maschinen sportlich und tech-
nisch auf harte Proben gestellt sein werden . Die Reichsfahrt ist
selbstverständlich eine sogenannte offene Veranstaltung ; tie Ausschrei¬
bung wird spätestens Ende April erfolgen können .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Stationen
i' uitbiuit

in
Meeres »
Niveau

Wertheim . . . . .
tcömqstubl . . . . . . 7606
Karlsruhe . . . . . . 761.4
Baden -Baden . . 1 "* • °
Badenweiler . . .
Villingeu . . . .
St . Blasien . . .
Höchenschwand . .
Keldberger Hos . .

TS,
'
8

761 .6
*~

K.4.9**

Itmpe - Kellt ig « Z!i«drigst «
tatut Höchst¬ Semper 3Bettti

C " wärme nachts

7 14 3 Regen
i 7 2 Nebel
6 12 b bedeckt
8 11 i bedeckt

3 7 1 bedeck !
3 3 1 bedeckt

- 3 - 1 - 3 Nebel

Allgemeine Witternngsiibersicht . Das Ostseetief ist nach Litauen

gezogen Auf seiner Westseite über Nordwest - und Mitteleuropa bat

sich der Zufluß von Polarluft noch stärker durchgesetzt, so daß das

trübe , kühle Wetter anhält . Aus dem Hochschwirzwald ist die Tem¬

peratur bei Schneefall auf 3 Krad Kälte gesunken , auch in den Alpe »

herrscht Frost und Schnee (Zug
'
pitze minus 15 Krad ) . — Dis Hoch -

druckgebiet über der Biskaya hat sich mit seinem Kerne nach Inner «

frankreich verlagert und dürfte durch die Kaltluft an seiner Oistselte

noch weiter « twärts vordringen , so daß mit einer Wetterbesse .

rung zu rechnen ist.
Wetterausfichten für Sonntag , den 11 . April : Zeitweise heiter ,

Rheinebene trocken und am Taqe etwas wärmer , östlich des Schwarz -

waldes noch einzelne Regenfälle , Hochschwarzwald Schnee und Frost .

Schnrebrricht - Feldberg : 11 cm , pulver , — 3 Grad , schwacher W ..

Nebel , Ski bahn gut .

Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel . 10 . April , 6 Uhr morgens : 165 cm , gest. 13 cm.

Kehl . 10 . April . 6 Uhr morgens : 260 cm , gest . 7 cm.
Marau , 10. April , 6 Uhr morgens : 432 cm , gest . 7 cm-

Mannheim . 10 . April . 6 Uhr morgens : 321 cm , gest. 6 cm .

Stenographie.
lfm Dienstag , den 13 . « vril 1926 , abends 8 Uhr .

beginne « in der Leopoldschnle , 1 . Stock ,
« « « « Surft in

Einheilskurzschris !

fBt « nsänger und ftoetaelchritten « Medefchrift ).
Anmeldungen am EröffnungSabend .

MognshMerein Mel6berger
Karlsruhe . ssts

,Zum Deutschen Haus 4
| Ecke Gültae - und Ktfrnerstr . SS |

Sonntag von 6—11 Uhr 8207 j
KONZERT

I schrempp -PiintzBler , reelleWeine , reichhaltige I
Kdcte , M .ttatr - und Abcndtlsch von 80 Pf#, en . I
Kmpfehle meine beiden Nebenzimmer für |

[ Vereine und Gesellsdiatten .
Carl Kern I

Klappfiorn - Restaurant
^ mallen Strasse 14a
empfiehlt als Sonntags -Mittagstlsdi 8309

iHMUKiiiiiHiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHinmiMiiiuuiiiiuiMiiiiiniiinm
Brl-sen «uuppe mit Sdiwelnsohren , ge -

dämp te Hammelrippe mit KlöHen » Mk. 1 .10
Kalbsbraten mit SpargelgemQsa , Cro-

quettes , Eis . . . . . . . . . . Mk. lJtO
Omeletie mit Spargel , EntrecOte Rossini

Eis Mk. 2JW

Gesucht
dt. MloMlMreMS mit LeSiilöih!
2 Settel und 1 Sofa für DirektionSzimmer, evll.
gebraucht . Angebote n . Nr . !<41S an d . Bad . Presse .

Tüchtige
Hausschneiderin

kilcht » och Kunden . An -
gcbote unter Nr . PSKSU
an die Badische Presse .

werden raset» und sauber
gef . Druckerei Ferd .
uer

anl
Tvlergarteu .

Ihre Zukunft in den
Handlinien .

Crapholcya u. Pbrenclo^e
SeyerSe « 3»a

Ist vom Montag bis
Mittwoch hier im
Hotel Ue -iSt . Kronen -
stra3e 54, Zimmer 9.
Sprechstunden betreff »
Handliniendeutung v . 10
b . 8Uhr ununtei brodien .

1 Waggon

MeeaMeit
schöne Tännchen , «etpifct ,
eingetroffen u . emv 'iehlt
biUtaft . . BL132

David Seiiueid
b . Ettlinger Uuterfübrg .

Sch « laß nach !
Bestes und billigstes

MaerangenmMtl .
Tausendfach bewiihrt .

Tude nur 50 Via -
CiL-Iis - Seisenftans

8171 Kaiferstr . 3ö«.

v Verloren .
Am Matfai ;ic :as wurde

am Fabrlartenfchalter im
Hauptbahnhof v . Arbeit « ,
losem Geldschein verlor .
Ter ehrl . dii »,rr wird
gebet , denseld . im Fund -
Miro d. Haupt balntlioiS
abzugeben . BV103

Verloren «Wer!
StrickivefteKaiserallee
Tchillerstr . Abzugeben
Ätondstr .l . lH . b. Sciiiller -
strane . . B »15V

Anbahnung
in » ie

besten Kreise

Frau D , Ihüinget ,
Karlsruhe , Zäbringer -
ftrafie 27, III . 8S188

Riickvorto erwünscht .

Keiraten
vermittelt in allen Krei -
seit reru , diskret , Institut
R . Morafch . SarlSrulie
in B . Kaiserstr . 04 . Iii .
Stock . Gegr . 1911. Tele -
vfton 423$. 858139

Student , 23 I . alt , an -
gen . Erscbclng . , wünscht
die Bekanntschaft

' einer
jüngeren Dam « zu ge.
meins . Busflügeu . Kon -
?,ert - it . Theaterbesuch u .
dergl ., evtl . spät . Heirat ,
l^ rnstgem . Antrcige , mögl .
mit Bild erdeten u . Nr .
!>i (!K4S an die Badische
Presse .

Existenz
Auto - u . Motorradwerk -

stiilte in Karlsruhe ,
gutgebeud , laugiährigeZ

sofort ans nied¬
rere Ialire , u verpachten .
Pachli ' ieis Ivo M moncn -
licS . Zur Uebernadine
l .")i iO , 11 dar erforderlich .
Eila »gel>. u ^ Nr . B67V2
an die Badische Presse ^

KilKenM
'lls

abzugeben . ^ Angebote
unter Nr . an die
ivadische vre ? « .

^ rnul .. 25 Iaüre . au ?
guter Familie , wünscht
mit Herrn gleichen AU
ters in guter Position
zwecks aemeinschastlicher
« oasiergänge u . Touren
in Verbindung »u trc -
ten . Bei Zuneigung
spatere Heirat nicht aus¬
geschlossen . Zuschriften
erbeten unter Nr . 31S6U2
Ott die Badis che Presse .

Rei
'
gungdelje .

wünscht eimtae anaefefi .
Landwirtstochter . 20 I .
alt , kath ., besten Ruf ,
bübsches Actis,ere , voll -
Figur , kerngesund « . sedr
hänsl . , schöne Nuksteuer .
u . Vermögen . G « wollen
stch nur - Herren in arge ,
sebener Stellung , m . glei .
ch«r Konfession melden .
Auaed . t» . Bild unl . Nr .
HL?« «m d» Wk . HM.

o a

Tierschutz-Derekn .
Dienst « !, . 13. Wrr '.t

MlinM
Punkt 81;» Uhr Krokodil .
Bett . d . Tierfreund usw .

Kinöerhilse
H.CHrißl .MsWSililidtS

Wir laden unsere Mit -
alieder zu btr am 15 .
Avril , abends 8 Ubr . in
Stnttgart . Schwären -
bergnr . 7t , stattfindenden
Gelltral -Nersammlung

höflichst ein . 1156 «
Tagesordnung :

I . Abnahme der JabreS »
rechnuna .

2. Verschiedene ».
MitgliederbeitraaS -

bestatigung ist als Aus -
weis milzubringen .

Der Sioritand .

Jagd
Zwischen Karlsruhe und
Rastatt an der Bahn ge.
lcgenes zirka 800 Heftar
großes gut gehegtes Re
vier ist auS freier Hand
auf weitere o Jahre zu
verpachten . Angebote un
ter Nr . ll «3a an die
Badifchc Presse .

e:
D. W:

CaUdattotoi
'

(Harzer )
Haltestelle Mtlhlburgertor

Sonataj , 11 . April , von 11 —V,1 UhrEröMoppsiikonzert
Sonderpreise t

1 Tasse Bouillon u . 2 Eier Im Glas mit Brot Mk . l .
1 Glas Bier oder 1 Glas Sildweln und
2 Delikatessenschnlttchen nach Wahl Mk . 1.—

Sämtliche Preise sind einschließlich Bedienung : gestellt

v v Höfel Roßli
Pensionspr . r . Fr . 7 — an . Geeignet ff' r Frühjahr u . Sommer . Bes . A . Btthny

In JahreSinstitut und
meoriäftrigem Pensionat ,
in waldreichem Torf ge-
legen , mit gesund . Land -
lust . wird gründlicher

Un terrich t
in den ersten Wissenschaf -
ten , in Umgang und
allen häuslichen Arbeiten ,
auch im Staaten erteilt .
Beginn Mai oder Yuni
1320 ; Amneldungen mög¬
lichst balo erbeten . Pro -
svekt gratis . 36725
Dame Professor rina
Bauer . Orsingen 6. Ttok .
lach , OberSaden .

Konfervat .
aebildete Dam «

erteilt

KlWittuntmiHl
SM mShigem Honorar ,
Augebote u . Nr . ?kS58S
an die Badische Presse .

Mandolwe >, Gitarre -
Unterricht ert . Fachl . I .
Gut, . ZShringerstr . 5Sa .
3. Stock . B77I3

Französischen
Sprachunterricht
gel . Angeb . u . Nr . F6K81
an die Badische Presse .

Moieirnilmich ! Ii
für Anfänger ert . kons. M

räiil . äif
für mm . - .

eb . Fraul . }it ganz bill .
l' teiS . Angebote u . Nr .

Sit ■ ' 8C6G66 an Bad . Pr .

H
Stube von Selbstgeber

4« W.
an erster Stelle auf neu -
erbaute ? Wohn - u . Werk ,
stattgebäi '.de aufs Land .
Zchätzung 12000 M . An¬
gebote unt . Nr . C604 .1
an die Badische Presse .

250 Mark
gegen Faustpfand auf 4
Wochen gesucht . Hohe
Vergütung zugesichert ,
« eff . Singe » , um . Nr .
CB716 au die Bad . Pr .

WnMllHMK

Schöne

z L -Wofamg
im 2 . Stock , gegen

4 Z.-WonnOTg
im Zentrum gesucht . Zu
erfragen vnt , Nr . £ 6678V tPoWtdm Presse.

I Stull . Th « rcna ' - Sad Em VVürK . Schwsrnuld 1

H W« ltt:9kai !nt «r Kur - und Badeort • « 0 m d. M. - Linio Ptorzh #im -WiMt>a4 . 1
Ä» GUnzond bcwlUirt bei Gicht , ttiuuntaiitmiis . Hcrvsaisidtn , Uatsllkeaelit . 1
ja ntflungen . . «II« reuzeiilichsn KnrmitWI • Sport • Fl«cJnr »i - Tbeatw - Bcrff- 1
W baliB a . d. 760m hokon Sommerbarf . - Aoskuiüttieli. Baii.'mniwi'Liicgijd. KurverBlo. |

9 Empffhlen « wertP He

1 Klumpes Queiientiot
D Eio .fnung ! . Mai . Im Mai , Juni , Sep -
W tember Pensionspreis v. 12 M ; utw .
EH0« f| t 'Afnl Emz .Ha »̂ m . Thernia bäd .
ra Duli' uUtuI Pensionspreis v ' ? M. an
1 iio !8i CwriliaÄÄ

'

K Hotel K(lhl «*r Brunnen em nörir . Hs

tels in Bnd Wildbad
r S Hotel
Erof iriun ^ 15. Mai Im Mai Juni , Sep¬
ieniber Pensionspreis v 7 Mk aufw .

Hotel Pösigk Swö
,

8o!an!?rliE?g !i0 !6! rrpfonÄ :
Cie Kondi ' oie

Tauschwohnung .
Wohnung v . ? Zimmern ,
4. Stock , Lststadt . nur
gegen 2 Zimmer derlei -
den Lage zu tauschen ge-
sticht . Angebote unter
Nr . M6187 an die Ba -
dischc Presse .

Mete schöne sonn , im
3 . Stock gel . 2 Z .- Woh -
nuug m . GaS u . EleNr .,
Städr Hirschdr . u . suche
ebens . 3 Z . -Wohn . mögl .

Tausche L Zimmerwob -
n «« g gegen ebens . Leo -
voldstr . 20 . IV . Stock
Süd . t>. Öststadt . 338149

auch für Gärtnerei sehr
aeeiguet . In der West -
stadt zu vermieten . Au -
geböte unter Nr . 267H
an die Badische Presse .

M 3n Nasiatt 1^
große . Helle

Lager - und
Büro - Räume .
mit GleiSanichiu « zu
vermieten . Angebote
unter Nr 1174a an die
» Lad Presse " erb .

2 möblierte Zimmer .
Zentrum , für Praris
oder Büro vassend , evtl .
alS Wohnräume für
Dauer -nieier sofort zu
vermieten . 1165«

israu 3 . Pfeiffer .
Nichtentalerltr . 2, 1.

Bad Wildbad .
I « vermleien

? Zimmer « Wohnnn «
mit Zubehör in neuer -
bauter Villa gegen Ban -

Wäilstäliiee
für Büro oder Lager ,
auch für Laden geeignet ,
in der Glitte der Gstadt
ä« vermieten . Stetten ,

Hch. Wertbeimer .
M elancht honstr . 9. 117va

S—4 ß» t u . wohnlich
möblierte

ZiiEjmer
m . Madcheu kämme r , ftfl .
lvenbenützuna u . Zubeb . ,
in gutem Hause d . West '
stadt , preiswert , auf 1 .
Mai zu verminen . Zu
erfragen u . Nr . StG-iSö
in der Babifchen Presse .

Schöne

3
Bad , Balkon , 2 . Tlock,
N . Weststadt . biS zu 2S»V
Mk . Bauzuscvutz zu der -
mieten . Angebote unter
Nr . N666 ^ an die Ba -
dische Presse ^

Zu vermieten auf 1 .
Mai , Karlstrabe 1. eine
schöne B8111
3 Z ..<Wohnung

mit Kammer , gr . Küche
u . Zubevör . an gebildet .,
rub . yamilie , obne Kin -
der . Vordringl .- Karte od .
Tauschwobuung ersorderl .

Zwei große
S Zimmer - Wohnungen
m. Bad . im «Teptbr . bez .,
im Weiherfcld . Murgstr . ,
zu vcriniet . Baukosten .
Znschutz erw . Augebote
unter Nr . SU!C8ä> an die
Badische Presse .

Zwei Zimmer
leer od . teilw . möbl . mit
»küchenbenüvung in bes.
seretn Neubau , Nähe
Hauptbahnhof , an kiuder
lofej Ehepaar bei Miete -
vorauSzablung per 1 .
Mai zu vermieten . GeN .
Angebote u . Nr . POM
an die Badische Presse .

ZMsWWhmckeie
Einzimm -rwobnung mit
grober Kücke . großem
Garten , Ostsladt . gegen
Uebernalnne der neuen
Einrichtung . 12lM Jl .
auf 1. Mai zu vermiet .
Augebote erbeten unter
Nr . WS an die Bit '
difch« Presse . . .

Wohn - und
Echlsszimmer

mit N. NviUiwe, elektr .
Liebt « . Telephon zu der .
mieten : Weinbrennerttr .
Nr. 16. III . BS075
Freundl. möbl. 8420

— Niihe Marktplatz —
In gutem Hause , an ord -
nungSliebeudeu besseren

Dauermieter
sofort zu verm . Herreu -
stratze 7, H , b . Froehlich .

Nähe
Hauptbahnhof

gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an soliden
Herrn zu vermieten , evtl .
auch alS ruhiges Büro .
Postftr . 12, 3 . Zt . 8380

Möbl . fep . Zimmer fo -
fort zu Perm . BS06S

Waldhorustr . 47. IV »
. gemlltl ., gut

immer für bess.,
berufst . Herrn zu verm .
Lelstugstr . 70a , pt .

Für fof .
möbl . Zin

für

Billardfreunde
gpclsafisclilag zu EpUflgnsprgisen

Großes Match - Billard 1.10 Mk . proSt .

kleines Billard 0 .70 pro Stunde .

i Für Klubmitglieder Sonderpreise .
lllttlttlftlltUIttmilllKd *'*****" " 1' "" ' MIltMU' IHMfMIIII*

Bestes Material am Platze.
B. Sinner Bier . Prima Weine .

Gate bürgerliche Küche .
Billard- Akademie . 8384

Goldener Kopf
99
Markgrafenstr . 49 . Fritz Schneider Teteion 2553

Wohn - u . Schlafzimm .
sehr schön möbl .. sonnig
geleg ., Weststadt , an ein¬
zelnen Herrn od . Tame
zu vermieten : KrtegSstr .
Nr . 274 . II . B8049

Möbliertes Zimmer
sofort od , später zu ver
mieten : Goethestr . 18,
Steck . linfS ^

~ '

Gut möbl . Zimmer m .
elettr . Licht , an bess. Hrn .
auf IS . April zu verm . :
Schützenstr . 7-1, pt . 338095

Schön möbl . Ztmmer
sofort od . 15. April zu
vermiet . Sofienstraße 13,
2. Stock . 838007

Gut mövl ., sonniges

Zimmer
sofort zu verm . : Grün -
Winkel, Forchbeiiuerstrake
Nr . 17. B612S
Schön möbl . SS 150

Zimmer
an ruhig . Herrn zn verm .
ÄiiK « ltaItr « ge ÄI . II

Weststadt
Kaiserallee , Nähe York -
»rane , elegant möbl .
Wohl !- «. ElhMlM .
elektr . Li cht , .Heizung ,
evtl . Mit Küchrnbenüt -
zung an kinderl . Ehepaar
oder auch an Herrn eder
Tame sofort zii verm .
Angebote n . Nr . 6717
au die Badische Presse .

(ftnt möbliertes Zimmer
sofort an Herrn od . Frl .
zu verm . Krouenstr . 53.
bei ~Weber . B8135

Freundlich möbliertes
Zimmer für sofort zu
vermieten . Schillerstr .
28 . II link ? , « 81:11

Sdiüfer-PensiGn .
Bei eiltet et ). SefirerS -

famille in einer Ttadt
Miiielbaden ? mit er -
weiterter Volksschuic ,
Oberrealschule u . Han¬
delsschule finden 1—2
Schüler bei gewissenhaf¬
ter Leaufsichtigung liehe -
»olle Aufnahme . PMf .
Slngeb . mit . Nr . Ilfiüö
an die Badische Presse .

Büro
Garage

1 oder 2 Zimmer
auch als Wort -
ft ii t t e od . La, »er
geeignet , ioivie
weitere tHiiumc
im Rheinhafen

tt vermieten . Angebote uuier
an die Badische Presse erbeten .

Sehr schöne, geräumiae

Wohn - UNS
Schlafzimmer

gut mödl . au iol . berufst ,
» erru auf l ^ .Avr . ». verm .
« SI27 ) Kilserftr . 85 III

Laden
möglichst mit Neben -
rauni tu belebter Stadt -
gegcub fof. zu mieten
gesucht . Angebote un .
ter Nr . WV697 an die
Badische Presse .

Ge ' u » t
«irla 500 om

Lagerräume
mit zirka 50 am

Bürsrimmen
ver später . Ausführliche
Angebote erbeten unter
Nr . «10« an die Ba -
dische Presse .

Werkstätte
gesucht für ttunstgewerb .
liche Metallarbeiten . GaS ,
Wasser und Elektrisch er -
forderlich . Angebote un .
ter Nr . RKK17 an die
Badische Presse .
Geiucht ver 1 . Juni od .

Juli

(j-7 Zimmtmohllg.
schöner Soge ,in> WW > » WWB ttae «

böte unter Nr . DS47 !>
an die Badische Presse .

Gewcht
in Karlsrnbe von !
ruhig . Mieter 't —41
Zimmer Wvbnnna
Eilangebot m .Preis -
augabe mit . Nr .USÜa
a . d . Badische Presse

Gebild . . alt . Ehepaar
ikinberloS ) sucht sofort
3 Zimmer - Wohnung

in gutem , ruhig . Hause ,
illordringlichk .- jlarte vor -
band . Angebote unter
Nr . OC3W1 an die Ba .
dische Presse .

Beschlagnahniesreie
3 Z .' Wohnnng

mit Zubehör iu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 11K2a an die Ba »
bisch«' Dresse .

2. Stock , Sübeudstrabe . in gut ., ruh ., noch neuem
Hauie . an ruhige , »eine Mieter (Tausch - eb . Bor - « „ u iischuh sofort oder
driugl . - Karten » z« oer « ieten . Bewerbungen roioii ™

unter Nr . LMM an die „ Vadiiche Preise erbeten oaivign geiucht . . .

Beschlagnahme -
freie Wohnung ,

2—3 Zimmer
Küche , Bad . etc ., auf
dein Lande . Bahnstation .
Nabe Karlsruhe , gegen

1009 Mark

l
in ruhigem Haufe Wort »n vermieten .
Khe »

böte unter Nr . III Ra an
die Badifche Presse .

Aeltere » . kinderlos . E !»e-
paar lucht eine kleinere

Wshmuig.
S1V7 >Angebote u . Nr . MKO37

lau die Badische Presse .

Achtung !
Sin Lohr wöchentli »

frei eine engl . od . fran »<
Conversationsstunde

d ?mlenigen Kinde , bessei«
Eltern einer kinderlofe >l
LebrerSfamtlie zu eine »
schönen
2 Z .-Wohnunq

verlielfen . Vordringliche
keitskarte Vorhand . An »
geböte nnter Nr .
au die Badische Presse ,

2 Zimmer - Wohnung
m . Zubevör , v . beruf » ' «
Tame gesucht . Größer «
Tauschwohnung vorbano .
Angevote u . Nr . CW "1
an die Badifchc Brei !^

Sßi^ i Zimmer
KWenbeziiit-WM

sucht junge ? Eheoaar >" «
Kinder » . Angebote u ?»
ier Nr . TKKill an d >«
Badische Press, ' . ^

Ein^ tfi rPö&I . Zimm,
mit Ofen tt . Äiitfien &JI
nüvung gesucht . Angez
böte unter Nr . Vlüi . ' f
an die Badische V'. eW

Zimmer 3
Junger Tipl .- ? ng . suA

auf 15. April od . spa !^
gut möbl. Bimmet
mit separat . Eingang
elektr . Licht , in Hochsciiu' '
Näbe . Angebote u .
,¥ (i«4S an die Bad . Ü
Zwei ruhige Student -

fucheu auf 15. April gt "%
sonnig , freilieg , gut u""
einfach
möbl. Zimmer

Angeb . unter Nr . 3*67?/
a n die B ad ische Pre ss?

Ein leere «

großes Zimmer
auch Mansarde von inuij-
Eliep . zu mieten ges>>Ä
Angebote u . Nr .
an die Badische Presi ^

li !i<ieu !e- ' >' ^

obüertes Zirnmcr
(evtl . mit scp . Eingans
womögl . zwischen $■[ '

,
nenstraße n . Müblbur
per Tor wird von
Serm (mein «uoitiatj ®'
gesucht . Angebote um "
Nr ^ J0553 an die
dl ' che Pr cne . -

Eins . mödl . ZimM!
»nöalichst bei allein/ ^
bender ^ rau oder irra -̂
lein gesucht . Wüfic S ' 1'
brauerei . Anaebote ,
tr-r Nr . an

v>ufpnnt , obne Kindel
sucht großes , leeres

Zimmer . . ,,j
Angebote u . Nr .

'
an die BadischePressS
Gut
möbl. Zimmer

per sofort von sol~~
:äti

tt»
rusZtätiger Dame gel >'̂
Anaebole unter
S6714 an die
dische Presse .
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Die fünf Köpfe .
Roman von

Wilfred Sheridan .
(Copyright br Drei Masken Verlag A .-G ., München .)

(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„Hallo ! Hallo ! 728, Fräulein . Sind Sie da ? . . . Sind
Tie . . . Ist da 728? . . . Ist Fräulein . . . Ach , sind Sie es ,
Fräulein Warrington ? . . . Hier Miles Sefton . Ich bin hier in
2nkcl Jacks Wohnung . . . zog gestern ein . . . ja, sie ist hübsch.
Hörxn Sie . Fräulein Warrington , ich muh Sie sobald wie möglich
sprechen . Es ist sehr wichtig , aber ich weih nicht , wo Sie wohnend .
Wie meinen Sie ? . . . Oh ! wollen Sie ? . . . Vielen Dank ! Ich
will Frau Stent sagen , gleich den Tee zu richten. Au revoir .

"
Nachdem er Frau Stent von dem bevorstehenden Besuch in

Kenntnis gesetzt hatte, wanderte Miles unruhig umher , hier einen
Stuhl um einen Zentimeter verrückend , da die Bilder gerade
hängend, die schon gerade waren , dann seine Krawatte vor dem
Tpiegel richtend, mit all der Nervosität , die ein junger Mann zeigt ,
der zum erstenmal Wirt ist und Besuch empfängt.

„Vielleicht noch ein paar Blumen mehr", murmelte er und lief
in den Garten . Er kam mit einer Handvoll Rosen zurück und —
machte ganz verdutzt in der Tür halt . Im bequemsten Stuhl , ohne
5ut. sab Fräulein Warrington und schien sich höchst behaglich und
Zu Haus zu fühlen.

„Ach . . . Wie geht's ?" stammelt« Miles .
„Danke, ich habe keine ernste Krankheit durchgemacht , feit wir

tolephonierten"
, sagte sie , ohne mit der Wimper zu zucken . „Sind

die Rosen für mich? Wie reizend !"

„Ich will sagen"
, fuhr Miles fort , „datz ich Sie gar nicht kommen

borte . Und ich war doch nur zwei oder drei Minuten draußen .
"

„Das ist allerdings erstaunlich, bis Sie wissen , wie ich es gemacht
habe"

, sagte sie lachend . „Unser Haus ist jenes , dessen Rückseite Sie
dort durch die Bäume sehen können . Onkel Jack lieh kurz vor seinem
5ode einen Eeheimgang von diesem Hause hinüber zu unserm Grund -
stück anlegen, damit er unbeobachtet ausgehen konnte . Die dauernde
Kontrolle seines Tuns und Lassens ging ihm auf die Nerven . Es
wurde unter dem Vorwand baulicher Reparaturen gemacht , und ich
ftn die einzige, die davon weih.

"

„Bei Eott ! Das ist wichtig zu wisse« . — Wer, glauben Sie
wohl , hat mich besucht? Der Obermohr unserer Feind« in höchst «
kigener Person ."

„Wie aufregend ! Wie steht et aus ?"

„Wie ein Eeier , der gerade mausert . Ein schenhlicher Mensch .
5 >h war ziemlich grob zu ihm.

"
„Warum ? Was wollte er?" ,
Miles berichtete, wie der Besuch sich abgespielt hatte , und das

Mädchen hörte eifrig zu.
„Wie albern muh er sein , wenn et denkt , ich würde ihn auch nur

' toes Blickes würdigen , besonders nachdem er Onkel Jack so behandelt
sagte sie entrüstet. «Und was Sie betrifft , so sind Sie schlimmer

daran als ie."
„Ich weih. In puncto Eicherhett wird man mich wohl für sehr

gefährdet ansehen müssen , aber ich denke, trotzdem bei guter Laune
Zu bleiben. Wer mir Sorge macht , sind Sie .

"

„Wieso, was kann er mir anhaben ?"

„Er hat nicht dt« geringsten Skrupel . Seine Elique ist sehr
Mächtig, und er gehört zu der Sorte Menschen , die stch nehmen,
was ste wollen.

"
..Wollen Sie damit sagen, dah er — Gewalt brauchen könnte?"
Miles nickte. Sie iahen einander an.

„Hören Sie , Fräulein Warrington , ich meine, daß eine kleine
Reise Ihnen gut tun würde. Ich habe vor, dem bewußten Herrn
Abel Zohnstonc mit der Adresse Zentralafrika einen Besuch ab»
zustatten. Wenn er tatsächlich die Herren Eingeborenen aufwiegelt ,
mit nur einigem Erfolg , so ist es dringend nötig , ihm je eher je
lieber das Handwerk zu legen. Sie und Selby kommen mit . Ich
habe Ihren Bruder zwar noch nicht gesprochen , aber ein bißchen
Ungemütlichkeit könnte ihm nicht schaden. Wenn wir mit Abel
fertig sind, werden wir auf dem Rückweg den verdächtigen Herrn —
wie heißt er doch ? Richtig, Herring — in Sansibar vornehmen, dann
den Portugiesen und ?uletzt den Burenjungen . Wenn sie alle un.
schädlich gemacht sind , nehmen wir den teuren Sebastian aufs Korn
— und dann leben wir glücklich bis an unser selig Ende . Machen
Sie mit ?"

Des Mädchens Augen leuchteten auf . Sie gab ihm entschlossen
die Hand.

„Wie gern"
, sagte sie : „nur über Selby bin ich im Zweifel. Er

ist etwas schwierig . Er hat von klein aus an getan , was er mochte ;
so könnte er vielleicht erklären , er danke dafür .

"

„Nun . das ist meine Sache "
, sagte Miles , „dann ist alles in

Ordnung . Er wird rechtzeitig da sein . Wir können nicht zu früh
losfahren . Nehmen Sie wetterfestes und bequemes Zeug, nicht mehr
als in einen Handkoffer geht . Ich stopfe meine Taschen mit Geld
aus , und wir kaufen unterwegs , was wir brauchen. Abfahrt morgen
früh II Uhr in meinem Wagen von Ihrer Wohnung . Ich komme ,
wenn nötig , durch den Eebeimgang und passe auf , daß man uns
nicht folgt . Bleiben Sie auf alle Fälle heute abend zu Hause . Und
nun . wo finde ich Selby ?"

„Keine Ahnung . Wir haben ihn seit zwei Tagen nicht gesehen .
Er ist reichlich wild und ziemlich bekannt. Erkundigen Sie sich nach
ihm , und Sie werden ihm wahrscheinlich auf die Spur kommen .

"

„Gut . Ich werde ihn schon finden. Dann wären wir also wir
drei und Iessie. Die muß ich mitnehmen . Ich will sie holen und
Ihnen vorstellen.

"
Das Mädchen wurde plötzlich förmlich , und ein leichtes Rot

überzog ihre Wangen .
„Natürlich ist es noch nicht ganz sicher , daß ich auch wirklich

abkommen kann"
, sagte sie kühl .

Myra sah ganz still, nachdem Miles da» Zimmer verlassen hatte :
nur ihre kleine Fußspitze bearbeitete den Boden , und eine Falte
stand zwischen ihren Augenbrauen . Daß noch eine vierte Person
mitfahren würde , noch dazu eine, mit der Miles sehr intim zu sein
schien, macht « die ganze Sache detestabel. Mit einer ungeduldigen
Bewegung blickte sie auf und — wurde beinahe ohnmächtig vor
Schreck . Eine Löwin war ins Zimmer gekommen und begann leise
auf und ab zu trotten , die gelben, glühenden Augen auf das im
Sessel lehnende Mädchen gerichtet . Die Farbe kehrte in Myras
Wangen erst zurück, als Miles eintrat .

„Verzeihung"
, sagte er. „Ich sprach mit Frau Stent . Ich ver«

gaß ja ganz den Tee, und sie wartete draußen darauf , daß ich Bescheid
geben würde . Wie finden Sie Iessie?"

„ZÜas . . . Was für ein schöne» Tier !" stammelt» Myra . etwa»
beschämt über ihren Verdacht von vorhin : „aber ich bin ziemlich
bssnge.

"

„Oh , Iessie tut nicht » . Sie ist rührend gegen meine Freund «.
Kommen Sie herüber und streicheln Sie ihr Kopf und Ohren . Haben
Sie keine Angst .

"
Das Mädchen stand auf , kam und tat , was er ihr sagte, wenn

auch mit innerem Widerstreben. Iessie schien diese Art der Massage
gern zu mögen, und als Myra zu ihrem Platz zurückkehrte, folgte sie
ihr und legte sich zu ihren Füßen nieder.

„Wo haben Sie sie her?" fragte sie.
„Ich bekam sie, als sie ganz klein war : sie hängt sehr an mir.

Sie folgt mir wie ein Hund, wenn sie irgend kann. Sie ist erstaun-
lich klug . Ich habe sie abgerichtet, meine Sachen zu bewachen : sie
tut auch fast alles , was ich ihr sage , — folgsamer als jeder Hund.
Der Löwe ist am klügsten von allen Tieren . Ich habe natürlich nie
daran gedacht , sie in eine Stadt wie Johannesburg zu bringen :
aber ich konnte sie doch nicht gut da lassen .

"
Myra , die allmählich ihre Furcht vor dem Tier verlor , begann

mit ihm spielen und war überrascht, wie zutulich es sich trotz seiner
gewaltigen Kraft zeigte .

„Ich habe viel mit Löwen zu tun gehabt" , erklärte Miles . als
er ihr die Tasse hinüberreichte, „ ich habe sie gern und respektiere
sie. Der Löwe ist gar nicht rachsüchtig , wie der Büffel z. B . . oder
das dumme, kurzsichtige Rhinozeros . Ein Lome . solang er reichlich
Nahrung hat . ist ganz harmlos . Sie sind nur gefährlich, wenn sie
angegriffen werden oder Furcht haben oder hungrig sind . Natürlich ,
eine Löwin mit Jungen ist das Gefährlichste, was man sich denken
kenn , ein Löwe, der sich fürchtet ist etwas Schreckliches. Seine Kraff
ist beinah unwahrscheinlich groß. Denken Sie , ich habe einen Löwen
über eine sechs Fuß hohe Dornenhecke setzen sehen mit einem jungen
Ochsen im Maul . — Da fällt mir übrigens etwas ein : Wollen
Sie Iessie in Ihr Zimmer nehmen, während ich auf die Suche nach
Selby gehe Ich weiß nicht , wann jener Schuft das Spiel gewinnen
wird Es würde mich ruhiger machen . Sie schläft immer auf meinem
Bett . Haben Sie keine Angst , wenn sie es bei Ihnen ebenso macht .
Sie ist ganz harmlos . Ich kenne sie gut genug, um zu sehen , dah
Sie ihr gefallen. Wollen Sie sie mitnehmen ?"

„Ja , gern. Ich bin . . . ziemlich bange vor jenem Leroy. wenn
ich daran denke , wie brutal bis beiden anderen waren . Eine Löwin
wird schon nicht so schlimm sein .

"

„Gut "
, sagte Miles lustig. Er zog sein Taschentuch heraus ,

zeigte es Iessie und band es sanft um Myras Arm . Dann sprach er
mit dem Tier in Suaheli . Augenblicklich ging die Löwin zu Myra
hinüber und legte sich neben ihr nieder.

„Jetzt wird sie bei Ihnen bleiben, bis ich wiederkomme "
, sagte

Miles , „und wehe dem , der Sie anzurühren wagt . Geben Sie ihr
etwas rohes Fleisch , che Sie zu Bett gehen , und Wasser aus «inem
Napf . Sie trinkt am liebsten so . Warum , weiß ich nicht , Darf ich
Ihnen noch Tee geben ?"

So saßen sie noch einige Zeit und schwatzten, bis Myra sich
erhob.

„Ich werde Ihnen den Gang zeigen '
, sagte sie.

Sie ging, von Iessie auf den Fersen gefolgt, zu einem großen
Bücherbord hinüber und berührte eine kleine Feder . Mit einem leisen
Geräusch rollte es zur Seit , und eine verhangene Tür wurde ficht»
bar . Sie öffnete sie . Es zeigte sich ein mit einem Läufer belegter,
tapezierter Gang mit elektrischem Licht . Diesen verfolgten sie bis
ans Ende, wo sie auf eine zweite Tür stießen . Sie öffnete stch ebenso
durch den Druck auf eine Feder , und Miles befand sich innerhalb
der Mauern des Nachbargrundstücks, einem großen Rhododendron»
busch gegenüber. Ging man um diesen herum, so wurde das Haus
durch das Gebüsch sichibar .

Das Mädchen und der junge Mann gaben sich die Hand.
„Auf morgen"

, sagte sie.
Miles behielt ihre Hand in der seinen .
„Ich habe noch etwas auf dem Herzen "

, erklärte er. „Ich bin
schrecklich konventionell. Da wir nun einmal Vetter und Cousine
sind, finden Sie nicht , daß wir uns mit Vornamen nennen sollten?
Ich glaube , das tut man immer, und ich möchte gern tun . was sich
gehört !"

lFortsetzung folgt.)

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatsohule mit Oberrealschullehrplan

Extornat u . Internat
nimmt fflr das kommende Schuljahr noch Schüler
und SchQlerlnnea an . — Näheres Prospekt !
Wiederbeginn des Unterrichts 13 . April 1926.
Karlsruhe , Bismarckstrasse 69 u Bai ; chstrasse 8

W. Griebel, Direktor.

Zahnarzt

Artiwir Schneider
hat im Hause

Kalserstraße 239 , IL Stock
seine Praxis eröffnet

*
Sprechstunden: 9—12 vormittag «, 3—6 Uhr nachmittag »

Samstag nachmittag keine Sprechstunde.
Fernruf 2875

5 7808

Privatwohnung : Gneisenaultrafic 4k, in . Stock

AGNES HERMANN

Opernsänrerin « 7817

Gesangschule westendstr . 32

Arbeiter-Bekleidung!
für Lehrlinge 7881

fflr sämtliche Berufe in anerkannt
guten Qualitäten offeriert

MWeintraub >•
Kronenstrasse 9 » m

Achtung Bubiköpfe!
Damen , welche Ihr Haar schneiden oder
geschnittenes nachschneiden lassen
wollen , ist Gelegenheit geboten , dies bei
fachmännischer Ueberwachung unent¬
geltlich vornehmen zu lassen . 8382
Schriftliche Anmeldungen erbittet der
• • Vors . des Damenfriseur » u . ? erücken >
? .??!>sr - Gehilfen - Vereins Karlsruhe
Wilhelm littfeie , uriegsstr . 25.

WneMiiMiiBilanzen ,
istonen .reo

SttdjT
« reo «

W . Wörner .8844

Clements mit Gläu¬
bigern erledigt

beeib. Buchiachverständiger ,
« motienftrnfte 83 .

Machen Sie keine -

Versuche . sond . nehmen
Sie gleich d. ecki . gewürzt ,
Kntterfalk M . Äro «t -
uianns .Zwerg , äiiavte '
od . d . neuen unqewür »t .irfalafat !'.Patent - Niih
Echt nur in >rig - Pack.
Prosvekte kostenfrei ! Er -
bältitch in Drogerien .
Avotheken u . ionftigen

1 einschlägigen Geschäften .« « utzmarle Wo nicht , durchM . Vrockmann , Eh ?m. Fabrikw. b. K , Leipzig - Sulr . 921

Baufachmann
(abgebaut ) übernimmt
HauS -Verwattungen , die
Ueberwachung von Bau -
Unterhaltung ? . Arbeiten ,
Nachprüfung v . Baurech ,
nuiigcn . leistet Hilfe in
Fällen von Auflagen ae-
sundheitlicher u . baulicher
Art . fowie bei Feststel -
luna von nachbarlichen
Rechten . Angebote unt .
Nr . Pk «k5 an die Ba
bische Presse .

Maler u. Tapezier
emps - •
Wet
so I W
fein ii . Oelanstr . f. 25 M.
Angebote u . Nr . XkSSZ
an die Badische Presse .

« . ^ uycjiiEE
wfiehlt sich in Küche-
eisein u . Celans « . , f.

M . Tapezieren . Wei .

Jagd-Teilhaber.
Für eine der besten

Rbetnlagden , in nächster
Nähe v . Karlsruhe . 1600
ha , mit reichem Bestand
an Hühner , Enten , Fa -
sanen , Hasen u . Rehe
wird weidger ., guts . , ilt ,
Herr alS

Teilhaber
ausgenommen . Pacht -An -
teil JH 1700 V, a . An -
geböte unter Nr . L6MS
an die Badische Presse .

VELO -Monai) mifMnjiAM!
Sie erhalten bei mäkiger
Anzahlung und beauemeu
Monatsrat . nebenstehend
abgebild . Motorrad . 4 PS .,
neueste Bauart . Ketten -
Maschine , Getriebe mit
Garantie . — Reflektanten

„ . wollen zwecks kostenloser
Vorführung ihre Adresse einsenden . 81 (56

Jollns Ehlgöfz , Motorrsdfabr . , Karlsrnhe

8031

Leistungsfähige , modern
eingerichtete , gutbeschäftigte

Lebensmitlelfabrikj
(« cht strebsamen Kaufmann al » tätigenflj

Teilhaberl
mit einer (Einlage von mindesten » 10000
» «<»*»• — Angebote unter Nr . « 094 an die

Bad .ische Presse eibeten .

zur Erweiterung meines
nehmens gesucht . Ks

Fabrikunter¬
kommeniienmens gesucht , fcf Kommen nur

beldmanner oder Kaufleute In Frage .Einlage 10 - 2 (1000 Mk. sofort Offerten
unter Nr Q6691 an die „ Bad . Presse ".

Gut eingeführtes med . » ir . Svezialgeschäft fudjt
zum weiteren Ausbau einen stillen oder tat !-
gen Teilhaber mit ca .

WM-WM.-
Bareinlage . Interessenten wollen Angebote ein -
senden unter Nr . « 6810 an die Badische Presse .

. Fabrik mit / ehr lohnenden Aufträgen sucht
als stille Beteiligung

Mark 5000.-
lev . auch darüber ) . Betrag wird sichergestellt .
Da grotze. gewinnbringende Umsätze , kann eine
Rente von mindestens 100 Prozent aewährleiitet
werde » . Angebote u . Nr . GS68Z an die Bad . Pr .

NW&K
WOLLGARNE

Zfijfoftte Zephlrwolia zum Sticken und Häkeln
10 ber » ll « rh Utile hl Auf Wunsch B« * uQsqu « ll « n- Nachw « lt durch : Taube bürgt

Sturrf ^ Ml- SoInnerel B » hr « nfeld G - m . b H .. Altona -Bahrpnf « lrf für Güte

2 Wellblechsciinppen
10X5 * 2.80 m, wenig gebraucht
8X6X2 .50 m . ab Laser sehr

preiswert abzugeben .
Gebr. Achenbach fi . m. b. H .

Elsen - und Wellblechwerke
Weldenaa/Sleo , Postfach Nr . 818a
Vertreter : Eduard Mahlmann ,
Karltruhe, Draisstr . 9, Tel . 4224. B275

nach Vorschrift
des Dr . med .
homoeop .Wirz
hergestellt und
seit vielen Jah¬
ren bewahrt bei

Haarausfall ,
bchinnen -

bllduag ,
Schuppen ,

Haarschwund .
Nur nilein echt
mit der Schutz-
marke, .Sorato "
Flasche Mk . 2.-

! J . Beeker , Bertbold-Aüotheke
ailsrube (Bd . ) , Rintheimer .;tra8e 1.

§ gesunder 6W
ist die beste Kräftigung fstr G e -
iunde wie für Kranke . Bei Nervo -
Ntiit , Schmin islansällen , £ d) lof >
loligieit nehmen Sie daher abends
vor dem Schlafengehen 1 Likvrgläschen

Baldravm
das ist der geschützte Name für den
«• " echten Apotheker SB. Ullrichfchen

Balörianwein
8u haben in allen « votheken und

Drogerien bestimmt in der
Drouerie O . M a i e r . Ecke Wilhelm -

und Tchützenstratze
Dro gerie Ar . MannsÄott , ßcits *

ölnc gröbere Partie

Einfriedigungen von Kleingärten ae
ist billia abzuaeben . Zu- ersragen unter 9h
in der ^Badlschen Presse «

'
j? WU W

""t

1 JnsHfuf Mors

Wenden Sie eich ver¬
trauensvollst an uns ,
wenn Sie von dies . Plam
tatsächlich restlos
und ohne langes
Laborleren befreit

sein wollen . Wir verfilmen über mehr als lOOjähng «
traditionelle Geschäftserfahrungen , sind von
(Grund auf Fachleute und beherrschen sämt¬
liche Vertilgiingsmethoden , wie Ausgasungen , ver¬
schied . Art . Bestrahlungen mit überhitzten Wasser¬
dämpfen , HeiBtrockenluft Formaldehyddampiea
usw usw . lieber Wesen und Wirkung . Vor - una
Nachteile der verschiedenen Bekämpfunirs ^ rictj
gewähren wir gerne erschöpfende Auskunft

Es gibt nur ein konkurrenzloses
Verfahren am Plafce,

von uns selbst erfunden und ausschließlich
von uns ausgeführt , für welches wir guten
Gewissens schriftliche Garantie geben können .
Referenzen zu Diensten . —

im Hause , ohne Abtrana -
tlUIalOIIIlISö Port u. Besc .hädigung »-

pefahr der Möbel , gegen
WiWWWW Wl4 >><M «, Garantieschein !

II Wiederholt gerlcbltlcli vereidigte Sachverständige . II
Fa. Emma Bär

lopifiSemriiipipiiit„Mors"
Büro : Yorkstr . 24 . A nnahmf stelle : Leopoldstr . 33 , IL

Telefon : 5074 .

Zur qell . Beachtung ! S ^ TuS ^ r ^ -
schwinglicliem Maße halten zu können , sehen wir
von einem großen Reklameaufwand ab und bitten
daher , diese » Inserat , auszuschneiden .
um sich dessen im Bedarfstalle zu bedienen ! BM)a4

Eileine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse .

Dlebftablsorgen hast Tu nie —,
Schlitze Dein Rad bei „ DEGEFADI ",

Erwerbe Dir gegen die geringe
^ abreSqebülir mm Mf 8 .— die
wunst deS „Degesadi - Auges ".

Bei Tag und Nacht , dein Fahrrad wird
bewach ».

Geb ' noch heute ,
ivät sein .

morgen schon kann 'S zu

„ DE6EFADI "
Dtlltschc- Gememllütilze Fahrrad Fürsorgt

BADEN - BADEN . 1081
Kein Fahrrad ohne Degefadierkennunas »
schild. Äeelgn . Mitarbeiter überall gesucht

\
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Privathandelsschule

Müdf ° Konservatorium
Tnejter unl OrcüestLi senilis und Mdsiklehreisemmar |

Waldstraße 79. Telephon 2313 . [8300
Vollständige Ausbildung in allen fächern derMusik

VieMüiDo tes Onie riGhls - Montag, den 12. Äpr

Amiliche Anzeigen

Der Beschluß vom 17. März 1926, durch de» der

Holzhandlers
wurde , ist rechtskräftig. Die Gcschäftsaufstcht i .8400

Karlsruhe , den 7. April 1926 .
Der Gerichtsschreiber des Amtsgericht» A L

daher beendet.
fti - '

Bekanntmachung .

dtensteS. vom Ii Avril bis 1. Oktober 1026 zum
Lesen, Entleiben von Büchern , und Vorlagen ,

Iowie
zur Benützung der deutschen Patentschrif -

en geöffnet:
VormittaaS : Montag bis SamStag vo»

10 bis 1 Uhr :
Nach» tttagS : Montag bis Srett - a »o«

Z bis S Ubr . . .
Arten SamStaa -Nachmittag und vom 10. Mi * )

aust ist die Gewerbebiichcrei wegen Rei
blossen.

Die Auslagestelle enthält die seit 188» erschien
jjenen deutschen Patentschriften in über 8000

' Gruvven geordnet , so dah sich sämtliche Patente
! eines Erfindungsgebietes beisammen vorfinden ,
i Die Eiulichtnahme ist unentgeltlich .
1 Formulare für Anmeldung von .. —
j Vebranchsmuftern werden unentgeltli

geben .

» oder
ibge

ls rurze ^jeir an auservatv ser
he wohnende Personen stattfinden .

BadifcheS Landesg «wcrb«amt .
7887

Schulbeginn .
' Das
Duher

1926/27 beginnt für die Karls
Fortbildungs » und Sofienschnle

sich zur . . .
.»gewiesenen

etzten
I>ul

am MonZag . den 13 . Avril öS . 3s
Die Bolksschüler der Klassen H biS VIII , die

tortbildungsfchüler
und -fchülertnnen und die

oficnfchlllertnnen baden ftc
"

} Seit in den ihnen bereits zu . _ . .
räumen einzufinden . Die Anfänger wollen zwecks

\ Verteilung in die Säiulbäufer und Klassen am
, Montag , den 19 . Avril . nachmittags 8 Uhr , in

die Räume gebracht werden , in denen sie f . Zt .
< angemeldet wurden . ' 998

Karlsruhe , den 10. April 1926 .
' Das Stadtschnlamt .

Knaben- und Mädchen -
Fortbildungsschule .

Di « Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar >
betts - und Lebrherrn find nach § 10 des Gesetze »
vom 19. Juli 1918 vervflichtet . die unter ihrer
Obhut oder in ihrem Dienst oder Brot stehenden
.fortbildungsschulpflichtiae » Knaben und Mädchen
mündlich oder schriftlich beim Stadtschulamt zu !

dem FiTeilnahme an Fortbildungsunterricht anzw
melden , ihnen die zum Schulbesuch nötige freie
Zeit zu gewähren , sie zum gewissenhaften und
regelmähigen Besuch anzuhalten und sie beim
Verlassen de« Aufenthaltsortes unter Angabe de»
neuen Aufenthaltsortes sofort abzumelden . An-
und Abmeldungen habe» s»ätestens am vierten
Tage na » dem Eintritt in das Dienst . oder Slr-
beitsverhältniö beziehungsweise dem Austritt
aus demselben zu geschehen . Zuwiderhandln ».
aen von Eltern oder deren Stellvertretern , sowie
von Dienst - und Arbeitgebern gegen die Bor -
schritten des § 10 des FortbildungsschulaesetzeS
werden mit Geld und im Unvermögensfalle mit
~ 't bis zu drei Tagen bestraft .

arlsrnh «, den 10. April 1926 . S000
Das Stadtschulamt .

Zjergebm oon ffiloitcrartcitcn.
Die Gemeinde Bietigheim vergibt die Herste!»

ung von ca. 600 lfd . Mir . Rinnenpflaster 0,A1' dst<Meter breit lSandtteinpflaster ) . Angebote sind
bis längstens 28. April , abends 8 Uhr , beim Ge-
tneinderat einzureichen. H00a

Bietigheim , den 5. April 1926.
Der Gemeinter »«.

Ri11ler .

HMHrfl
ter 6MMSR0ll| (iM LS.

Der althergebrachte jährliche Weinmarkt
. . . im Mittelpunkt de » Markaräster Wein -
baugebiete » gelegenen Stadt Matth eint
findet am

Freilag , den 16. April 1826,
nachmittags 2 —4 Ahr,

in ttt (feftbaae in Mlillheim statt.

Zum verkauf ausgestellt find nur

Willeme»« unoerftöniHcnc
liitMtr leint

verschiedener Jahrgänge .
Kansliebhaber find zum Besuch freund -

lichst eingeladen . Eintritt Mk. B « r-
zetchniss « der ausgestellten Wetne werben auf
Wunsch zugesandt . 1126a

Mlillhei « . de» 10. April 1026.

Bürgermeisteramt.

„ MFRKUR " f .xzo .a

Neue Tages - und neue Abendkurse
Buchhaltung (Anfänger und Fortgeschr .), kaufm .
Rechnen . Handelsbetrlebslehie , Briefwechsel ,
Steuerwesen , Büigerkunde , Maschinenschreiben ,
Reichskurzschrift , Schönschi eiben (Schriftver -
besserung ), Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen
für Anfänger _ und Fortgeschrittene . (English ,

Cspanol , Holländisch, ' Francais ).
Nachschulung Zurückgeblieb , in Sonderklassen -

Beginn 13 . April 1926 .
DIE SCHULLEITUNO : Dr . K . DÖLL .

7962

+ Alle Bruchleidende +
welche mein fltr alle Arten von Brüchen bestbewährteS und
ärztlich empfohlenes A976

Dr . Weisbrod 's Äebel -Brnchband
loh « « Seder . od « « (Summt , ob« « Sche « kelriem «n !) tragen,
sind angenehm überrascht von seiner auherordentltchen Be »
a« ernlichkeit « nd Zuverläffiakeit . Selbst schwere Brüche
werden od « « lästigen Druck zurückgehalten . Rur Einzel -
ansertigung nach Mab Bolle Garantie fiir Baftform .

Mein Vertreter ist mit Mustern am Die « staa , Iii. Avril ,
in 5tarlsr « d « im Hotel National von 10— 6 Uvr anwesend
» . für alle Bruchleidende kostenlos u . « « verbindlich zu sprechen.
Kalls Sie nicht persönlich erscheinen können , fo verlangen Sie
gratis u . franko ausführlichen Prospekt direkt vom Hersteller .

Dr. Ludwig K . Welsbrod , Bandagen , Mannheim -Llndenbcf .

Indian -
Scout

das beliebteste Touren¬
rad der Welt ! 5/13 PS .,
600 ccm , 2 Zylinder . Bal-
ldnberelhing m . starkem

Gleitschutz
1800 - RM ,Indian -Prince

3/7 PS ., mit Ballonbereifunz
1390 .- KM. A846

Rieh . Gutjahr, Mannheim, Böckstr. 9
Telefon 2443 . Teiegr .-Adr . Amerikanmotor .

W elWWer keWsmm
M Übernimmt de« Berkaul vo « Lebe « «-
mm « ittel , Wurst und « Sie im KommistonS -

' wege aus den Wochenmärkten . Angevote
M unter Nr . 8189 an die »Badisch« Presse"

»viel und Pension
in Baden-Baden

zeitgemäßer Ein
tung , wunderbare

Höhenlage , alsbald zu
verpachten, evt . zu ver-
kaufen. Angebote unter

. 1168« an die Ba
dische Presse.

Gutgehende
Metzgerei od . WirWst
wird v. strebs. jungen
Leuten zu »achten ge -
sucht. Angebote unter
Nr . P6465 an die Ba >
dische Presse .

Gute *«
Existenz!
Eine Fahrrad « ». Räft-

maschinen-Handlung , in
uter Lage einer Amts ,
adt Oberbadens ist

ort zu verfaulen . Be
verber , welche über ein
Kapital von
150W Mark

verfügen , wollen _ ibre
Angebote u . Nr . $ 6(140
an die Badische Presse
richten.

Eilenhandluiitl
gutem Jndustrieort

Laden zu verpachten.
Angebote unt , Nr . 1158«
an die Badilche Presse.

Spezereihandlg .
mit Mim, , « äse. Butter .
Eier , Gros u . Detail
zu verkaufen. ©6707
Ott , Strasjburg -Reudorf .
Elsafi. Rudolfftrahe 2.

WWW .
Die Gemeinde Wilferdingen versteigert am

ffreiiag , de« I « . Avril 1ZZ«.
aus dem diesigen Gemeindewald :

241 Eichen 2,- 6 . Klaffe,
3 Bücken 2? und 8. Klasse ,
8 Slsbeer 4. und 6. Klaffe,
5 Birken 5 . Klasse ,

18 storlenabschnitte 2 . und ». Klaffe,
15 Fichten 5 . Klasse.

Zusammenkunft vormittag » 9 Uhr beim Rat -
Saus . 1151a

Der Gemewderat.

adenlokal mttgr .
Schaufenster , 18 Äim-
mer , ea. 10 Ar Hos -
und Gemüfeaarten .
Gebäudezustand sehr

ut . Für feveS Ge-
schüft geeignet . An-
zahlung Mk . 10000 .—
Rückporto Nr . 658.
Girk «« S > StonttORj ,

Bahnhofstr . 9.
< M ' l ^

In Jndnstrieort Nähe
Manheim S ist gut-
gehendes

M - ZHM
unter sehr günstigen Be °
dingungen zu verlausen .
Angeb . unter Nr . lltva
an die Badische Presse .

Gebr. ITIotorrad

Pol . Büfett , schön, « ie-
dermeicrtisch <rund) . So-' Tische . 6moden.
Rohrstuhle, Schränke,
chenschranke, Bücherfchr .
u . verschied , bill. Auf's
An- u . Verl . , Ablerftr . 8.

Kinderbett
m . Matr . u . « lappfporti
wagen , u verkf . Wiebelt
Karlftr . «3. B812
Ein erstklafstg aearbeit .
Mahaqsni -

5 <blafzimmsr
äußerst billig zu verkau -
fen. Angebote unter
Nr . 8201 an d . Bad .Pr
Verfer T -vvich . 8X4 .10

Mtr . . Gelegenheitskauf
zu billigem Preise . Kai
serstraße 140 , 2. Sioc ^
bei FisM 588147

Deutscher Teppich.
blaueS Muster , Größe
8X4 Meter , billig abzu>
ben bei Fischl . Kaisen
straße 140 . II . B814 «

Gote alte Geige
zu verkaufen. Anzufed
1—2 Uhr . Ztgarren .Ge.
fchäft Waldftr . 17. B78S0

RadW -
Apparat . mit 4 Stühren,
für Laittfpr . geeignet
evtl. gegen Teilzahlung
billig zu verkf . Zu er-
fragen u . Nr . SKS18 an
dt- Badische Presse.
NuS dem Nachlaß mel

neS ManneS habe ich
2 gebrauchte, ledoch noci>
sehr gut erhaltene

Nivellier -
instrumente

4 bis 8 PS ., in tadellos .
Zustande gegen Kasse
ans Privathand zu kau-
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 8402 an die
Badische Presse erbeten .

tn . Stativ (groß u . klein )
nebst Latte bill. zu verk .
Angebote u. Nr . 116620
an die Badische Presse.

Schreibmasch.v?rl-M
Beiler . Waldstrahe ««.Herren - Fahrrad ,

Marke, besterhalten, geg .
bar , zu kaufen gef. An-
geböte u . Nr . U664S an
die Badifche Presse.

Im Auftrag zu verkau-
fen : 1 gut erhaltene
Schreibmaschine
(Stoewer ) . Anzuf. : Kat.
ser -Allee 12d , II . B8110Leichter

Fedenvagen
gut erh. ca. 10—12 Ztr .
Tragkraft , zu kaufen ge.
sucht. Angeb. mit PreiS
unter Nr . 1153« an die
Badische Presse.

Eine
Scheibenbüchse

System Orlg . Avdt , btl -
ltg zu verkaufen. An-
geböte unter Nr . 1153a

Photo -Apparat
billig zu verkauf An-
zuseben von 5—7 Uhr :
Kaisers» . 87 , III . ©8120Eveisezimmer

liefern in vr . Qua¬
lität u . hübscherForm
sehr preiswert 2 >tS8
Karl Tliome & Co .

Möbelhaus
Herrenstrahe 28

aeaenüb .d .NeichSbank

1 nette Koviervreffe u.
1 neue Wringmaschine

billig zu verkaufen .
Zu erfrage « unter Nr .
¥ «675 in der Badifchen
Presse.

Wasserfäffer
für KleingSrtner billig
zn verkaufen. B7977

Käserei Mayer ,
5>,>mboldtktras ?e 11.

Schlafzimmer
poliert eichen , ünherst
billig abzugeben, event.
Teilz . Iäckle . Bann -
waldallee 8V. B8l4 ?>

1 Kinderbett <Solz ) , 1
Klappstuhl, 1 Klappsport-
wagen n . BabtiwSfche zu
verkauf. Durmersheim « -
ftrahe 31 , 3 Tr ., l . » 8115

HetzKesselreservoir
Duschen tür Badanstalt Re¬
eignet, zu verkaufen. 2921

Näheres Hebelstr. 3 , 1.

3000
föitt ttottot « <n \ olthrii > n aufsehenerregende , sensationelle
\ £ ! H neue ? iUEanneg Prophezeiungen der Jahre 192o

— - ■ - oa » i«. . i * « zus . 2 Broschüren* " ' tenbis 1928, „Preuhe « 1927 wieder Königreich
völlig « msonft « . vortofrei bei gleichzeitiger Bestellung des

SensationSromaiis der Gegenwart A979

Klapperstorch's Umsturz
240 Seiten stark, von Ha « s Alexander . Preis brosch . bei freier Zu -
senduna Mk . 1 .90 in ff . Gesckenkeinband Dtk . 2 .90. Versand gegen
Einzahlung Postscheck Frankfurt Nr . 5697 . Nachnahme 0,30 Mk . mehr .
Nur einmaliges Angebot . Ausschneide « oder sofort bistellen .

Westverlag . Komm .- Ges . , Wiesbaden 35» Schlichsach 60.

Fiir Spekulanten !

Geschäftshaus
in Karlsruhe , 1906 massiv
erbaut , Frieb . -St .- W. M
52 000 , Preis 17 000 .41.
Anz . 6— 7000 M. 10 000
M können zu 4% b . 1932
stehen bleiben Monatl .
Miete ca . 30Ö M. Auf.
Wertungen keine . Ange-
böte unter Nr . 8Z78 an
die Badisckie Presse.

Etagenhaus
« 8 — 10 000 Jl
zu raufen gesucht . An
gedote n . Nr . O6639 an
die Badilche Presse.

Sofort zu verkaufen:
Vierstöckiges

Wohnhaus
mit Hintergebäude , Ein -
fahrt . Werkstätte
m. geräum , grotz .
Wohnung , sofort

beziehbar .
Preis 36 000 M, Anzah¬
lung 12 000 sH. Angeb.
unter Nr . V6696 an die
Badtfche Press«.

Einfamilienhaus
in Baden-Baden

zu verkauf . Das Hans
st Neubau , bat schöne ,
ubtge Lage : Garten m.
Sartenhäuschen sofort
eziehbar . Preis 17 000

Mark . Anzahlung 8000
bis 10 000 Mark . Rest-
kauffchilltng 6% Jahres -
»ins . Angebote unter
Nr . 1169a an dt« B
difche Presse.

ZOO Zentner
Ia . Portlandzement
frei Wagg . Memvreckts
Hofen gegen Bankakkre >
ditiv sofort zu kl
gesucht . Angebote
ten unter Nr . llkla an

iu kaufen
erbe¬

bte Badische Presse .

Zwei

MtnlcM
zu kaufen gesucht .

Offert , mit PreiSana .
unter Nr . llwa an die
Badtfch« Press«.

1

Nußb . poliertes
Schlafzimmer

m . 2tür . Sptegelfchrank.
wii. Marmor , Rost und
Steil. Wollmatr, . hier auf
Lager , preiswert zu vkf .
Händler verbeten. An-
geböte unter Nr . 26686
an die Badifche Presse.

Bin Birken-
Sdilafzimmer

auf Teilzahlung billigst
sofort zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 8208
an die Badische Presse.

Hotelherd , System Röder
2X1 Meter , Wärmeschrank,
2 Brat- , 2 Wärmeöfen , eine
Herdieiteabstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hetielstr . 3.
Volksbadewanne, Zink,

fast neu,
Petroleum -Stehlam »«,
einfache Gaslampe ,
Porzellan - Lampenschirm

mit Perlfranfe ,
2 Gaöbllgclciscn.
1 elcktr . Bügel eifen,
6 Stck. Vorhanggallerien ,
1 groftes Bilt », passend

fltr Gastwirtschaft
zu verkaufen. B8154

Helmboltzstraße 1Z , I .

Gebr . Personen - Aulo
Horch 0 — 8 fitzia Limousine, Bofchttchl

Anlasser , reicht. Z :
"

an Nndols Mosse . Stuttgart erbeten . A971

Holländer , Stege ! k0ttttt >ieNlt0rl >NUNg D. 11 . ÜlPtÜ 1926 .«vedr. » dchenfchrk.
Herd. Holländer ,
fniftl . N. Waschman«^
Kinderstuhl u . Stndrr
sahrstuhl zu verk . : Tur
lack>er -Allee 18. p. B8117

«n
m . Lanne u . Deichsel , ge'
eignet für Händler und' rtner . fowie gr, Lei

B8104
terhandwagrn b
verkauf. : Getbelstraße
S. Stock .

Handwagen
2rädrig u . 4räbrig , aus
Vorrat billig zu verkauf.

U . Kauft u. Sohn ,
Karlsruhe , Waldbo '
Nr . 14,16 . Tel . 291.

6-16 PS IM
mit elektr . Licht und
Anlasser tn gutem Zw
stände zu verkaufen , ev.
gegen Motorrad zu tau >
fchen gesucht . Angebote
Unter Nr 8^04 an die
Badische Presse.

Auto
viersther (Benfamtn »

S/1« ? S . 40M km flefah ,
reit, Sfach« gute Berel
fung in einwandfreiem
Zustand . Prei » 2000 M
an entschlossenen Käufer
abzugeben, 1157a

Gebr . Weagler ,
Offettft urg i . v . Tel . 1362

vvel-?Mi5itM '
in bestem Zustand , «fach
bereift , gegen Kassa zn
verkaufen für 2Z00 Mk.
Angeb . unter Nr . 1172a
an die Badifche Presie .

4 ? - Lastwagen
verf . u . verst . , vr . Z
Maschine , billig u . günst .

;» <*»

Beding , zu verkamen .
Anzusehen bei Reb «»,
cke Soften - u . Körnerstr .
eielon 505^.

Motorrad
2 PS ., vollständig über¬
holt , neu bereift. Spott -
pret» 200 M Ev . Tausch
gegen stärkere Maschine.

Lanza ,
V8126 Htrschstrabe 7Z.

B .M .W.
Motorrad zu verkaufen,
wegen Anschaffung eines
Sport - ModellS. B8099
Handels - u . Industrie -

gesellschaft Wald
straße 8.

Motorrad
mit Getriebe , 4 Takt , gut
erb ., fahrbereit , fürMO ^
zu verkaufen . B818S

Mai . Marienstrafie 52.

Motorrad
iu verkaufen, flotter Lau¬
er , neu versteuert, iiu

VriS zu 150 M. Hirsch ,
strabe 24 , III . ® t. Hin¬
terhaus . ©814«

ZNotorrad
81 to 180 Jt . Bleba 270
M zu verkauf . Marien -
ttrakc S8. III I . B818-i
Zu verkauf, ein 5H PS
Elektromotor

mit Anlasser 220—380 .
Tausche auch gegen leicht .

Motorrad
Angebot« u . Nr . TS71S
an die Badische Presse

franz. Rennrad
m . Schlauchreifen usw ..
bereit» neu, gegen bar ,
billig zu verkauf. Tom-
merstr. 20 . II . , i . Bß0->6
Herren - ». Damenrad

nur billig zu verkamen ,^ egenfeldstrahe 8, Ttb . .
ngenstein . 88054

Guterh ., stark . Herrenrad
für 45 M zu verkf . : Riip-
purrerftr . 20, Hans 1,
X Stock . B80Z5

GebrauchtesDamenrad
billig zu verkauf . B8141

Kroh . Sosienstr . ».
Damenrad ,

fast neu , billig zu ver »
kaufen . Essenweinstr .18,

recht » . B814»
Eleganter JU8184

Promenade
Wagen

billig zu verkaufen .
Scheffelstr . 4S. IV. rechts

W12 :
6 :

Evangelische Stadtgemeinde .
. .. . ( Sonntag Ouasimodogeniti .)

.. , Pfarrer Herrmann M1S- fffiri
»cnl -hre. Pfarrer Herrmami .

'
» leine Kirch«. ^ 9 : « tadtvtkar « el » wein

Stadt
" ?k

°
« RWetn

^ ' ^ ^ ' ^ r Bollmann .

(L? WSei «r̂
^ ' °« k°ndidat Karl Nebler

Stadtvikar Grimm . ^ 10 :
rer Mayer - Ullmann ^ 11 : Ehrtftenlehre , Pfr .

Vikar Äei ? er
" " ' Kindergottesdienst . Stadt -

Cbrlftuskirch «. » : Etadtvtkar Löffler . 10 : Stadt -
« » «ki

Thristenlehre . Stadtvlkar
LöMer . 6 : Stadtvtkar Lichtenfels.

Marknöpfarrei . 10 : Stadtvikar Licht -nkxl?U % : KindcraotteSdienkt . Stadtvtkar Lichtenfels.
Lntierkirche . 8 : Stadtvikar Gocker . '410 : Stadl

Zikar, Gocker . « 11 : Christenlehre . Pfr . Renne -
« : Pfarr .er Wetdemeier .
. . ? ^^ thansvsarr «i . 10 : Stadtvikar Eiermann .

Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer.
B «iertb «im . 8 : Christenlehre , Pfarrvikar Drc

her . . ^ 10 : Pfarrvikar Dreher .
« lädt , » rankenhau ». 10: O .K .R . Sprenge ,
Diakonistenbanskirche . 10 : Pfarrer Sidler

Abends ^ 8 : MonatSmiffionSstunde , Mission« »
Mayer .

» arl - Frledrich -GedächtuIskirche lStadtteil Mlibl
bürg ) . 8 : FrübgotteSdtenst , Stadtvtkar Leiser.
^ 10 : Hauptgottesdienst . Stadtttkar Letser.
Thristenlehre , Pfarrer Zimmermann . ^ 12 : Ktn
dergotteSdtenst , Stadtvikar Leifer.

Rintheim . ^ 9 :. C '
tesdienst .

Evans .
«rnstratze . Borm . 10 : Predigtgi
>errmann : anfchltehend Kinderlehre .

Wochenaottesdienst « :
Waldhornstr . 14 ( Konfirmondensaall . DienSta ?
abend » 8 : BibeMunde . Pfarrer H -rrmann

Lutberkirche. Dienstag abend » 8 : Bibelftund ,
im Kasino GotteSaue . Missionar Mauer .

Johanneskirch « . Donnerstag abends S : Pfarrei
^ LntherÄrch«. Donnerstag abend» V48: Stadt '

Donnerstagvikar ® ittu - „ _ .
Ludwig -Wilb -lm -ar - nkenbei« .

abends 8 : Stadtvikar Cdfflet .
Evang . Berti « für Innere Mission . A.B^, Ev.

Bereinshaus Karlsruhe . Amalienstr . 77. Borm .
11 % : Sonntagsschule , nachm. 8 : Allaem . Berfla ..
Stadtmissionar Mtilhauvt . 4 : Junafrauenvereli ^

Eväng . Berein für Anner « Müsion . A .B .>
Rheinstr . »ö. Htb . , Miihlburg . W : Vortrag des
Oratoriums „Vom » reu , znm Thron . DtenS -

tag , 8 : Allgemeine V«rIammlg . . Br . .Schmelzer.
ffriedenskirch « der M -tbodist«» « em «Ind«. Karl -

str. 49b . Vorm . -410 : Predigt . Prediger Rücker.
11 : KiNdergotteSdienst . Nachm . b : Predigt . Vre

diger Hoffmann . Mittwoch abend» ^ 9 . Bibel
und Gebetstunde . Prediger Ritcker.

he
Zionskirche der Evang . Gemeinschaft. Beiert -

eimer Allee 4. Borm . '410 : Predigt , Prediger
arth . 9411 : KiNdergotteSdienst. Nachm. V44: JP « '

digt, Pred . Barth . %ö : Jungfrauenverein . Mitt -

8/24ps.Horch
mit abnehmbarem Brlgge -Aufsatz und Sommer -
verdeck , Sechssltzer . In bestem Zustand , « fach
bereift , Contiballon . Bosch -Licht , Anlasser . Sucher ,
Horn und Hupe , guter Läufer , bis August ver¬
steuert , umständehalber sehr billig ru verkaufen
Zuschriften erbeten unter Nr. 8236 an die „Ba¬

dische Presse ".

Auto -Anhänqer

Ein eleganter neuer
Frühjahrsulster
u. 1 neuer TenniSanzug
hat umständehalber abzu
geben. Zu erfragen un
tev Nr . 06674 in der
Badischen Presse.
Pseröefullerkaslen .

2 Flügelfenster billig ab
zugeben: Wilhelms« . 24 .
Bogel . <87902

jfc . l -iJJ . I . 'HI

2 to - 3 to * 5to Tragkraft
mit Kugellagerachsen . Stahlscheiben -
räder , aus Vorrat billig zu verkaufen

Fahrzeugfabrik U . Kauft &. Sohn
Karlsruhe 8284 Telefon 291 , 292

3 « » erkaufe « :
1 Fahr- u. Nutzkuh

Eaaenstei «, Haupt -
strafte JIU 8414

l öaanenziege
mit 2 Jnna «n zu verkf.
Avvenmühlstr . 6. Grün -
Winkel. 88151

Prachtvoller , deutscher

Ia Stammb . . tn nur gute
Lände abzugeben. Anzu-

B8069itag v
. III .Strichst! . 62 ,

Schön« kräftige
Dtnh,Sdiäferhiin(lin
8 Monate alt . m . prima
Stammbaum sehr preis -
wert abzugeben.
Grosch , Barnhalt . Amt
Bühl . 1154a

Predigt . Mittwocki abends 8 : Gebet »versammlg >
katholische Stadtgemeinde .

St . Ttesanskirch «. Weißer Sonntag : tzeierl .
Erstkommunion der Kinder : Vtü : Frühmesse : 6 ".
"
iL Messe : %7 : hl . Messe : 8 : Hochamt mit feierl .
lrstkommunton : ^611 : hl . Messe : H12: Schüler -
ottesdienst : 8 : feterl . CorvoriS - Cbristt - Bruder -

.chasts-Andacht mit Aufnahme der Erstkomwuni -
kanten : l>: Abendgebet für die Erstkommunikan »
ten . In dieser Woche fällt die Vil Ubr - Messe an ».
— Montag : 7 : Dankmesse der Erstkommuntkan -
ten mit geineinlainer Kommunion .

St . Berhardnskirckie . Weifier Sonntag . #.
Srübmesse : 7 - 61 . Messe : 8 : feierl . Erstkomm"
nion : ^ 12 : Ätlideraottesdieust : 8 : Corvori »
Ebrsti - Briider ' chasl mit Aukiiabme ber Erstkom-

munikanten : V/l \ Abendgebet.
Liebiraiieukirchc . Weißer Sonntag . 6 : Arüb»

messe : ?n7 : Kolninunioiimefse : 8 : feierl . Erstkom«
iiiiinio » der Äinder mit Prozession . Predigt , lcvit.
Hochamt » nd Tedeum : 10 : hl . Messe : §£12 : Kitt»
dergotteodienst ^ S : C orvoris - Christi - Bruderschaft
ntit Aufiialiine der Erstkommunikanten in die-
selbe : i-7 : Abendgebet fiir die Erstkommunikan -
^

St . BonifatinSkirche . Weiher Sonntag . W
Friihliiesfe : >47 : Kommunionmesse : 8 : Hauvtaot -

tesdiensi mit feierl . Erstkommunion der Kinder .
Predigt und lernt . Hochamt: ^ 11 . Singmelie !
•4) 2 : Siiigmeffe : 3 : (5orvoris -Chrtsti -Bruderschast
und feierl . Aufnahme der Eritkommunikantcn » ;
Prozefsion : 7 : (Gemeinsames Abendgebet d . Erst
'
T : ;» . Weiber Sonntag . H10: Sin »'

m ti
'Ä . W ?r» e ( T . l. gr ^ - f . r»e) .

Soniita « 7 : hl Messe mit Austeilung der M -

Hommunton ; ' W : Feierl . Erstkommunion der

jkiuder : 8 : CorvoriS - Ebristt -Bruderschast . .. B
llt

Auinahme der Erftkommnnikanten t» birielbe
Segen : 7 : Gemeinsames Nachtgebet der Erstkom

>ädi
"

Urankenhans . W : Tiiiamesse mit ? « »•

St . Petcr und Paulskirch «. Weiher Sonnta «-

Frühmesse ! 7 : hl . Messe «lebte Austeilung d- <

hl . Kommunion um . Ubrl ! von <« an: tft d>

Kirche nnr für .« » rteninhaber aeöffnet . von %
iir jedermann : Festgottesdienst mit feier
Erstkommunion der Kinder ivahrend

^ ^
kaMe ^

nnd ^ g. n :a7 :
.
Gem°.^ an.

^
Heilig -Geistkiriiie Darlande «. Weiher SonN'

tag . 6 : Kommunionmesse : 7 : Frühmesse : General

in dieselbe.
St . MichaelHkirch« R «I«rthiim . Weiher ©mti

tag . 6 : Beichtgelegenheit : W : Frühmesse nn>
Monatskommunion der Iungsrauen : M : Aus
teiluug der hl . Kommunion : 8 : Feierl . Erstkow.
munion der Kinder mit Predigt nnd Hochawi!
11 : hl . Messe : ^ 8 : Corvoris - Cbristi - Bruderscha' '

mit Ausnahme der Erstkommunikanten .
St . ÄosesSkirche Grünwinkel . Weiher Sonntag

6—7: Beichtgelegenheit : 7 : Frühmesse mit M»'
natskommnnton für die Mar . Jiingfrauenko » '
gregatton und die letztiährigen Erstkommunikan.
ten : 9 : Erstkommunionfeier mit Hochamt
Predigt : V& : Corporis - Cbristi - Bruder »chaftsa>>'
dacht mit Anfnabme der Erftkommnnikanten
dieselbe: 7 : Abendgebet in der Kirche .

St . Nik- lanskirche Rüvvnrr Weiher Sonntag
6—7 : Beichtgelegenheit : 7 : Frühmesse : Vi« : P fC(
digt nnd Amt mit feierl . Erstkommunion de>
Kinder : ttll : KinderaotieSdienst : H3: E.orvor 'Z.
Christi - Bruderschafts -Andacht mit feierl . A« '
nähme der Erftkommnnikanten : abends ^
Abendgebet der ErNkliommunikanten . — Monto »
%7 : best. hl . Messe für die Erstkommunikanie ?,

Bulach . Weiher Sonntag . « : FrNbmesse -nj ,
Monatskommunion der « chulkinder : 8 : Hocha" .
mit Predigt und feierlicher Erstkommunion
Kinder : 2 : Corporis Christi - Bruderichaft n> .
Ausnahme der Erstkommunikanten in diefeiv
7 : Abenda ' bct der Kinder in der Kirche .

Ali - Kaihollfche Siadtaemeiube . m
AuferstehnngSkirche. 10 : Deutsches ©otfiamt

Feier der Bf . Erstkommunion der Kinder , aiw
meine Bnhandacht n . Spendnng der hl . Ko«'
mnnion . Stadtvkarrer Kaminski . „w,

Neuavostolifch» Gemeinde , Gartenstr . Ita .
und nachmittag » 4 : — Mittwoch , abend »
Zweisaemeinde Uhlandstr . 9 . ebenso.
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Junge , bewandert «

Schneiderin
empfiehlt sich im >nf«r -
«tgr» von
Damen » »nd

Kinder - Kleider
außer dem Hause. Auch
ist Mithilfe bei einem
Schneider nicht ausge¬
schlossen. Angebote nnt .
Nr . 36659 an die Ba¬
dtfch« Pr «ss«.

All«tnstehd . Frau ntmw '

Kind
bess. Herkunft in «ebs
volle Vflege. Angeb̂
unter Nr . B6S71 an °
Badische Presse. ^

Kind
von 1 Jahr ab wir
von kinderl. Ehepaar 11
gut« Pflege genoinMU
Angebote u . Nr . D «' "
an die Badische Presse .

S
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Vom
l8 .- 24 .Aprtt

1926

Vom
l8 .̂ 2 ^ .April

1926

ran staltet von der Badischen Gesellschaft für soziale Hygiene

Über die Notwendigkeit
gesundheitlichen Belehrung

Erziehung in der Schule.
Geh . Rat Prof . Dr . Uhleuhuth . Direktor

^ hygienischen Instituts an der Universität
Freiburg i. B .

.^kber die Notwendigkeit , mit der Belehrung
Volkes in Fragen der Volksgesund -

bereits in derSchule anzufangen , herrscht
wohl kein Zweifel mehr . Und doch sind

- c >n dieser Hinsicht in den letzten Jahren kaum
*n Schritt weiter gekommen.

können wir die Beobachtung machen,
Jj? auch in sog. gebildeten Kreisen über
^ .. wichtigsten Fragen der Gesundheitspflege
lachten verbreitet sittd , die man nicht für mög-
? halten sollte. Die Folgen dieser Unkennt -
^ liegen klar vor Augen . Wieviel Unheil

,Me verhütet werben , wenn die Unwissenheit
^ gesundheitlichem Gebiet nicht so verbreitet
,/e ! Zahlreiche Menschen werden dauernd
"ntsunsähig und zu Krüppeln oder gehen gar

^^Krankheiten zugrunde , weil sie den Arzt gar

'"L—.w . ,
»»^ Äandlung , Versorgung , Arbeitsunfähigkeit

oder zu spät heranziehen ! Wie viele fallen
fiS Unwissenheit in die Hände der Kurpfuscher !
Ii"™

ooer äi
Unwisse. . .. . . . „ r _ . ..

Ummen unseres Volksvermögcns gehen durch
^ . Behandlun . .

" '
. .

"
Siechtum von Kranken jährlich verloren ,
durch Kenntnis hygienischer Matznahmen

^ vorbeugende Behandlung dem Stäat er-
M werbe« könnten . Der Staat muH daher

größte Interesse daran haben , solche Kennt -
J * au verbreiten , denn auf dem gesundheits -
»? aßen Leben des einzelnen beruht die Gesund -
^ der Gesamtheit des Volkes : und die Sorge
J die Gesundheit ist bekanntlich die beste Ka-
"
I ^ sanlage eines Volkes . Will sich das deutsche" aus seinem Elend und seiner Not wieder

ist insbesondere die Gesund -in, 1 uus , einem
Böttingen , so .
i
™jjung der jüngeren Generation

«̂ . Erziehung eines an Geist und Körper ge-
Es

'o.en widerstandsfähigen Geschlechts unsere
und heiligste Pflicht . Denn».■wc uuo yeiugire PNicyi. jjenii die Iu

ifl ? & i st unsere Zukunft ! Mehr denn je
°aher die Kenntnis des Körpers und der ihm

senden Gefahren und ihre Verhütung ein
tz.?^dingtes Erfordernis . Die Grundsätze der
Î undheitSpslege müssen einen Teil der bürger -

Erziehung bilden , sie müssen Gemein -
n ! des Volkes werden , denn die Kenntnis

J 'enisdjci Lehren und Erfahrungen schützt am
i f gegen Krankheit . Der einzige Weg ,
[, ? hier zum Ziele führt , ist die Be -

^ rung in der Schule ,
strittig ist nur die Form , in der diese Beleh -
$ ,8 statthaben soll,- soll der Lehrer oder der

iä t diesen Unterricht erteilen ?
dAe Antwort auf diese Frage ergibt sich aus
Ii»? .3 i e l , daS wir diesem Unterricht stecken,
z? das Ziel lautet : Es soll unserer Ju -

eine g e s u n d h e i t S m ä tz i g e Le -
H^ sführung in Fleisch und Blut

^ raehen, - die Hygiene soll ihr nicht mehr
lesondereS sein, sondern etwas Delbstver -
es werden , so selbstverständlich , wie es

Menschenverstand ohne weiteresgliche
i,; r gesunde
^ angt.

Um dieses Ziel zu erreichen , genügt es nicht,die Kinder in einer Sonderstunde mit hygieni -
schen Fragen bekannt zu machen. Im Gegenteil ,
eine Sonderstunde würde dem Bestreben , den
Kindern die innige Verknüpfung nnse -
res gesamten Lebens mit hygieni -
s ch e n F r a g e n vor Augen zu führen , entgegen -
stehen, und so liegt es durchaus nicht in unserer
Absicht , für die Einführung einer Sonderstuude
in Hygiene einzutreten . Vielmehr soll der
gesamte Unterricht zur hygienischen
Belehrung herangezogen werden .
Bei jeder sich bietenden Gelegenheit müssen die
Kinder auf die Bedeutung der Hygiene hinge -
wiesen werden . Die allgemeinen hygienischen
Grundsätze der Körperpflege (Nein -
lichkeit, Händewaschen. nicht auf den Boden spuk -

ohne jede biologische Vorbildung abgehalten
werden darf , daß den Kindern Kenntnisse ver -
mittelt werden , die der Lehrer aus irgendeinem
Laienbüchlein schöpft . Biologie sowie Staats -
und Bürgerkunde müssen als Fach anerkannt
werden , gleichberechtigt z . B . den alten und neuen
Sprachen und Mathematik . Neben diesen Fach-
lehrern mutz aber auch jeder andere Unterrich -
tende über ein bestimmtes Minimum an hygie-
nischen Kenntnissen versügen , damit er das be -
lehrende Material , das ihm sein Fach in Fragen
der Volksgesnndheit bietet , auch auswerten kann .

Wemi wir die Forderung nach einer solchen
hygienischen Ausbildung der Lehrerschaft er -
heben , so sind wir uns freilich darüber klar , datz
eine solche Ausbildung immer nur eine mehr
oder weniger allgemeine sein kann . Zu jeder

Die Gesundheit gehört zu den höchsten Gütern .
Aber was weißt Du davon?

ken , nur gegen die vorgehaltene Hand husten
usw .) müssen ihnen von klein auf anerzogen wer -
den . Lesestücke müssen ihnen die Gefahren der
Überanstrengung und Ansteckung vor Augen
führen, ' die zahlreichen Beispiele , die der Ge-
schichtsunterricht sür die Bedeutung der Seuchen ,
für die Bedeutung einer entarteten Lebenssüh -
rung bietet , find auszunützen : der Neligions -
Unterricht ( ägyptische Plagen , Aussatz , die mosa -
ische Gesetzgebung usw. ) ist heranzuziehen . Auf
Schulausslügen lassen fiel, hygienische Anlagen
(Trinkwasserversorgung , Kläranlagen usw . ) be-
sichtigen. Vor allem aber muh in jedem
KindeeinGesühlfür dieVerantwor -
tnng geweckt werden , die ein jeder
dem ihm anvertrauten Gut des Kör -
pers um seiner selb st und der Ge -
s a m t h e i t willen s ch n l d ig i st . Dem
Kinde seinen Organismus als ein bewnn -
dernswürdiges Kunstwerk vorzustellen , an
dem eine tausend - und abertauscndjährige Ent -
Wicklung gearbeitet hat , das niemand verküm -
mern und verkommen lassen darf , muß der
Grundgedanke des biologischen Unterrichts sein.
Gleichzeitig hätte dann der Unterricht in
Staats - und Bürgerkunde einzusetzen,
um die Aufmerksamkeit auf die rege hygienische
und sozialhygienische Tätigkeit zu lenken , die
Staat und Kommune im Interesse der Volks -
gesnndheit entfalten .

Ein derartiges Werk der Erziehung
kann nur vom Lehrer in emsiger ,
stetiger Kleinarbeit geleistet werden ,
nicht vom Arzt . So kommen wir zu der F o r -
derung : An die Lehrerschaft müssen
wir uns wenden , müssen sie in unsere Ge-
dankengänge einführen und zu freudiger Mit -
arbeit gewinnen , wenn wir die Jugend selbst
unseren Zielen zuführen wollen .

Und deutlich heben sich hier zwei Katego -
rien der Lehrerschaft ab : Jeder , der in
Biologie , in Staats - und Bürgerknnde unter -
richtet , mutz unbedingt näher mit den Fragen
der Gesundheitslehre vertraut sein : jener Unfug
mutz aufhören , datz ein biologischer Unterricht

spezielleren Unterweisung gehören
ganz andere Kenntnisse , die nur der H y g i e n i -
ker selbst besitzt . Diese spezielle ärztliche
Unterweisung soll durch das hygienische
ErziehungSwerk , das wir dem Lehrer über -
tragen sehen möchten, niemals unterbunden wer -
den : im Gegenteil , der Lehrer soll die Schüler
heranreifen lassen für jene Unterweisungen , die
nur der Arzt erteilen kann .

Die Beteiligung des Arztes , vor
allem natürlich des Schularztes , an der
hygienischen Belehrung braucht aber durchaus
nicht in Form eines regelmäßigen Unterrichts
zu geschehen ( jeder Unterricht ist Sache des
Pädagogen ) . Der Arzt soll nur zu Vorträgen
herangezogen werden , z . B . über Tuberkulose ,
über die Gefahren des Alkohols , über Geschlechts-
krankheiten usw ., kurz lediglich zu Vorträgen
über die wichtigsten Themen auf dem Gebiete
der Volksgesnndheit , damit er deren Bedeutung
durch seine Autorität doppelt uud dreifach unter -
streicht. Ganz besonders gilt das für den
Schularzt mit Rücksicht aus die Verhütung
und Bekämpfung der verheerenden Volksseuche,
der Tuberkulose , wo er in enger Verbin -
dung mit den Lehrern und vor allem den Tuber -
knlose - Fürsorgestellen eine autzerordeutlich
segensreiche Tätigkeit entfalten kann . Ich stehe
nicht an , zu behaupten , datz eine erfolgreiche
Bekämpfung der Volksseuchen , beson-
ders der Tuberkulose , deren Verbreitung
in B a d en größer ist , wie in allen andern Län -
dern Deutschlands , nur möglich i st , wenn
eine entsprechende Unterweisung des Volkes
bereits in der Schule erfolgt .

Möchte die Reichsgesundheitswoche dazu bei-
tragen , die N o t w e n d i g k e i t d e r h y g i e n i -
scheu Belehrung und Erziehung in
der Schule dem Bolksbewutztsein ein -
zuprägen , denn die hygienische Belehrung
der Jugend ist das Fundament , aus dem das
Volk eine gesunde Lebensführung aufbauen soll .
Die Sorge für die heranwachsende
Generation ist Dienst am Vaterland .

Kinderturnen.
Von Pros . Dr . von Baeyer . Direktor der

orthopädischen Klinik der Universität Heidelberg .
Wann soll man mit systematischen Leibes -

Übungen bei Kindern beginnen ? Die modernste
Antwort lautet hier : im Säuglingsalter . Ich
bin der Ansicht , daß mit diesem Vorrücken des
Kinderturnens in die allererste Lebenszeit nicht
nur etwas Ueberslüssiges , sondern vor allem in
ungeschickten Händen auch etwas Schädliches ge -
schaffen ist . Es genügt vollkommen , wenn man
dem Säugling reichlich Gelegenheit gibt , frei zu
strampeln , und zwar nicht nur in Rücken- , fon-
dern auch in Bauchlage .

Das unterste Alter , in dem mit einem Kind
systematische Leibesübungen vorgenommen wer -
den können , scheint mir das dritte Lebensjahr
zu sein, in dem viele Kinder in Kindergärten
eingereiht werden . So gut man nun hier die
Kinder mit mehr oder minder schulmätzigen Sitz -
arbeiten und Ausgaben beschäftigt, könnte man
sie auch körperlich fördern . Ja , ich bin der
Ueberzeugung , datz in der körperlichen Ansbil -
dung des Kleinkindes die vornehmste Ausgabe
des Kindergartens liegt , besonders bei Stadt -
kindern . Datz diese Forderung erfüllbar ist und
datz ihre Durchführung keine übertriebenen An -
spräche an das Kind stellt, habe ich selbst an zahl -
reichen Kindern erprobt . Manche Kindergärten
nahmen diese Bestrebungen auf und haben sie
als bewährte Maßregeln ihrem Erziehungsplan
eingereiht . Es ist nur zn bedanern , daß selbst
dort , wo geturnt wird , die Beachtung der LeibeS-
Übungen meist noch weit hinter der Einschätzung
der Fröbelarbeiten und ähnlicher zurücktritt ,
und noch mehr zu bedauern ist , datz viele Kinder -
gärtnerinnen überhaupt keinen Wert aus das
Turnen legen . Eine sehr erschwerende Tatsache
sür die Aussührung von Leibesübungen der
Kleinkinder liegt darin , datz nicht selten die Kin -
vergärten über nur sehr ungenügende Räum -
lichkeiten verfügen . Hier Wandel zu schaffen
wäre eine sehr dringliche Angelegenheit , handelt
es sich doch meist gerade um die Kinder , die unter
wenig günstigen Lebensverhältnissen aufwachsen
und gesundheitlicher Förderung bedürfen .

Um eine rationelle Gymnastik mit Kleinkin -
dern zn treiben , bedarf es keiner Turnhalle mit
teuren Geräten . Es genügt ein einfacher , fanbe -
rer Futzbodeu in einem gut lüftbaren hellen
Raum , um die Uebnngen vornehmen zu können .
Die Kinder müssen, wenn sie Nutzen haben sol-
len , kräftig Arbeit leisten , was sich daraus am
besten beurteilen läßt , datz sie heiß werden . Zim -
perliche Freiübungen und Reigen haben keinen
hygienischen Wert . Die Kinder sollen gemein -
sam die Uebnngen vovnehmen und in den Pausen
am Boden liegend sich ausruhen . Dressur auf
besondere Glanzleistungen und Kunststücke ist
streng abzulehnen . Bevorzugt geübt sollen
Rumpf und Arme werden , denn das Stadtkind
hat hierfür im täglichen Leben wenig Gelegen -
heit . Gewandtheit , Schnelligkeit und Kraft , diese
letztere aber nur sür knrze Zeit und angepaßt
dem körperlichen Zustand , sind zu üben . Jeder ,
der sich mit Klcinkindcrturnen praktisch besaßt ,
wird erstaunt sein , wie leistungsfähig diese
Kleinen sind , welche Lust sie den Körperübungen
entgegenbringen , wie rapid sich ihre Geschicklich-
keit entwickelt und wie sie lernen , gewandt Hin -
dernisse zu überwinden . Als Ergänzung des

Oer Nätselrachen.
'ne Erzählung vom gesundheitlichen Schicksal

der Menschheit.
Bon

Dr . Alfons Fischer (Karlsruhe ) .
" f des Weltenschöpfers Geheitz entstand auf

gj Erbe ein Ungeheuer mit einem riesigen
l Und wiederum auf Befehl bildete sich

Menschheit. Es ist der geheimnisvolle Wille
Schöpfers , daß die Menschheit in dem weit

Kitteten Rachen des Untiers sitzt . So hat es
i» Deister Ha -nS Thoma , Maler und Poet dazu ,

„Rätselrächen " gezeichnet. Im Maule
Drachens * ) bläst ein Säugling die Schal -

(J ' Das Ungeheuer schielt mit Merligem Auge auf
Kind hm . Wohl hat das Menschlein Flügel

« ein Schmetterling und könnte davoneilen :
? es verharrt in seiner Stellung , den Tönen

% die es seinem Instrument entlockt,
>s,

'Ulgslos , daß seinem Leben ein Ende bereitet
^ wbald das Untier den Rachen schließt.

M« n Kinde gleich wird die Menschheit seit
^

>rtaufenden von Gefahren für Leben und
s^ ttdfj .ett bedroht . Es ist ein Glück, daß die

nicht immer daran dachten: die Erde
sonst mit lauter Hypochondern augefüllt

öaS Ml -d am Kopfe Weser Z« itmi«Abeilaoe.

gewesen. Aber es ist ein Unglück , daß
die Menschheit sich zu wenig um die
Gesundheits gefahren bekümmert .

Die Menschheit besteht ' ans vielen Völkern .
Manches Volk saß blühend Jahrhunderte lang
im Rachen des Untieres . Aber statt sich den
Giftzähnen fernzuhalten , hat es noch dazu ge-
Holsen , daß sich recht viel Gift bildete . Plötzlich
biß das Untier zu , und ein ganzes Volk war da-
hin .

So die Griechen . Wir bewundern und be-
nutzen noch heute ihre Errungenschaften auf
manchen Gebieten des Gesundheitswesens . Aber
mit der Sittlichkeit , mit der Reinheit der Fa -
milie , die der Grund - und Eckstein der Volks -
gesnndheit ist , sah es bei den Griechen übel
aus . Das griechische Volk glich so recht jenem
Kinde , auf welches der Drache schielt . Es be-
faßte sich mit allerlei Schönem und Bedeutungs -
vollem : aber wie es den Gesundhcitsgefahren ,
die vielfach dem Mangel an Familienfinu und
oft der Sittenlosigkeit entstammten , zu begegnen
hatte , wie seine viel bewunderten Körperübun -
gen zu Seelenübungen zu gestalten waren , dar -
an dachte es nicht. Das Untier schloß den Ra -
chen. Das Volk der Griechen brach zusammen .

Im frühen Mittelalter entstanden aus beut-
schem Boden , zuerst im Zusammenhang mit den
Klöstern » Fürsorgeanstalten mannigfacher Art ,

die ungemein segensreich für die Volksgesuub -
heit waren . Auch manche deutfche Fürsten schu-
fen schon frühzeitig Maßnahmen von hohem ge-
sundhettlichen Wert . Vor manchem Seuchen , welche
deutsche Gaue während des Mittelalters fast
ganz entvölkerten , konnte man sich freilich
nicht schützen , weil damals die Gesundheitswissen -
schast noch zu mangelhaft entfaltet war . Aber
von der Lustseuche wußte man , datz sie nur durch
die Unsittlichkeit verbreitet wurde . Statt diese
zu bekämpfen , lchlvtz man die unentbehrlichen
Badehäuser . Das deutsche Volk verlernte es ,
regelmäßig zu baden : aber die Lustseuche be-
stand fort , weil man nicht ernsthaft versuchte,
die Sittenlosigkeit zu tilgen .

Unsaubcrkeit aus den engen Straßen und in
den finsteren , dumpfen Wohnungen , Schmutz am
Körper und an der Seele , hygienische Unwisse«--
heit ' nicht nur des Volkes , sondern auch der Ge-
lehrten , und die Sucht der unteren Schichten,
alle Torheiten der oberen Zehntaufend nachzu-
ahmen , mag es sich um alkoholische oder ge-
schlechtliche Ausschweifungen oder Kleiderputz
oder Nichterfüllung der Stillpflicht oder Zu-
trauen zu den Kurpfuschern handeln — so sah
das deutsche Gesundheitswesen durch die Jahr -
hunderte aus .

Im letzten Viertel des 18 - Jahrhunderts schien
es , als sollte sich das gesundheitliche Schicksal

des deutschen Volkes wenden . Mai . ein Heidel¬
berger Arzt , hatte eifrig in dem berühmt gewkv -
denen Buch seines Bruchsaler Berufsgenoffen
Frank gelesen : so wurde sein beobachtendes
Auge geschärft. Mai blieb nicht bei der Buch-
Weisheit stehen , sondern verfaßte den Entwurf
einer hygienischen Gesetzgebung, den er seinem
Landesfürsten übergab : er erkannte , daß Hy¬
giene Moral und Moral Hygiene ist . und so
predigte er oft . daß man gefundheitsgemäß und
ftttlich leben muß . wobei er sich zunächst an die
oberen Zehntausend , an den kurpfälzischen Hof
und an die Heidelberger Studenten , wandte .
Gesundheitsrecht und Gesund heitspflicht , so kann
man seine Ziele benennen .

Die Hoffnung , datz nun das deutsche Volk vor
den Gesahren des Ungeheuers bewahrt bleiben ,
datz « in neuer Abschnitt in dem gesundheitlichen
Schicksal Deutschlands beginnen würde , erfüllte
sich jedoch nicht. Es mehrten sich die Entartungs -
zeichen, arme Frauen in gesegneten Umständen
mutzten bettelnd an die Türen der Mildtätigen
kloipfen , ganze Heere von Säuglingen starben ,
die Jugend kümmerte sich nur wenig um Sport
und gab sich Ausschweifungen aller Art hin.

Mannigfache gesundh « tstechnische Maßnahmen
entstanden jedoch im letzten Viertel des IS . Jahr -
Hunderts : man sorgte für gutes Trinkwasser ,
man beseitigte den Unrat in den Straßen und
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Kindergartens wäre es äußerst wünschenswert ,
wenn eine Stadt einmal den billigen Versuch
machen würde , unter kundiger Leitung Turn -
kurse für Kleinkinder ins Leben zu rufen . Der
Zulauf würde sicher nicht gering sein , denn es
wird jeder vernünftigen Mutter einleuchten , daß
ihr Kind zum mindesten die Schäden , die später
das Sitzen in der Schule mit sich bringt , besser
überwindet , wenn es körperlich gekräftigt ist , als
wenn es schon von klein auf als Stubenhocker
verweichlicht und widerstandslos aufgewachsen ist.

Nach dem hier über das Kleinkinderturnen
Gesagten ergibt sich, daß sür die Kinder der
Grundschule , also der unteren Volksschulklassen ,
dem Turnen eine ganz andere Beachtung ge -
schenkt werden muß , als es üblich ist . Auch hier
muß zwischen Land - und Stadtkindern unter -
schieden werden , denn erstere haben meist ge -
nügend Gelegenheit , ihren Körper zu üben , und
machen davon auch ausgiebig Gebrauch , wäh -
rend das Stadtkind in seinem Bewegungsdrang
beträchtlich behindert ist . Man sollte meinen ,
daß es gerade angebrachter wäre , die Grund -
schüler ausgiebig mit Leibesübungen zu be-
denken '

, als die älteren Volksschüler , denen der
Weg ins Freie und zum Tummeln viel leichter
offensteht . Der Abc -Schütze kcknn und darf sich
nicht herumtreiben , der Zehnjährige brennt
durch , wenn er behindert wird . Und noch einen
Grad schlechter steht es bei den Mädchen , die
meistens weniger zur Betätigung ihrer Körper -
kräfte neigen und durch Erziehung hierin bestärkt
werden . Sie sind auch in höheren Klassen vor -
wiegend nur auf das wenige Neben , das ihnen
die Schule bietet , angewiesen . Es ist also zu
verlangen , daß in den Volksschulen , besonders
der Städte , das Turnen viel intensiver als bis -
her betrieben wird . Hierzu ist nötig , daß die
Leibesübungen in den Lehrplänen nicht die arm -
seligste Erwähnung unter den Unterrichtsfächern
finden , und daß die Lehrer in erhöhtem Maß auf
die Bedeutung der Leibesübungen hingewiesen
und befähigt werben , einen wirksamen Unterricht
zu erteilen . Die Schule hat auch eine hygienische
Aufgabe , die für die Zukunft eines Volkes nicht
minder wichtig ist als die geistige Ausbildung .

Eine vielumstrittene Frage ist die nach der
Zahl der wöchentlichen Turnstunden . Es ist
fraglos richtig , täglich eine Turnstunde zu for -
dern , mindestens , wenn es das Wetter erlaubt ,
ins Freie zu gehen . Dem Zehnminutenturnen
im Klassenzimmer kann nicht das Wort geredet
werden . Diese Art des Turnunterrichts ver -
schüchtert die Luft , wirbelt Staub aus und ver -
kürzt die dem Kind und Lehrer zu gönnende
Pause . Auch bringt es in die Kinder eine Un -
ruhe , die sich im nachfolgenden Unterricht störend
geltend macht . Um so mehr wirkt sich eine volle
Turnstunde , wie die praktische Erfahrung lehrt ,
ungünstig auf die geistige Arbeit eines Kindes
aus , ein Punkt , auf den fast nirgends genügend
Rücksicht genommen wird . Die Leibesübung er -
müdet nicht nur den Bewegungsapparat , son -
dern stellt auch recht erhebliche Ansprüche an
den Geist , zumal , wenn ein Lehrer komplizierte
Reigen oder zusammengesetzte Freiübungen ,
denen hygienisch zwar recht wenig Wert zu -
kommt , machen läßt . Die Turnstunde ist und
soll keine Erholungsstunde sein . Die Turnstunde
soll alle Kinder ausgiebig und andauernd zu
wirklicher Arbeit heranziehen ? deshalb ist ein
Unterricht , bei dem der einzelne vorwiegend
herumsteht und wartet , bis er am Gerät daran »
kommt , falsch in die Wege geleitet .

Halt Nahrung , Wohnung , Körper rein ;
Doch auch dein Geist mutz sauber sein .

A. Fischer .

Gesundheitliche Allkagsfragen .
Wer ist ein Trinker ?

Wer , von ein paar Glas Wein angeheitert ,
durch zündende Witze , spannende Geschichten
oder begeisterte Reden eine Gesellschaft in Atem
hält , der ist der Löwe des Tages . Wer unter
der gleichen Menge Weins volltrunken durch
die Straßen taumelt , macht sich zum Kinder -
gespött und öffentlichen Aeraernis . Wer , wie -
Serum unter der Wirkung desselben Maßes von
Alkohol , weil er nichts oder nichts mehr ver -
trägt , irgendeine Untat begeht , wird zum
Schädling der Menschheit und zum Verbrecher .
Durch Steigerung des Quantums kann aber
jeder in die ernsteren Zustände geraten .

Trotz und wegen der individuell verschiedenen
Wirkung ist der Alkohol für den Menschen ein
schweres Zell - und Nervengift , um so gefähr -
licher , als es einmal überall leicht und billig
erhältlich , angenehm ( „süffig " ) zu nehmen ist
und weil der Genießer sich über dessen Wir -
kung nur zu leicht hinwegtäuscht , bis er dem
Gifte hörig , also süchtig geworden ist . Wir
neiden niemandem seinen Schoppen . Nicht jeder
kann aber dafür einstehen , daß nicht auch der
mäßige Genuß zum Mißbrauch wird und zur
sozialen und wirtschaftlichen Schädigung führt .

Wer gewohnheitsmäßig alkoholhaltige Ge -
tränke in ihm unzuträglicher Menge zu sich
nimmt und trotz der üblen Folgen für sich selbst
und seine Familie nicht mehr davon lassen kann ,
wer dem Zwang zum Trinken unterworfen ist,
der ist ein Trinker .

Wenn also jemand merkt oder darauf hin -
gewiesen wird , daß er Alkohol , in welcher Form
immer , nicht verträgt bezw . nur unter Schaden
für seine Gesundheit und Leistungsfähigkeit ge-
nießen kann , der unterlasse bei Zeiten jeg -
liehen Alkoholgenuß .

Diejenigen , die aus freiem Willen dcS guten
Vorbilds wegen auf den Genuß verzichten , also
dauernd alkoholabstinent leben , sollten statt des
Spottes ttttx des Dankes und der Wertschät -
zung ihrer Mitmenschen sicher sein .

Dem Alkoholmißbrauch aber gebührt allge -
mein die öffentliche Mißbilligung ,
an der es leider bei uns noch in weiten Krei -
fen fehlt .

Geh . Dtedliinalrat Dr . M . Fischer . WieSloch.

Wer ist tuberkulös ?
Die meisten Menschen erleiden schon als Kin -

der eine Tuberkuloseansteckung , ftm weitesten
Sinne ist also fast jeder als tuberkulös zu be -
zeichnen . Damit ist aber nicht gesagt , daß auch
alle Menschen tuberkulosekrank sind . Zur
Erkrankung sührt die Ansteckung , abgesehen
vom Säugling und Kleinkind , nur dann , wenn
der Körper durch mangelnde Pflege , Unter -
ernährung , Ueberanstrengung . Ausschweifung
oder sonstwie geschwächt ist.

Uebertragen werden die Tuberkulosekeime in
der Regel von Mensch zu Mensch durch Husten -

tröpschen , bazillenhaltigen Staub , verschmierten
Auswurf . Ansteckend sind aber nicht alle
Lungenkranken , sondern nur die Offentuber -
kulösen , bei denen die Krankheit weiter vor -
geschritten ist, so daß sie Bazillen aushusten .

Ist nun eine Tuberkuloseansteckung zu sürch -
ten oder nicht ? — Wie die Erfahrung lehrt , ver -
läuft sie beim Kinde nnter 2 Iahren sehr häusig
tödlich . Dem Säugling insbesondere müssen
wir peinlichst jede Ansteckungsquelle fernhalten .
Von übertriebener Bazillenfurcht zu reden ist
hier nicht am Platze . Wenn dagegen größere
.Kinder und Erwachsene sich anstecken , können sie
einer Erkrankung vorbeugen durch gesundheit -
liche Lebensweise , Abhärtung . Aufenthalt in
Luft und Sonne und vernünftig betriebene Lei -
besübungen . Sollten aber trotzdem Krankheits¬
erscheinungen wie Husten , Auswurf , Nacht -
schweiß auftreten , so ist alsbald für richtige Be -
Handlung zu sorgen . Frühzeitig erkannt , ist
Tuberkulose fast immer heilbar .

Wer aber schon offentuberkulös ist. der möge
durch vorsichtiges Verhalten dazu beitragen ,
baß seine Mitmenschen , besonders seine Ange -
hörigen , nicht auch tuberkulös werden .

Stabtarzt Dr . Geißler , Karlsruhe .

Wie verhüiet man Eiterungen ?
Eine Eiterung entsteht durch kleinste Lebe -

wesen , Bakterien , die durch die Haut oder
Schleimhäute in den menschlichen Körper ein -
dringen und dadurch eine Schädigung der Ge »
webe verursachen . Der Körper antwortet dar -
auf mit einer örtlichen Entzündung und Eiter -
bilduug , wodurch die geschädigten GewebSteile
zur Einschmelzuug gebracht und die schädlichen
Stosfe ausgeschieden werden . Die Eiterbildung
ist also ein zweckmäßiger Heilungsvorgang , nur
muß dafür gesorgt werden , daß der Eiter gut
nach außen absließen kann . Die allerschlimm -
sten Entzündungen verlaufen ohne Eiterbil -
dung .

Die Bakterien gelangen am häufigsten durch
äußere Wunden in den Körper , und zwar oft
nicht sofort bei der Verletzung , fondern dnrch
nachträgliche Verunreinigung der Wunde . Be -
sonders häufig sind es kleine , unbeachtete Ver -
letzungen , die zu einer Eiternna Veranlassung
geben . Die häusigen Eiterungen an den Fin -
gern und in der Umgebung der Nägel bei
Hansangestellten und Arbeitern gehen meist
von unbedeutenden Schrunden , rissiger Haut
oder kleinen Einrissen am Nagelbett aus .

Zur Verhütung der Verunreinigung der
Wunden ist in erster Linie auf Sauberkeit Wert
zu legen ? häufiges Waschen der Hände , beson -
ders nach Verrichtungen , bei denen dieselben
mit Schmutz in Berührung « kommen sind ,
Nagelreinigung , außerdem Einsalben de'r
Hände mit Glyzerin oder einer Handsalbe , um
Schrunden zu vermeiden und die Haut elastisch
und widerstandsfähig zu erhalten und die nor¬

malerweise auf jeder Haut vorhandenen Bäk -
terien möglichst zu vermindern .

Ist eine äußere Verletzung eingetreten , f"
soll die Wunde niemals mit den Fingern oder
unsauberen Instrumenten berührt werden, ' auch
der Arzt begnügt sich in der Regel mit einer
Reinigung ( Desinfektion ) der Umgebung mit
Jodtinktur oder ähnlichen Mitteln : sodann soll
die Wunde von der Luft abgeschlossen werde »
durch Pflaster oder Bindenverband . Zeigt die
eintretende Rötung . Schwellung und Schmerz »
hastigkeit an , daß eine Verunreinigung der
Wunde mit eitererregenden Bakterien ( Jnfek '
Hon ) schon stattgefunden hat , so ist ärztliche
Hilfe notwendig , um etn Weiterareifen der Eni «
zündung aus die inneren Organe lBlutvergii '
tnng ) zu verhüten und dem vorhandenen Eiter
genügenden Abfluß zu verschaffen .~ Bei den häufigen Sportverletzungen , beso» '
ders beim Fußball , ist besondere Vorsicht ge«
boten , da bei den Wunden , die mit Erde in Be>
rühruug kamen , noch andere Wundkrankheiten
zu fürchten siud , z. B . der sehr gefährliche
Wundstarrkrampf , welcher durch eine rechtzeitig
nach der Verletzung vom Arzt ausgeführte Se '
rumeinfpritzung mit Sicherheit vermieden wek'
den kann .

Prof . Dr . L. Arnsveraer , Chefarzt am
Neuen St . VincentiuSyaus Karlsruhe .

Wie verhütet man Zahnschmerz ?
Denke nicht , „was liegt an einem Zah " ?

Raus damit , wenn er weh tut ! Ich lasse
dann einen „falschen " einsetzen ! " — Das WM !'
der deines Körpers wird auch in deinen ZaÖ'
nen offenbar , die in ihrer Gesamtheit dein Ge>
biß ausmachen . Der ganze Kauavvarat , n>i>
Kaumuskulatur , Kiefergelenk —. welch eine
hervorragend durchkonstruierte Kraftmaschine

Mit jedem Zahnverlust entwertest du die Lei'
stungssähigkeit des Kauapparates , zerstörst du d >e
Harmonie deines Gesichtes u . deines Körpers
Willst du gut verdauen , mußt du erst gut kaue " '

Der Zahnschmerz zeigt dir unfehlbar a>U
Gefahr ! Es ist höchste Zeit ! Was aber
kannst du tun . um Gefahr und SchmM
zu meiden ? Mit einfachen Mitteln läß>
sich sehr viel erreichen ! Du würdet
einen nngesäuberten Teller , einen nicht ei » '
wandfreien Löffel mit Ekel zurückweisen . Also
auch Reinlichkeit im Munde ! Putze deine
Zähne worgens beim Aufstehen und vor alle »'
abends , ehe du zu Bette gehst . Jung gewohnt ,
alt getan ! Kaue richtig und lange , damit der
Bissen genügend durchspeichelt wird : der Spei '
chel enthält Schutzstoffe gegen die Zahnfäule
Bevorzuge grobes Schwarzbrot . Meide ei »
Zuviel an Süßigkeiten , reinige danach &'e
Zähne besonders sorgfältig ! Jäher Wechsel vl>»
kalten und heißen Speisen und Getränken i !'
schädlich ! Schädlich ist auch der Ansatz von
Zahnstein . In heimtückischer Weise schädigt e1'
von dir selbst unbemerkt , die Umgebung des
Zahnes so , daß Lockerung und vorzeitiger Ver -
lust des vielleicht sonst ganz gesunden Zahne «
die Folge Ist. Darum wirst du gut tun , deine
Zähne ein oder zweimal im Jahre gründli «
untersuchen zu lassen , auch wenn du selbst noch
nichts Verdächtiges bemerkt hast .

Zahnarzt Dr . H . Kalbe «Karlsruhel -

Berantwortl . Schriftletter : Dr . A . F t f ch e r . KarlSrnS «
.

Dank den Spendern
Die Geldmittel zur Herstellung dieser Zeitungsbeilage haben gespendet :

Öffentliche Verwaltungsstellen :
Landesdersicherungsanstalt Baden
Arbeiterpensionskasse V
Meichsbahnbetriebskrankenkasse
Postbetriebskrankenkasse Karlsruhe
Postbetriebskrankenkasse Konstanz
KreiSrat Karlsruhe
Kreisrat Heidelberg
Allgemeine Ortskrankenkasse Karlsruhe
Städtische Betriebskrankenkasse Karlsruhe
Krankenkasse Wolff & Sohn , Karlsruhe
Krankenkasse Junker & Muh . Karlsruhe

Allgem . Ortskrankenkasse Karlsruhe -Land
Allgem . Ortskrankenkasse Offenburg -Stadt
Allgem . Ortskrankenkasse Offenburg -Land

Handels - und Jndustriefirmen :
Bahm & Bahler , Mineralwassergroh -

Handlung . Karlsruhe
Bankenvereinigung Karlsruhe
Haid & Neu . Mähmaschinenfabrik .

Karlsruhe
H . Tietz, Warenhaus . Karlsruhe
Wolff & Sohn , Toiletteseifenfabrik .

Karlsruhe

Gesundheitsrecht und Gesundheitspflicht
Die seit 10 Iahren bestehende Badische Gesellschaft für soziale Hygiene

sucht das Gesundheitsrecht auszubauen und die ganze Bevölkerung über ihre
Gesundheitspflicht zu belehren . Wer diese Bestrebungen gutheißt , fördere sie.
indem er Mitglied der genannten Gesellschaft wird .

Darbietungen der Gesellschaft .
1. Jedes Mitglied erhält kostenlos die „Sozialhygienischen Mittei -

lungen " (vierteljährlich jeweils 32 Druckseiten).
2 . Jedes Mitglied hat das Mecht, die Versammlungen der Gesellschaft zu

besuchen und Anträge zu stellen.
3 . Jedes Mitglied hat das Mecht, kostenlos Auskünfte in sozialhygie -

nischen Fragen von der Geschäftsstelle zu verlangen .
Pflicht der Mitglieder .

Körperschaftliche Mitglieder haben einen Jahresbeitrag von wenigstens 20
.Mark , Einzelpersonen von wenigstens 6 Mark zu entrichten .

Anschrift : Badische Gesellschaft für soziale Hygiene . Karlsruhe i . V ..
Herrenstr . 34 . Postscheckkonto Karlsruhe 11005 .

Häusern . Gleichzeitig schuf deutscher Forscher -
getst die Lehre von den krankheitserzeugenden
Kleinlebewesen . Unter Führung der deutschen
Hygieniker Pettenkoser und Robert Koch gelang
es , vielen Seuchen , die früher das deutsche Volk
verheerten , Einhalt zu gebieten .

Aber noch immer saß das deutsche Volk im
Nachen des Ungeheuers . Bolkskraukheiten , wie
die Schwindsucht und die Lustseuche , lassen sich
nur beseitigen , wenn neben den Mitteln , die
der Vernichtung der Krankheitskeime dienen ,
zugleich wirkungsvolle wirtschaftliche un >d sittliche
Maßnahmen getroffen werden . Dies gilt auch
für den Kampf gegen die körperliche und geistige
Entartung , gegen die Säuglingssterblichkeit , ge -
gen die Rauschgifte ü . a . m.

Seit Beginn des 20, Jahrhunderts erforscht
man mit deutscher Gründlichkeit , wie die soziale
Umwelt und die Sitten ' die Bolkszesundheit in
unserem Vaterlande beeinflussen . Die öffentliche
Gesundheitsfürsorge entstand . Neue Hofsnun -
gen für das gesundheitliche Schicksal des deut -
schen Volkes regten sich . Da kam der Welt -
krieg .

Krieg , Hungersnot und Seuchen rafften seit
dem Jahre 1914 Millionen deutscher Volksgenos¬
sen daAn . Die deutsche VoWkraft wurde stark
beeinträchtigt .

Aber die Ueberlebenden riefen : „Wir wollen
nicht vorzeitig sterben , wir wollen nicht krank
und an der Arbeit behindert sein .

" Da antwor -
teten die Sachverständigen : „Es hängt viel , sehr
viel von eurem Willen ab . Ein deutscher Wei -
ser hat schon vor vielen hundert Jahren ge-
lehrt , daß die Not das schnellste Tier ist , um ans
Ziel zu kommen . Laßt uns die Not preisen , die
uns mahnt , nicht sorglos wie ein spielendes
Kind im Rachen eines Ungeheuers zu sitzen ,
sondern zu sinnen , wie wir der Msahr enteilen .
Laßt uns ein wirkungsvolles Gesundheitsrecht
schaffen und alle .Teile des Volkes , voran die
obersten Zehntausend , dazu erziehen , daß sie ihre
Gesundheitspflicht erfüllen . Gesundheit ist kein
Geschenk , das einem Volk in den Schoß fällt :
Gesundheit muß man sich erarbeiten
im Schweiße des Angesichts .

" Da
klaschte daZ Volk Beifall und rief : „So soll
es sein !"

Nun ging das deutsche Volk an die Arbeit des
gesundheitlichen Wiederaufbaues . Die Arbeit
gedeiht , und die Reichs gesundheits -
woche wird uns ein gut Stück vorwärts brin -
gen . Deutschland soll wieder der Welt aus ge -
sundheitlichem Gebiete die Wege weisen . An
deutschem Wesen wird die Welt genesen . Und
die Menschheit wird dann dem Rachen des Un -
geheuer ? enteilen .

OesimöheiisSehren aus alier
und neuer Zeit .

i
Du sollst nicht ehebrechen !

S . Mole . 20. 14.

Ich , der Herr , dein Gott , bin ein eifriger Gott ,
der da heimsucht der Väter Missetat an den
Kindern bis ' in das dritte und vierte Glied , die
mich hasse » : und tue Barmherzigkeit an vielen
Tausenden , die mich lieb haben , und meine Ge -
böte halten .

2 . Mole . 20, S und s.

Gott will , daß allen Menschen geholfen werde .
1 . Timotb . 2, 4.

Die Rettung einzelner Menschen muß eine
größere Tat scheinen , als die Eroberung einer
Provinz durch Vürgerblut . Alle Hindernisse
der Bevölkerung , insbesondere alle die . so das
allgemeine Gesnndheit -Wohl verletzen , müssen
aus alle mögliche Weise aus dem Wege geräumt
werden . ^ mI . P . Frank (1778) .

Bei den meisten Brautwahlen heißt es : daS
Mädchen hat Geld , sie ist juna und von einer
honetten Familie : und damit sind nun alle For -
derungen der Borsicht befriedigt : ob die Jung -
fer - Braut , die sittliche und körperliche Aus -
bildung habe , eine gesunde Mutter zu werden ,
darüber sind manche Bräutigame sehr ruhig
und gleichgültig . m, , ( mo» .

Zur Ausübung der Hygiene gehört vor alle '"
Zeit und Geld . Wer Tag und Nacht arbeite ''
muß , um das nackte Leben durchzubringen ,
nicht so viel Mittel besitzt , die einfachste Beguel »
lichkeit und Erleichterung sich verschaffen
können : dem liegt ^die Hygiene weit ab . Muv
gehört zur Hygiene : aber die hierzu nötige Muv ,
fehlt dem Proletarier , sei es der Arbeit , sei
d^s Geistes . Dem Uebermütigen fehlt nicht da»
Geld , aber die Zeit zur Hygiene : dem Tore «
fehlt die Kenntnis , die Borsicht , die Beweglttv
keit , die Fähigkeit der Anwendung : dem Moi "
Narren fehlt es an Ernst und Gesinnung .

E . Reick (1870 ).

Reinlichkeit und Sittlichkeit in allen BeziehU »'

gen soll unser Wahlspruch sein .
Wl . v . Pettenkoser (1878)*

Je teurer das Brot , um so mehr erkrank «"
und sterben . „ 0Er . Oelterlen (1875 )-

Jedem Deutschen wöchentlich ein Bad .
Lassar (1889 )1

Moral ist Hygiene , Hygiene ist Moral .
A. Noffia UM" '

Wenn die jetzt von uns erreichte KulturhA
das letzte Wort der Menschheit wäre , so w « # , .
man die Begeisterung für den „ Fortschritt '

eine leere Schrulle erklären . Der Mensch war '

wie schon Rousseau meinte , nichts Besseres als c
entartetes Tier , und die Kultur etn vollkoV «" '

sinn - und zweckloser Vorgang . — Doch es
nicht ihr letztes Wort .

Müller -Lyer (191°' '
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